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3 Dam pfer 
der E l l e r  m a n  

W i l s o n  L i n i e  in 
N e u f a h r w a s s e r  
ladend und auf 

Passagiere  
w artend

O

Ellerman's Wilson Line Ltd.,, Hull
Steamship Owners Underwriters Forwarding Rgents

Danzig Hull Danzig—London
Hull—Danzig London—Danzig

mäßiger wöchentlicher Passagier- 
ünd Pracht-Schnelldampfer-Dienst mit 

Dschluß nach allen Richtungen. Die 
°ute über Hüll bietet die günstigste 
®tegenheit nach den nördlichen und 

^■ttleren Teilen Englands. Passagier- 
tu| Güteranmeldungen und Aus­

künfte bei:

Regular weekly service of fast pas­
senger and cargo steamers, with 
connection to all parts. The Hull
route is most favourable for the
northern and central parts of
England. For information concer­
ning passengers and cargo apply to:

Regularne połączenia tygodniowe włas­
nymi parostatkami, zaopatrzonymi we 
wszelkie wygody dla ruchu pasażers­
kiego. Przewóz towarów do Anglji i 
do wszystkich części świata. Najdogod­
niejsze połączenie z Anglja środkowa i 
północną oraz Szkocją przez Hull. In­

formacjami wszelkiemi służy:

Ellerman & Wilson Lines Hgency Coy. Ltd.
Tel.-Adr.: „WILSONS ■ DANZIG“ DANZIG Telephon: 240 41 u. 24942

Ferdinand Prowe G. m. b. H.
gegründet 1853

T Tel.-Adr. Prowe-Danzig
B'ephon: Sammelnummer 280 51

SchiffsmaklerWim o Schiffsmakler
hebst m • e Dampferlinien zwischen Danzig und Amsterdam 

“■öeinstationen, Flensburg, Hamburg,Kiel, Stettin, Libau 
Bunkerung und Stauerei
Spedition

in Danzig-Stadt, Kaiserhafen, Neufahrwasser 
Cftel,mühl, überall mit Bahn- und Wasseranschluß

unT?äume

Getroide-Elevatorspeicher
hm Kaiserhafen und in Neufahrwasser 

_HoIzIagerplatz 75 000 qm am Kaiserhafen

established 1853 
Tel. addr.: Prowe-Danzlg 

Telephone: 28051

Shipbrokers
Regular Service from Danzig to Amsterdam (and Rhine- 

places), Flensburg, Hamburg, Kiel, Stettin, Libau 
Bunkering and Stevedoring

Forwarding-Agents
Warehouses in Danzig-Town, Kaiserhafen, Neufahrwasser 

and Schellmiihl 
Grain-Elevators

at Danzig-Kaiserhafen and Neufahrwasser 
Storeplace for timber 75000 qm

fro
założona w r. 1853

H~ ’

Ekspedycja
^h^atory T b^o ^g ^^p® ^SjgÛ ggar^kinf i CNo^ym™órri^WPtec d™'składania^  w^onde Cesarskim

M
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F. G. Reinhold, Danzig
Schiffs-Makler und Reeder 
Ship - Broker and Owner

Gegründet 1858

Telefon S. H. 23651

Hansa
Transport-Ges. m. b. H.

D A N Z I G

Internationale Speditionen aller Art
Sammelladungen

nach Warschau, Lodz, Katowice etc.

H o l z s p e d i t i o n
Eigene Lagerschuppen und Lagerplätze 

mit Bahn- und Wasseranschluß

K o h l e n u m s c h l a g

Hopfengasse 33 Fernruf Nr. 27041 

Telegramm-Adresse: Hansatransport

Schenker’s

b Ä  1 e r  200 eigene Niederlassungen

Spezial-Verkehre nach Polen, 
Rumänien, Rußland und Randstaaten

M a s s e n t r a n s p o r t e  
Erz, Schrott, Phosphat, Holz

Auskünfte erteilen

Hopfengasse 33 Fernruf Nr 27041 
Telegramm-Adresse: Frachtschenker

. 9« A L L D  A G
Allgemeiner Danziger Lagere,betriebAkt .Ges *

____ntor: Milchkannengasse 12 M  k l  m  U 6 S ,  O f W '
T e log r.-A d r. : „T R A N S A LD A 6" fc# JBa jn j 1 ---
Konto r

----------------------------------«n.^«uDAeä.. W H n i . I V ]  Te,e'>,>on1 Hauptbür0 2 7 5 4 l

Lagerung Verzollung Umschlag Befrachtung W i - Tr°v,M714ü' 22.n 
Moderne Krananlagen Bah» 9 Sped,tlon VersicherüH
Lagerplätze mit massiver Lagerhalle Wasserans<hluß

V n h l o n  I l m c r > k i  *’®yl-Kaiserhafen
Kohlen-Umschlag vermittels Greifen
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Der Danziger Hafen im Jahre 1926.
Bericht des kommerziellen Direktors des Hafenausschusses Nagórski.

li: i):•as
Entwicklung dos Halenverkehrs.

•lahr 1926 kann als bahnbrechend in der‘htftr,' 1 *Ja—* m.im o.i o uranimouimu'-. ----
^es Ranziger Hafenverkehrs bezeichnet 

o ; .„Hn Vergleich zum Vorjahre hat sich sowohl 
ja st 0 uHyverkehr als auch der W a re n v e rk e h r  
Sn<j .^ d o p p e lt  und  a lle m  A n sch e in  nach 

j  es s ich  n ic h t  um e ine  v o rü b e r-, es s ich  n ic h t  um e ine  ---------_
? 6 > etwa durch den englischen Grubenarbeiter 

vjile i^crvorgerufene Erscheinung, sond e rn  um 
■ Jlte iaUeru<le> b e d e u te n d e  S te ig e ru n g  des 

b.lhes ,'rs> ¿er vo r a llem  durch das E rscheinen 
iS0h. 10 Qllen E x p o r t-M a s s e n a r t ik e ls ,  d.h. de r 
(I'^Uva erhlären ist. Die ganze Zunahme des 
ö' ® ir f  l .entfällt auf die Ausfuhr, während sich 
3 > esn  n i  im  V e rg le ic h  zum  V o r ja h re  ganz 
A^Pricl,  ̂ 1 g e ä n d e rt hat. Diese Tatsache 
¡hllßö}ih;( vollständig der Entwicklung des polnischen 
4  Wieset, Tel® -ün Jahre 1926. Bekanntlich hat sich 
,Lr ' ,Jahre die polnische Ausfuhr, insbesondere 

üen i * IlacjH, sehr stark entwickelt, die Einfuhr 
Weiterhin, sowohl durch die Maßnahmen 

i f).d der als auch infolge der schwachen Kauf'
v|, i r‘t j,A ®völkerung sehr niedrig geblieben. Dazu 

,hge tt 1 der für den Danziger Hafen äußerst
ÜQi8ta n d ,..............  ’ • * -------

ih die A u o lu u l- M1
Jif> veii , ^ 6  Aenderung erianren uat, mm p„
L. -^iehtiA : 0l§e des Zollkonfiikts mit Deutschland. 
5%'7°hletv? f> „Aenderung in dieser Beziehung ist in 

'dfUp (i Uafuhr im Laufe der letzten 2 Jahre ein- 
* die polnische Kohlen-Industrie seit Juli

1925 neue Absatzgebiete für ihre Produktion zu suchen 
gezwungen, eine bed e u te n d e  A u s fu h r  nach den 
B a lt is c h e n  L ä n d e rn  und zwar m it Erfolg be­
gonnen hat. Diese Ausfuhr steht nicht in unmittel­
barem Zusammenhänge m it dem englischen Kohlen­
streik, obwohl sie selbstverständlich einige Zeit durch 
den Streik begünstigt war. Sie hatte aber b e re its  
la nge  M o n a te  v o r  A u s b ru c h  des S tre ik s  an ­
g e fa n g e n  und schnell die d a m a lig e  G renze  de r 
L e is tu n g s fä h ig k e it  des D a n z ig e r  H a fe n s  
sow ie  der E is e n b a h n e n  e r re ic h t .  Bereits Ende 
des Jahres 1925 und in den ersten Monaten des Jahres
1926 mußte die Kohlen-Ausfuhr über Danzig scharf 
kontingentiert werden, und es wurde schon damals 
infolge der Transportschwierigkeiten viel weniger aus­
geführt, als es vom Standpunkte des Handels möglich 
gewesen wäre. Als nun der englische Kohlenstreik 
ausgebrochen war, waren die Ausfuhrkontingente über 
Danzig fast vollständig erschöpft, so daß eine weitere 
bedeutende Steigerung der Ausfuhr über Danzig nicht 
mehr möglich war. Um aber die außergewöhnliche 
Konjunktur doch einigermaßen auszunutzen, waren die 
polnischen Gruben gezwungen, unter Aufwand be­
deutend größerer Kosten die Kohlen über Hamburg, 
Stettin, Königsberg und anderen sehr weit von den 
Gruben gelegenen Häfen auszuführen, obwohl die 
Frachtkosten zu diesen Häfen ganz erheblich höher 
waren als die Frachtkosten nach Danzig. So haben 
z. B. die Kosten für den Transport 1 t  Kohlen aus 
Polnisch-Oberschlesien nach Hamburg nebst Umschlag 
auf Seeschiff etwa G 20,— betragen, im Vergleich zu
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ca. G 6,50 für den Transport nach Danzig nebst Um­
schlag. Die Unmöglichkeit, genügende Mengen Kohlen 
über Danzig anszuführen, hatte infolgedessen den 
Gruben einen Verlust von fast 13,50 G pro t der 
ü ber Hamburg ausgeführten Kohlen verursacht. Wenn 
die Kohlenausfuhr über Danzig während der Streik­
monate doch etwas gestiegen ist, so war dies haupt­
sächlich dem Umstande zu verdanken, daß nicht un­
bedeutende Mengen Kohlen in verschiedenen Weichsel­
häfen, vor allem in Tczew auf Kähnen umgeschlagen 
worden sind, um nach Danzig auf dem Wasserwege 
gebracht und hier wiederum vom Kahn auf See­
schiff umgeschlagen zu werden. Dieser Umschlag 
konnte unabhängig vom Umschlag aus dem Waggon 
zum Schiff geschehen, weil er keiner Kräne und keiner 
m it Gleisen ausgerüsteten Kaistrecken bedarf. Diese 
Ausfuhrart hatte aber auch etwa G 5,— pro t  mehr 
als die direkte Zufuhr nach Danzig gekostet und konnte 
sich deshalb nach Beendigung des Streiks nicht mehr 
halten.

Im Zusammenhänge mit der Aenderung der Eich tung 
des polnischen Exportes steht auch die bedeutende 
Zunahme der A u s fu h r  von  E rd ö le n  üb e r den 
D a n z ig e r  H a fen . In  vergangenen Jahren sind 
größere Mengen von Erdöl-Produkten nach Deutsch­
land ausgeführt worden, jetzt entwickelt sich mehr 
der Export nach den Baltischen Staaten und nach 
den Uebersee-Ländern.

Eine große Entwicklung hat auch der H o lz ­
e x p o rt  erfahren und zwar hauptsächlich infolge­
dessen, daß die gesamte polnische Ausfuhr dieses 
Artikels bedeutend gestiegen ist, während der Anteil 
Deutschlands an derselben sich verkleinert hat.

I I .  Die Ausfuhr von Getreide und Zucker.
Bei der Ausfuhr ist zunächst die Menge der aus­

geführten Lebens- und Genußmittel ganz bedeutend, 
und zwar von 389020 t  auf 548990 t  gestiegen. Die 
hauptsächlichste Steigerung ist hier bei der R oggen - 
A u s fu h r  (136866 t  im Jahre 1926 gegen 79382 t 
im Jahre 1925) und bei der Z u c k e r-A u s fu h r  
(181093 t  anstelle von 121341 t) zu verzeichnen. Auch 
die Ausfuhr von G ers te  ist von 50941 t  auf 71782 t 
sowie die Ausfuhr von H a fe r  von 9169 t  auf 24531 t 
gestiegen. Dagegen ist die W e ize n -A u s  fu h r  von 
47 812 t  auf 31374 t  gefallen. Diese gesteigerte Aus- 
luhr von Getreide ist zum Teil darauf zurückzuführen, 
daß die Ueberschüsse aus der Ernte 1926, die an und 
für sich viel schlechter als im Jahre 1925 war, ver­
hältnismäßig sehr schnell ausgeführt worden sind, so- 
daß die Haupt-Ausfuhr in den letzten Monaten’ des 
Jahres 1926 stattfand und am Anfänge des Jahres 
1927 nur noch sehr wenig Getreide zur Ausfuhr ge­
blieben ist.

Die Ausfuhr von Z u c k e r hat im Berichtsjahr seit 
dem Kriege die größte Höhe erreicht. Wenn man zu 
der Vorkriegszahl von 374588 t  (Durchschnitt 1911/13) 
noch nicht gelangen konnte, so ist dies auf das Pehlen 
des Zuckers aus der Ukraine zurückzuführen Ob 
sich die Zucker-Ausfuhr aus der Ukraine in abseh­
barer Zeit wieder beleben wird und über Danzig 
leiten läßt, kann z. Zt. noch nicht übersehen werden

Im  Vergleich zu der gesam ten p o ln is c h e n  
A u s fu h r  hat die G e tre id e -A u s fu h r  übe r 
D a n z ig  im Jahre 1926 =  56% und die Z u c k e r- 
A u s fu h r  67% betragen.
I I I .  Die Kohlen-Ausfuhr und ihre Zukunftsaussichten.

Die erste Stelle bei der Ausfuhr hat im Jahre 192(1 
die Kohle eingenommen. Es sind 3404881 t  Kohlen 
ausgeführt worden, gegen 618006 t im Jahre 1925 
Die monatliche Entwicklung der Kohlenausfuhr ist 
aus folgender Tabelle ersichtlich, in der die aufge­

führten Mengen gemäß Angaben der Zollverwaltung 
zusammengestellt sind:

Im  Monat Tonnen
Januar 1926 145490
Pebruar 182367
März 219946
April 215989
Mai 257 390
Juni 260144
Juli 382431
August 332889
September „ 368324
Oktober „ 353408
November „ 335436
Dezember „ 350567

worden.
^ ei\n m8n die K o h le n -A u s fu h r  vom Sta: 

«tAbf q l?3" Usfn h r -R ic h tu n g e n  betrachtet, 
an ord01^ ? ! 11 m’t einer Menge von etwa 140400 
P r a n t - r ^ d a n n  folgt Dänemark m it 60400* 
Frankreich m it 185000 t

Lettland
Pinnland
Rußland
England
Italien
Norwegen

mit 173000 t  
168000 t 
166000 t 
151000 t  
133000 t

-■ — "DgCn „ 8OO0O t  usw.
rech r im l Wahlen sind nach einer provisorischen 
nicht mb ^M nengesteU t- die Bunkerkohle ist 
Ha ,tH ,4  halt?n- Die Aufstellung zeigt, daß 
Schweden i ^ 6r f,Ür Polnische Kohlen über D< 
Ausfuhr über |T° UU Über 4 0 der gesamten Ko 
Markt w ir4 )a/ lzig geleitet wird. Der schwed
über i w t  T h für die Zukunft bei dem A
die liolnische K6 f 7 1Ĉ tlgste Eolle sPielen> wed 
bedingungen n it^ r l mfo]Se de1r günstigen Tram 
kann in , . /  n , .der englischen gut konkuff
nehmer zu be™  ̂a lst auc'1 848 e4n se4ir £roßeIi 
Konkurrenz /e!Lc4meP> obwohl dortselbst die engl 
d £  V e r te iW ° 5  Vlel h ä r te r  in Erscheinung 
und Dänemark’ '< f r • Lest-Ausfuhr, außer Sch« 
daß der Kreis ’ der A ? ' ?  regelmäßig und be' 
geführten TTrä l r ^-bnehmer der über Danzig
S S  noch d t  An St l  groß i*t. Eine besondere
noch keinen großen'Um Rußlandß dieZukunft f Umfang erreicht hat, aber t .
ftete £oße m ! lUSSlcht8reieb ist. Nord-Rußlai»
importiert und bu !11̂ 0.11 Noblen auf dem See 
für polnische ICot, i<det k l11611 natürlichen Absatz1
im S S  v Ä , , Dl? A ll“f,,!lr
Rolle gesnieb i  n  eme verhältnismäßig £e
Streik/ " 1 “  England -  wahre«
über Danzig zur A n k m fT  ?? sm de”  ,
jedoch bei r r , bestimmten Menge»
so daß die KohR1̂ ^ 8̂ 1110̂  schon l8nSst ausVf

s ä  3  v f  ■ ? ats auf vielen Markten bekannt geworden
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ich überall gut bewährt. Der Vergleich der Preise, 
ie nach dem Streik für englische Kohle in verschiedenen 
andern gezahlt werden, beweist, daß der Absatz 

Po nischer Kohle auch dort möglich ist, wo jetzt aus- 
cmießlich. englische Kohle verwandt wird. Im Ver- 

fo^ivr zu der Gesamt-Kohlen-Ausfuhr Englands (bis 
Millionen t  jährlich) müssen die über Danzig aus- 

getührten Mengen immer als äußerst gering bezeichnet 
J * k n ,  so daß es kaum anzunehmen ist, daß England 

®§en dieser Konkurrenz für alle europäischen Länder 
^eine Preise bedeutend herabsetzen werde. In  den 
attischen und skandinavischen Staaten wird der Ver­
buch der polnischen Kohle, wenn nicht sich steigern,

so doch zum mindesten auf derselben Höhe bleiben; 
der Versand nach Rußland wird sich sicher sehr stark 
vergrößern. Außerdem wird man immer im Stande 
sein, mehrere tausend Tonnen monatlich in ver­
schiedenen anderen Ländern, wie Frankreich, Italien, 
Nord-Afrika usw., unterzubringen. Die Lage nach 
dem englischen Streik bleibt für Danzig nach wie 
vor dieselbe, d. h. die ausgeführten Mengen werden 
nicht durch die Verkaufsmöglichkeit, sondern durch 
die Leistungsfähigkeit der Hafen- und Eisenbahn- 
Anlagen bestimmt. Eine Vergrößerung dieser Leistungs­
fähigkeit wird wahrscheinlich eine nicht unbedeutende 
Erhöhung der Ausfuhr mit sich bringen.

The Harbour o f Danzig in 1926.
By Mr. Nagórski, commercial director of the Danzig Harbour Commitee.

ij,, I. Traffic Development.
°f tlm*3 ^ear_ 1926 was decisive for the development 
a*td eo. ra® c the Danzig harbour as the ingress 
0̂lI1PaW6SS °t. ships and goods has almost doubled m 

18 aPD-i S°Q w*th the year before, and this large increase 
^blce not a temporary, possibly based on the
6#»,. o t ___  , .1 _____ “ ____a  mnrflnsp,.

. i f ,  v  -“ uo a temporary, pusaiorj —
- ‘UieoiaTK 1jn8^ sh coal-miners, but a permanent increase, 
' e. n  y caused by the new bulk-article of export 

_ COaJs w» AnOil irtPrOQCiA of traffic is

ding to the exported quantities, the import, on the 
contrary, remained very low as before, partly by the 
restricting measures of the Government, partly by the 
want of fortune of the inhabitants. Most important 
for the traffic in Danzig Harbour are not only the 
exported quantities but the directions of export of 
many goods changed on principle, partly by the con­
flic t in customs against Germany. The main change 
happened in the export of coals in the last two years 
as the Polish mining-industry compelled to look for 
new markets for the sale began a large export of 
coals to the Baltic countries with great success, for 
a time favoured but not directly caused by the strike 
of English coal-miners as it  began already long months
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before the break-out of the strike and soon reached 
the lim it of ability of the harbour and rail-ways. 
A t the and of 1925 and in the first months of 1926, 
already, the export of coals via Danzig was to be 
strongly restricted, therefore, and less goods could 
be exported owing to the existing difficulties in 
transports than they were possibly exported from the 
stand-point of trade. When the English striks broke 
out the contingents for export of coals via Danzig 
were almost consumed, prohibiting a further increase 
of export. The Polish mine-companies willing not to 
lose this extraordinary situation, therefore, were com­
pelled to ship coals via Hamburg, Stettin, Königsberg 
aud other very distant harbours with heavy charges 
as the freights to these places were much higher than 
those to Danzig:
1 ton from Upper-Silesiaf.o.b. Hamburg about DG. 20,— 
1 ton from Upper-Silesia f. o. b. Danzig about DG. ö’öO

The impossibility of a sufficient export of coals 
via Danzig, therefore, caused a loss of about DG. 15,50 
per ton by the transport via Hamburg. Only owing’ to 
the turn-over of large quantities of coals in some 
Vistula Harbours, especially at Tzew, by barges towed 
on the river and discharged directly in the sea-going 
ships the export of coals via Danzig rather increased 
even during the months of strike. Although this 
way did not need cranes and quays with rails and 
the shipment was effected to the steamers directly, 
the costs, nevertheless, were DG. 5,— more than in 
the case of direct transport to Danzig. This way 
was quited, therefore, with the end of strike.

Connected with the change of directions of Polish 
export is the remarkable increase of export of petroleum 
via Danzig. Whilst in the last years large quantities 
of petrol-products were exported to Germany, now 
the export to the Baltic countries and overseo de- 
velopped strongly.

Even the export of wood goods increased to a 
large extent owing to the increase of export of the 
Polish saw m ill industry and the reduction of that of 
Germany.

I I .  The Export of Corn and Sugar.
The export of victuals and food increased con­

siderably from 389020 tons to 548990 tons, as shown 
by the following figures:

1925
Rye 79 382 tons 
Sugar 121341 „
Barley 50 941 „
Oats 9169 „

1926
136866 tons 
181093 „
71782 „
24531 „

Only the export of wheat decreased from 47812 
tons to 31374 tons. The increased export of corn is 
partly caused by the proportionally very quick export 
of the surplus of the bad 1926 harvest exported mostly 
in the last months of 1926 leaving only a little  balance 
to export in beginning of 1927.

After the Great War the export of sugar increased 
mostly in 1926. Only by the non-arrival of Ucrainia 
sugar the pre-war’s record of 374588 tons — average of 
1911/13 — was not reached. When this country3w ill 
export again cannot be said to-day.

In  comparison with the whole Polish export via 
Danzig Corn 56 %, Sugar 67 % were exported in 1926.

I I I .  The Export of Coals and its prospective 
Development.

The first place in the Danzig export in 1926 was 
occupied by the coals, as prooved by following figures :

1925 681006 tons
1926 3404381 tons

The monthly development is shown by the follo­
wing table based on the report of the Danzig 
administration of customs. K

J anuary 1926 145490 tons
F ebruary » 182367 »
March »> 219946 n
April » 215989 v
May » 257 390 »
June 260144 j?
July » 382431
August yj 332889 yy
September 368324
October 353408
November 335436
December n 350567 »

-astransported by railway to Danzig, the increase ^ 
less in the second half of 1926 owing to the numéro«6 
transports by water being only temporary proceeding^ 

regarding to the different directions of coal e* 
port it  is to state as follows:

Sweden
Danmark
-France
Pat via
Finland
Russia
U. K.
Ita ly
Norway

1404000 tons 
604000 „
185000 „
173000 „
168000 „ 
166000 „ 
151000 „
133000 „
80000Norway 80000 „

i ^S'ures, provisionaly composed and not j
■ “ unker-coals, demonstrate that Sweden is * 

h °j Polish coals via Danzig and tha t,
mi Q ° f the whole coal export from Dan^1 

market, in future too, w ill be of great* 
P ,a**.ce as Polish coals can surely hold Engl* 

to the favourable conditions 
Pmri,VKr t  11 Panmark, even if  a good buyer * 
bain comPetition is much more remarkable. P 
boHi ,exP?rt, excluding the above mention
Dv„ ___ntnes, is rather regular prooving that thf
boBw-mw . exPprt, excluding the above ment 

is nnrHVni , s.la> even to-day of subordinated rai

favourablIarl5N“ fh0rtTaint “  ^  pr0Spe-cts ar.ennnnfifioc ' c Russia always importing «
Polish cm i° m,a s by sea is the natural market 
prices in ofS'i b-e exP°rt to England, paying the
strike broke W u r th '8 °n l j  insignificant as’ Wfh°c 
were nlvoori 0 , the export contingents of c 
profit to tl I  S-° • having only a few occasion
profit to the mining-companies.

to be1 vpruUI 6 export of coals via Danzig so
many marU-nfV0Urab ê' Foolish coals, now known 
pared to ft S’ Pr00v.es very good everywhere, 
the strike /^ .. 'f^ tn tio n  of English coals paid
too where ^ g l t h c ^ “  b® fh°Se S ° ^is no ronsnn i  1Sil Coa s were exclusively used. 1 
quotation fo r t0n SUpp0Se th a t England w ill lower 
= o ? ^  i? ° -« e s  of Europe owing to B  
Danzig are m' quantities of coals exported 
coals from c°mPared to the whole exp01
In  the B a ltic  a af <o 0 ab°nt 80 millionen tons }76 
Pol sh coals atntd Sf andluavian countries the «f
f a S r  i n t ' e l  k“ l> • *> * .
surely increase ’ nf/ eernn^ Russia the exp or _ 
always be sold in ^ th ™6 thou8and tons monthly 
North Africa etc T h ^  countries as France, 
export also after ft, ^  £®Peral situation of the H
» X L ,  L at„X t l
establishments not the t j  barbour-and r%  
decisive fo r  then • “ lc possibility of coal s 
o f  port of coals. The e n la rg
of export J 11 pr°bably cause a further i»cl
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Hafeneinfalirt and Freibezirk.

Port gdański w roku 1926.
Wyciąg ze sprawozdania dyrektora handlowego Rady Portu p. Nagórskiego.

U *' Rozwój ruchu w porcie gdańskim.
należy uważać za przełomowy w rozwoju

^ ^ ^ fe ie g o . W porównaniu z rokiem poprzed-
Ojfą p iło  prawie dwukrotne zwiększenie żeglugi

Podoi,j r'°tu Gwarowego. Według wszelkiego prawdo-
^ n 6 eî stya  nie jest to zjawisko chwilowe, spwodo-
V 2mStra.)kiem angielskich górników, lecz stały
^§ lu  ^ Wzrost obrotów, który ma swe źródło w
i l k̂'s7 n° wym masowym artykule eksportowym.
v Poh obrotów w porcie dotyczy tylko eksportu, 

Z a i" 1 . . . .  . ■-------

V

i*

f i

J. ^  _______  _____________
• Ośoi e>a gdańskiego, a mianowicie, że nie tylko

ł4®'DOT*frvr»T«._______1- J _________ 1 _________________Irio-rnn plr

5r, ' VY w p u iu o  U J  ix w  xx.jp/w- — 7
^Haoras u*egł w porównaniu z rokiem poprzedzającym 
Sbpej^11̂ 11? tylko zmianom. Fakty te tłumaczą się
ioku ioo l rozwojem polskiego handlu zagranicznego 

’ -K Eksport polski rozwinął się w roku tym 
i “ acznie pod względem ilościowym, cô  się zaś 

i6ff P°rtu, to zarówno wskutek zarządzeń rząduIna aiepri - , > t0 zarowno ws 
\y a°ści fak też i  wskutek małej siły nabywczej 
ilS>,̂ 8tfeifi' P°został on bardzo nieznaczny. Do tego 
■ a p0 go dodać należy okoliczność bardzo ważną 

gdańskiego, a mianowicie, że nie tylko 
eSo watowanych towarów, lecz także kierunek 

^ tirVodvi7sPortu uległ gruntownej zmianie, przeważnie
2 pba ^  +°n^Pktu celnego z Niemcami. Najważniejsza *aj ■ rti t ---celnego z — — .-----
W9’}' W ^  względzie nastąpiła w ciągu ostatnich 
.̂ doty-ę. sPorcie węgla, ponieważ polski przemysł

PoH°Czał » Poszukiwaniu nowych rynków zbytu 
\  i/  Powodzeniem od lipca 1925 r. wielki eks-

®2po|rec|r . krajów bałtyckich. W ywóz ten nie stałH ń PośrerC- KraJ°w bałtyckich. w yw o z re m u » »  “  
ri> ch0p-nim  związku z angielskim  strajkiem węglo- 

laz ten ostatni w yw arł pewien w pływ

dodatni na eksport węgla polskiego. Eksport ten 
rozpoczął się na wiele miesięcy przed wybuchem strajku 
angielskiego i  szybko osiągnął ówczesną granicę 
zdolności przepustowej portu gdańskiego oraz kolei. 
Już w końcu roku 1925 i w pierwszych miesiącach 
roku 1926 trzeba było wywóz węgla ściśle skontyn- 
gentować, ponieważ trudności transportowe nie 
pozwalały wywozić tyle, ile przemysł węglowy był 
w stanie dostarczyć. W chwili, gdy nastąpił wybuch 
strajku angielskiego, kontyngenty wywozowe przez 
Gdańsk były prawie całkowicie wyczerpane tak, że 
o poważnym wzroście wywozu przez Gdańsk mowy 
być nie mogło. Kopalnie polskie zmuszone były, 
aby choć w części wyzyskać wyjątkową konjunkturę, 
do wywożenia węgla przez Hamburg, Szczecin, 
Królewiec i  inne bardzo od kopalń oddalone porty, 
chociaż ceny frachtów do tych portów były o 
wiele wyższe od cen przewozu do Gdańska. W ten 
sposób cena transportu jednej tony węgla z polskiego 
Górnego Śląska do Hamburga oraz przeładowanie na 
okręt, wynosiła około gd. 20, cena zaś transportu i 
przeładunku przez Gdańsk tylko około gd. 6,50. Nie­
możność eksportowania przez port gdański powodowała 
dla kopalń wywożących przez Hamburg stratę 
wynoszącą prawie gd. 13,50 na tonie. Jeżeli pomimo 
to wywóz węgla przez Gdańsk w czasie strajku 
angielskiego trochę się zwiększył, to należy to przy­
pisać temu, że pewne dość znaczne ilości węgla 
znajdujące się w różnych portach wiślanych, 
przedewszystkiem zaś w Tczewie przeładowywano na
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łodzie i  transportowano drogą wodną do Gdańska, 
gdzie znów przeładowywano węgiel na okręty. 
Przeładunek ten mógł się odbywać niezależnie od 
przeładunku z wagonów kolejowych na okręty, po­
nieważ nie były tu potrzebne ani żórawie, ani też 
wybrezeża z torami kolejowemi. Ten rodzaj wywozu 
kosztował jednak także o jakich 5—6 guldenów na 
tonie więcej, aniżeli bezpośredni dowóz do Gdańska 
i  dlatego też po ukończeniu strajku nie mógł być 
dalej stosowany.

W związku ze zmianą kierunku polskiego eksportu 
stoi także poważny wzrost eksportu olei mineralnych 
przez port gdański W latach ubiegłych wywożono 
większe ilości tych produktów do Niemiec, obecnie 
jednak1 wywóz rozwija się przeważnie do krajów 
bałtyckich i  zamorskich.

Pomyślny rozwój wykazuje również eksport drzewa 
przede wszystkiem wskutek tego, że cały eksport polski 
tego artykułu poważnie się podnióśł a udział w nim 
Niemiec się zmniejszył.

I I .  Eksport zboża i  cukru.
Co się tyczy tych artykułów nastąpił poważny 

wzrost eksportu środków spożywczych, a mianowicie 
z 389020 ton na 548990 ton. Główny wzrost nastąpił 
przy eksporcie żyta (136866 tw r .  1926 w porównaniu 
z 793821 w r. 1925) i cukru (1810931 zamiast 1213411). 
Także wywóz jęczmienia podniół się z 50941 t na 
71782 t, a owsa z 9169 t na 24531 t. Natomiast 
wywóz pszenicy spadł z 47 812 t  na 313741. Wzmożony 
eksport zboża tłómaczy się częściowo tern, że nadmiar 
zbiorów z r. 1926, które naogół były znacznie gorsze 
od zbiorów w r. 1925, stosunkowo szybko został 
wywieziony zagranicę, tak że główny wywóz odbywał 
się w ostatnich miesiącach 1926 r., podczas gdy na 
początku 1927 r. było można wyeksportować już tylko 
bardzo niewielkie ilości.

Eksport cukru w roku sprawozdawczym osiągnął 
cyfrę maksymalną lat powojennych. Jeżeli nie 
osiągnięto jeszcze cyfry przedwojennej a. m. 374588 t 
(przeciętnie 1911/13), to należy to przypisać brakowi 
wywozu cukru z Ukrainy. W chwili obecnej niemożna 
jeszcze przewidzieć, czy eksport cukru z Ukrainy znów 
się ożywi i czy będzie się on kierował na Gdańsk.

W porównaniu do całego polskiego wywozu tego 
artykułu wywóz zboża przez Gdańsk stanowił w roku 
1926 — 56%, wywóz cukru 67%.

I I I .  Eksport węgla i  jego widoki na przyszłość.
W wywozie w roku 1926 zajmował pierwsze miejsce 

węgiel. W  roku tym wywieziono 3 404381 t węgla, 
podczas gdy w roku 1925 — 618006 t. Itozwój eksportu 
węgla według miesięcy jest uwidoczniony' w tabeli 
podanej poniżej, w której liczby są zestawione na 
zasadzie danych Urzędu Celnego.

W yw óz w ę g la  w to n n a ch :
W  miesiącu: Ilość ton:
styczeń 1926 ............... 145490
luty „ .................  182367
marzec ....................  219946
kwiecień ....................  215989
maj ..................... 257 390
czerwiec ....................  260144
lipiec    382431
sierpień ....................  332 889
wrzesień ....................  368324
październik ....................  353408
listopad „ . . . .  -335436 
grudzień ....................  350567

Biorąc pod uwagę tylko ilości węgla przywiezione 
do Gdańska koleją, to w drugim półroczu wzrost

eksportu był mniejszy i to ze względu na liczne trans; 
porty węgla drogą wodną; transporty te traktowa« 
należy jednak jako zjawisko przejściowe. W roku 19" 
przetransportowano przez śluzę w Einlage z portov( 
wiślanych do Gdańska 317 026 ton węgla, który tutaj 
przeładowano na statki morskie. Co do kierunko 
ruchu eksport węgla przez Gdańsk przedstawiał s1/ 
jak następuje: na pierwszem miejscu stoi Szwecja 
1404000 ton, dalej Danja z 604000 ton, Francja 
185000 ton,

Łotwa Z . . . 175000 t
Finland ja » • • . 168000 „
Rosja

t t  • . 166000 „
Anglja v  • . 151000 „
Włochy n  • . 133000',,
Norwegja » ’ . 80000 „

p02a
>loU*
iloi

--------OJ„  „ . . . ------- „ i t. d.
Cyfry te_ są zestawione na podstawie prowizor.ycZ 

nego zestawienia; nie zawierają one węgla bunkrowej 
Zestawienie to wykazuje, że głównym odbiorcą p°: 
kiego węgla, idącego przez Gdańsk jest SzweCj 
dokąd kieruje się ponad 40% ogólnego eksportu prz6j 
Gdańsk. Rynek szwedzki będzie i  nadal odgry"^ 
najważniejszą rolę przy wywozie węgla polski0» 
przez Gdańsk, ponieważ może on tam ze względu &̂ 
dogodne warunki transportowe pomyślnie konkuro^9, 
z węglem angielskim. Również Danję należy uwa*. . 
za poważnego odbiorcę, chociaż na rynku duński 
konkurencja angielska daleko silniej występuje. _ jj 
Szwecją i  Danją wywóz polskiego węgla podziel 
jest stosunkowo regularnie, co dowodzi, że U a 
odbiorców węgla transportowanego przez Gdańsk ]e.0 
lardzo znaczna Na szczególne podkreślenie zasług11/ 

jeszcze wywóz do Rosji. Obecnie nie jest on j eS.z<\ e 
zbyt wielki, ma jednak pomyślne widoki rozwoj0 
na przyszłość. Rosja północna importowała t 
poważne ilości węgla drogą morską, jest więc °, 
naturalnym rynkiem zbytu dla polskiego wę£L 

ksport węgla do Anglji odgrywał w obrocie gdansk 
osunkowo niewielką rolę, chociaż na rynku tai 
.ym można było w czasie strajku osiągnąć najlep t 

i ?°TC1 i^ g la  przeznaczone na wywóz P1 S 
j  ans były jednak w chwili wybuchu strajku odda , 

yprzec ane, tak że koncerny węglowe mogły 
wykorzystać 62 Gdańsk konjunkturę są tylko części

w9glą . przez Gdańsk zapowiada s/'-j gję 
p z oso pomyślnie, ponieważ węgiel polski sta ^ 
juz znany na w eln =«mia']nW /Qann na W1®lu rynkach i  wykazał swoją d/U i 
nn , d ordwnanie cen płaconych za węgiel ang1® ^ 
kiWn 'lkUi W-rÓżnych.krai ach wykazuje, że zbyt
„ f  a możliwy również tam, gdzie d ° j oczas używano ..... ______ • , i -  wnrroo „ a °--- , ‘uu'mvvy lUWIlltJZ LfcUII,
T i & y * *  tylko węgiel angielski. W  p o ró w n -i
około 80 ono oaonog l? Skim eksportem węgla (wyu° ^  
Gdaóat- t rocznie) ilośći wywożone Sje,

% tS T  zb y f znacznie swojeuT zy ia zbyt znacznie swoje c ^ ^  
w r l t v PańStw europejskich. Z a p o tra ę b jO  
b?lzie Pw lkleF i  w krajach skandynawskich i  b a i t f >  
te T s a m li aStał? Ub też eonajmniej u t r z y m a j  
silnie w7JrrtiWyS°k?>Ś<71; ek,sl)0l't zaś do Rosji 
lo k o w ^  " S n
S n S S r 1"  W w  W  m T ii. na «
efpy° tt -ÓV̂ ’ 'lak I ra ncji, Włoch Północnej S M  
czeniu r ^ ktUra dla G ^ńska  nie uległa P%tt>  
dowiderri f'lku an^ elskiego żadnej zmianie, 
sa orj e^ 0’ f‘Q. ^eści eksportowanego węg^- ŷ«' 
n e ° L SPS Wn0Ś?  U/ Z-ądztó Portowych i  kolej0« t  
sprawność?^ moznoś?1 sprzedaży. P o d n ie s ^ ^
znacTefo P- Si<; niewątpliwie do znacznego zwiększenia eksportu węgla.
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Der Hafen von Danzig
Der große Ausfuhr-Hafen:

in  Europa — für Holz (jährlich über 1 5 0 0  0 0 0  t), an der Ostsee — für 
Kohlen (ca. 4  0 0 0  0 0 0  0  und M ineralö le

Der Einfuhr-Hafen:
für Polen und die F re ie  Stadt Danzig

Der billigste Transit-Hafen:
fü r Tschechoslowakei, Rumänien, Rußland  

Uferlänge des Seehafens
hiervon kaimäßig a u s g e b a u t..........................................................

Landlagerplätze ................................................................
W asserlager platze (für H o l z ) ...............................................................
Anschlußgleise im Hafen, L ä n g e ..........................................................
Tiefe im Seehafen (in der F a h r r in n e ) .....................................................
Kräne, mit elektrischem Antrieb, bis 10 t T ra g fä h ig k e it ...................

davon mit Spezialgreifern für den E rzum schlag........................
Schwimmkräne von 25 bezw. 6 t H e b e k r a f t .............................

Schuppen, Gesamtfläche ........................................................................
dem Hafenausschuß gehörig und dem allgemeinenVerkehr dienend 
darunter große Umschlagshalle im Freibezirk, Lagerfläche . .

Speicher mit automatischen Einrichtungen für Getreide- und Zucker-
Umschlag, F a s s u n g s k ra ft...............................................................

Öltanks, Fassungsvermögen ...................................................................
Anlagen, (am Holm) speziell geeignet für den Umschlag und die 

Lagerung von Baumwolle

Einrichtungen für Kohlenbunkern und Schiffsreparaturen.

67 regelmäßige Tourenlinien nach:
London und anderen englischen Häfen, französischen Häfen, Rotterdam, 
Antwerpen, deutschen und skandinavischen Häfen, Libau, Riga, Reval, Levant,

New York, Halifax und Süd=Hmerika.
Schiffsverkehr:

Eingang und Ausgang:

28980 m
6150 m

1 900000 qm
2500000 qm

90 km
8 -1 0 m

46 St.
10 St.
2 St.

191000 qm
40000 qm
6500 qm

160000 t
89965 t

1926 | 1912
11 870 Schiffe 

mit 6828320 NRT
5966 Schiffe 

| mit 1963805 NRT
die im Jahre 1926 den Danziger

1926 |1911/13 (Durchschnitt)
640695,8 t 

5 659604,9 t
1 138262 t 
1131341 t
2269603 t 

. . . 76725

Hafen angelaufen haben

Warenverkehr:
Seewärtige W a re n -E in fu h r:
Seewärtige W aren -A usfuh r: ,

Zusammen 6300300,7 t

Passagierverkehr ¡m Jahre 1926 ............................................

Verwaltung:
Oer Ausschuß für den Hafen Rade Porto i Drög Wodnych 

«hd die Wasserwege von Danzig. w Gdansku.
Danzig, Neugarten 28.
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Schleppschiffahrfs-Konfor Fritz Reimer
Hundegasse 45 DANZIG Tel. 22979

Bugsier-R eederei, M aklere i fü r B in nensch iffahrt 
Übernahm e von H o lztransporten

LlOyd BydgOSki dawiliê Bromberger Schleppschiffahrt, Tow. Hkc.
Danzig: Telephon 2744« Bromberg: Telephon 471, 472, 25!) *  Wafsxhal^Telephon 134-19

Schiffahrt auf der Weichsel und den 
Nehentlüssen mit eigenen Dampfern 

und Kähnen.
Lagerung Flöllerei

Żegluga rzeczna Own shipping on the River Woichsel 
and the tributary rivers

0»
«
i
t«#i
l$
0
0
0
i
0
0
0
0
0
0
0
0

l
0
0
0

.0*

Johannes Ick
Danzig

Spedition Lagerei

Hamburg
Reederei Schiffsmaklerei Spedition

THOR HALS
Schiffsmakler

Befrachtungs- und Linien-Agent 
DA NZIG

Telephon 21694 und 22306

Regelmäßige Linien:
Danzig-Stockholm Danzig-Memel
Danzig-Norrköping Danzig-Königsberg P{-
Danzig-Kalmar Danzig-Südafrika

Firma Gerhard & Hey gegründet 1856 1 1

I GERHARD & HEY i I Wilh. Ganswind«
<3. m. b. H

Filiale Danzig
Langer Markt 33/34

Tel. 22736 u. 23517 Tel.-Rdr.: Gerhardey

• •• •• •

| Spedition Lagerung Stauerei
j Umschlag von Massengütern i i

i i

Schiffsmakler
Befrachtungen
Bunkerkohlen

Etabl. 1872 idtTelegr.Rdr.: GansW«11

K ohlen-K om m ission  
Spedition und Versicherung 

Havarie-Agent

Bankkonto: Danziger Commerz- 
und Depositenbank A.-G. 

Postscheckkonto: Danzig Nr. 1887 
Telegr.-Adresse: Adovo — Danzig

Hdolph Voigt
Schiffsmakler

Betrachtung, und Bergung* - Agent
vontore in Neufahrwasser und Gdingen

Vertreter erster Reederei®** 
Spezialität: .

Holzbefrachtungen nac** 
Holland, Belgien, . 

Nordfrankreich, Engla1,0

Pernruf; Sammelnummer 239^1 
Codes: Scotts, Boo, A. B-.CA 

Watkins und SeedienstschlusS



Der Hafönknnal.

Entwickelung des Danziger Seeschiffahrtverkehrs in den Jahren 1913 und 
^  bis 1926 im Vergleich zu der der wichtigsten Ost- und Nordseehäfen.
,__  (Nrgt. der eingegangenen Seeschiffe)

H a f e n

A?,burf?, cif Ouxhafen, 
|5fa itO na......................

llnc  ̂Bremerhaven 
^ • g e n ...................

i j beck’ ' ......................
I S * . : ...................

......................
ÜVf ^ b e rg

S . :  ■ ...................

l 6S f o r S ; ; ...............
. . . . .

t0cH o lm • ......................
' * . . . ,

Zahlen für 1912

Vorkriegszeitj Nachkriegszeit

1913 1923 1924 1925 1926

Nrgt.

14 369 500 
4 557 500 
4 717500 

530 000
1 003 500
2 043 000

925 000 
654 000 
310 000 3)

2 033 000 ‘)

2 571 726 
2 544 697

15 398 000 
5 185 000 
4 577 000 2) 

256 000 
511000 

1 670 000

1 702 000 
547 000 
203 0002)3! 
448 000 2) 
742 000 2) 
792 000 2)

2 004 0002)3) 
1 691 0002)3)

15 846 000 16 692 000
5 231 500 5 773 000
4 935 000 4 898 000

462 000 536 000
535 000 672 000

1 297 500 1 614 000
14 352 74 707

1 635 000 1 870 000
567 500 528 000
267 000 2) 327 000 2)
360 000 2) —
849 000 2) —
669 000 2) 651 000V'1)

2 571 726 2 26 1 0002)3)
1 896 393 1 830 000 3)

Ein- und Ausgang 8) Nur

17 471 000 
6 637 000

569 000 
842 000

2 741 000 
204 757

3 432 000 
754 000

1. Halbj. 1927

152 674 
1 879 000

L.
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Danzigs seewärtige Ausfuhr an wichtigen Waren.

W a r e n 1912
t

1913
t

1923
t

1924
t

1925
t

1926

H o lz ......................................... 303 418 145 458 700 210 972 971 865 281 1 348 257
Kohlen, Koks, T o r f ...............
Getreide (Weizen, Roggen,

— — 29 271 40 812 618 005 3 415 948

Gerste, H afer)...................... 410 494 322 921 33 027 171 764 117 304 264 913
Z u c k e r..................................... 430 838 226 784 113 067 163 455 121 341 181 093
Steinöl, Naphtha usw............... — 25 516 32 519 44 389 159 028

Danzigs seewärtige Einfuhr an wichtigen Waren.

W a r e n 1912 1913 1923 1924 1925 1926t t t t t t __jj
Heringe .................................
Düngemittel ...................... ...
Schwefelkies u. andere Erze .
Tabak .....................................
B aum w o lle ..............................

46 478

1667
892

40 138

1 253 
1 027

59 052 
122 049 
38 527 
8 750

15 555

83 932 
97 576 
54 621 
8 617 
2 466

41341 
123 112 
47 424 
19 223 

1 379

76 979 
102 835 
206 951 
11 404 

934

Nordsoito dos Freibezirks.
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Die Anlagen für den Holzumschlag im Hafen von Danzig.
Von Otto Bühler.

in jPle Entwickelung der Anlagen für den Holzumschlag 
iätt Ilac!l der Gründung der Freien Stadt Danzig 
Gr [? ruemals in einem solchen Tempo und in gleicher 
^  °i' Zügigkeit vor sich gehen können, wenn nicht schon 
dieaei1 VOrkriegsjahren Vorarbeiten geleistet wären, 
Au 41Ul1 e4ri vorhandenes Fundament für den weiteren 

. bildeten. Die wichtigsten Faktoren dieser 
<iie ?  sind die Fisenbahnbrücke bei Strohdeich,
der .^itenbachbrücke, der Bau des Kaiserhafens und 
rL Falinhofs-Kai- und Krananlagen und die Anlage

einem fried-

i Es
S k ,

einigen kurzen Ge-

li„f Ebootshafens auf dem Holm — nun 
len Wettbewerb dienend —.

dürfte interessant sein, in
Ujji 011 die Entwickelung der Holzumschlagsanlagen 
Wr u Umschlagstechnik von dem Augenblick an zu 
s°Dffa en,.an (̂ em f̂ e ^egelschiffahrt von dem Dampf­
ig  definitiv abgelöst wurde. Im  Laufe der achtziger 
ejtl e des vorigen Jahrhunderts trat dieser Moment 
ü0p Eis 19 L4 wurden über Danzig ca. 80% Wasser- 

i E- beschlagene kieferne Balken, Timberends, 
c0tl hatten, Sleeper und Schwellen etc., eichene Plan- 
Ca, gW ^ndhöLer und eichene Schwellen und nur 
Ste|j J Sägeware, in der Hauptsache Deckdielen und 
hau ^gsdielen exportiert. Das Wasserholz war 
hie!|tsäcdhch eingelagert von Einlage bis zur jetzigen 

' 6 ̂ b ach brücke, am Holm entlang der alten Fassage 
®°Ra *^h0 Werft-Schellmühl und in geringen Mengen 

den alten Festungsgräben. Alle Hölzer 
a,̂ g jedoch den Schiffen auf dem Wasserwege 
l)j| j lent — das Schnittmaterial also in Prähmen! 
Spjf. cdiffe luden grundsätzlich auf der Strecke Holm- 

6 an der W erft bis nach Neufahrwasser.
^eit °r .Unterschied zwischen der alten und der neuen 
k’kh te t^  ^urc^ io lSend^  Beispiel am besten be­

ten,!^11 Vollschilf der alten 
B ®rei von 1000 loads —«a, 2l p

JS
äge.

ca. j 11,1., ln°derner Dampfer nimmt dieses Quantum 
f t  ^agen über!
H Ä  dem Kriege bewirkte das Emporblühen der 

611 Sägewerksindustrie eine vollständige 
t  j -1 in der Struktur des Danziger Holzexports.

. ‘■ö J .  . ATT . i . i  .17 ~ L P k o  li n

Linck’schen Segelscliiffs- 
ca. 330 standards — lud

m

a&W are

. ,. Stelle des Wasserweges trat die Eisenbahn, 
tiges Material heranbrachte und es mußten nun 

J ^ g c ru n g s -  und Verlademöglichkeiten für die 
geschaffen werden.

Landlagerfläche von

bi

3. Vom Troyl zu beiden Seiten der Weichsel bis
zur Eisenbahnbrücke.

4. In  geringerem Umfange in Schellmühl.
5. Von1 der Eisenbahnbrücke aufwärts in den

natürlich auch heute noch benutzten alten 
Wasserlägern m it den zahlreichen Sägewerks­
anlagen, die infolge des gänzlichen Danieder- 
liegens der Danziger Sägewerksindustrie zum 
größten Teil leider stilliegen.

Diese Areale umfassen 
ca. 1600000 qm

m it einer Kai- und Brückenlänge von ca. 6000 lfdm. 
m it einer täglichen Lademöglichkeit für 60 bis 

70 Schiffe
oderauf Standards umgerechnet m it einer täglichen 

Umschlagsmenge von ca. 4000 Standards ein- 
und ausgehend

Im Jahre 1927 ist sogar einmal eine Tageseinlagerung 
von 680 Waggons erreicht. Praktisch sind die An­
lagen im Stande, einen täglichen Eingang von 400 bis 
500 Waggons reibungslos zu bewältigen.

Es muß zugegeben werden, daß der Umschlag in 
der ersten Zeit in primitiver Weise erfolgte, es muß 
aber gleichzeitig betont werden, daß m it großer In i­
tiative und unter Investierung sehr erheblicher Mittel, 
größtenteils aus privater Hand an den Ausbau der 
Lagerplätze herangegangen wurde. Heute sind die 
Anlagen durchaus fachmännisch ausgestattet Es hat 
jeder Platz eigenes Anschlußgleis m it einer genügenden 
Menge von Aufstellungsgleisen. Das Kleinbahnnetz 
und die Form der Transportlore ist auf Grund der 
gesammelten Erfahrungen auf das praktischste einge­
richtet und vor allen Dingen ist auf die vorhandenen 
reichlichen Kai- und Brückenanlagen hinzuweisen, an 
denen die Schiffe bequem anlegen und schnell bedient 
werden können.

Nicht zuletzt sei kräftig unterstrichen, daß der 
Danziger Hafen als eisfrei gelten kann! Das ist für 
den Holzexport von elementarer Bedeutung Der beste 
Beweis für diese Eigenschaft des Hafens ist die Tat­
sache, daß von Januar bis Mai regelmäßig die größten 
Holzmengen in Danzig umgeschlagen werden, da die 
nordischen Holzhäfen für die Schiffahrt geschlossen 
sind.

Es ist auch keineswegs zu befürchten, da,ß die 
Umschlagsmöglichkeiten im Danziger Hafen m it den 
jetzigen Anlagen erschöpft seien; an seiner Aus­
gestaltung wird energisch gearbeitet und die Durch­
führung der bestehenden und beschlossenen Projekte 
wird durch Entlastung der bestehenden Anlagen und 
Plätze im inneren Hafengebiete neue und umfang­
reiche Möglichkeiten für den Holzumschlag ergeben.

Danzig hat sich in der kurzen Frist von 7 Jahren 
zum größten Holzexporthafen Europas entwickelt, 

der beste Beweis für die in den vorstehenden

.' ty jfs te  Plätze wählte der Export die freien Flächen 
und von hier ausgehend hat sich 

°§iert-6 ^er Holzumschlag in folgenden Hafengebieten
1. » ,

\ r e c h t e n  Weichselufer von Kaiserhafen
2 a US na(dl Weichselmünde. Wohl - - - - -  -  , ,  .. r  , , ■, a
' Holm und auf der gegenüberfiegenden ®

des Kaiserhafens.

^nziger S d i i f f a h r l s k o n i o r ^ G .  ill. b. H.
Stauerei

D A N Z I G

Befrachtungen
Tel.-Sammelnummer 258 51 
Tel.-Adr. Navigation - 0an2>g

Schiffsmaklerei

\ S m m  SchiHsvenrPhinhdunien zw iscta Danzig, englischen, holländischen u. belgischen Häfe»



The Establishments for the Turn-over o f Wood Goods at Danzig HarboiT-
by Otto Biihler.

F ¿;The development of the technical establishments 
for the turn-over of sawn goods and logs at Danzig, 
after the alterated political situation, would never 
have happened at such a quick pace and such a 
largeness unless, already in the pre-war years, preli­
minary measures were made giving now an essential 
foundation for the further completion. The most 
important factors of the preliminary works are the 
Strohdeich railway-bridge, the Breitenbach Bridge, the 
so called Kaiserhafen, the construction of railways, 
quays and cranes and the new built „submarine port“ 
now serving peaceful purposes.

I t  is most interesting to examine, in short lines, 
the development of the establishments for timber-turn 
and their technical conditions from that time when 
steamers definitively replaced sailing vessels, i. o. from 
the eighth decade of the last century. T ill 1914 about 
80% water-timber were exported via Danzig, especially 
Redwood planks, timber-ends, laths, sleepers e tc , 
Oak plancons, logs, Oag sleepers, but not more than 
20% of sawn goods, deals and battons. The water- 
timber was especially stocked in the so called „Dead 
Vistula River“ t i l l  Scheîlmühl, in small quantities even 
in the moats of the old fortress. Only by water the 
timber was brought to the steamers, the sawn goods 
by crafts. The ships took their freights only at the 
quays from Holm’s Head to Neufahrwasser.

The difference between the old and new time is 
manifested by the following example:

A full-rigged ship of the well-known old shipowners 
Messrs. Linck took a freight of one thousand loads

ca. uou stas. — ln  twenty-one days, a 
steamer needs three days fo r the same quantity-

A fte r the Great W ar, the increase of Polish i 
m ills caused a capital change of the conditio»9 
timber-export from  Danzig. The water-way 
rep aced by ra ilway which brought the goods re
or s lpment, new and modern establishments 

s oc ung and loading, therefore, were needed.
A t first, the Danzig exporters choosed the J1 

grounds at Weichselmrinde, later on they used 
following districts:

1. On the r ig h t bank of V istu la  R ive r f r o m # 9 
haien to Weichselmunde,

Holm  and the opposite side of &

3- From  T roy l on both sides of V istu la  R * 6 
tne ra ilw ay bridge,

4. Small quantities at Schellmuhl,
n. f rom the railway bridge up the River 

a so to-day still used weJtet, yards ne#
l!tUmi UiUu Saw- ln ills  which now mostly *# . 
stand-still ow ing t 0 the bad situation 

r  ̂Danzig saw m ill-industry.

w ith i a!ie "P  aboufc 1600000 square
wh 'rfi h l T d loading bridges of about 6000 &
where s ix ty  to seventy shins ner dav can put, p
Z  bd0ard 4000 s j .  canPbePt6aken fn and
ner 7' C6> m the storage of even <380
per day was reached. By these e s ta b lish



Nr. 37 dWz
practically, a dayly arrival of 400—500 wagons w ill 
n°t cause any difficulties.

The turn-over of wood goods, as it  is to be 
granted, was made most simply in the first time but, 
^gether, it  is to say that the completion of yards, 
• en> was undertaken with most intense initiative and 
^vestment of great capital, mostly from private hand, 

to-day the establishments are absolutely modern. 
Very yard has its own rails and sufficient side-linesto, put wagons on them. The system of rails and the 
0rm ̂  0f l owries for transport wood goods are most 

p e n a lly  arranged owing to the experiences of the 
8t years; especially, however, the numerous quays 

loading bridges may be mentioned where ships 
an lie comfortably and can be served quickly. 

c Ah last may be emphasized that the Danzig Harbour 
be called absolutely free from ice! That is of

greatest importance for export of wood goods and 
can be proved by the fact that the greatest quantities are 
shipped and discharged at Danzig from January to May 
as the Northern harbours are closed then for shipping.

I t  is no fear that the conditions for turn-over of 
wood goods are now completed at Danzig as to the 
existing establishments. The further completion is 
manufactured so energetically that the achievement 
of all existing and already decided projects w ill 
induce new and large possibilities for the turn-over 
of wood goods by disburdening the existing establish­
ments and yards in the inner-harbour.

Danzig has become, in the short time of seven 
years, the greatest harbour of export of timber. This 
fact is the best proof that the conditions and estab­
lishments are generally acknowledged to be good 
and sufficient.

Kaiserhafen.

Urządzenia do przeładunku
Otto

8zybkiego i imponującego rozwoju urządzeń 
tyg nk°wych do drzewa w Gdańsku, po utworzeniu 
f ^ f y c z y n i ły  się bardzo prace dokonane w tej 
iyłv 6 l eszcze przed wojną.
sy „  °ne fundamentem na którym zbudowano cały

c ^ a.cb- Do tych prac zaliczyć należy: budowę
>\ye 01eJ°wego przy Strohdeich, most Breitenbach, 
dzen?°ri u »Kaisorhafen“ , bulwarów Bahnhofskai, 
v°cbn? l aQów oraz zbudowanie portu dla lodzi 
■i°tyŷ .p na Holmie, który obecnie służy do celów

. c‘ekawą jest w skróceniu opisać rozwój 
.Przeładowywania drzewa oraz techniki 

J4 teJ dziedziny od chwili, gdy nastąpił de-

drzewa w porcie gdańskim.
Biihler.

finitywny rozdział między żeglugą parową a żaglową. 
Nastąpiło to w osiemdziesiątych latach ubiegłego stu­
lecia. Do roku 1914 eksportowano przez Gdańsk około 
80% drzewa spławianego drogą wodną, jak np. obciosane 
belkis osnowę, timberends, murłaty, sleeper, podkłady 
etc dębowe plancons, okrąglaki a także dębowe 
podkłady oraz 20% drzewa tartego, głównie klepek, 
posadzkowych. Drzewo spławiane drogą wodną ma­
gazynowano głównie w okolicy od Einlage do mostu 
Breitenbach, na Holmie wzdłuż dawnego Passage 
Kaiserł. Werft-Schellmuhl oraz w niewielkich ilościach 
nawet w starych rowach fortecznych. Wszelkie gatunki 
drzewa dostawiano okrętom drogą wodną, drzewo zaś 
tarte zapomocą promów. Statki ładowały przeważnie
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na przestrzeni rozciągającej się od Holmspitze przy 
dokach do Neufahrwasser.

Statek dawnej żaglowej lin ji Linck’a o 1000 loads, 
około 330 standartów ładował około 21 dni.

Dzisiejszy parowiec załadowuje tę samą ilość w 
3 dni! Powojenny rozkwit polskiego przemysłu tar­
tacznego spowodował zupełną zmianę w technice 
gdańskiego eksportu drzewnego. Drzewo przywożono 
koleją, nie zaś jak dawniej drogą wodną. Dlatego też 
trzeba było przystosować się do nowych warunków 
magazynowania i ładowania drzewa tartego.

Jako odpowiednie miejsce wybrały sobie czynniki 
eksportujące otwarte przestrzenie przy ujściu Wisły. 
Następnie zaś przeładunek zaczął odbywać się i odbywa 
się po dziś dzień w następujących miejscach portu-

1. na prawym wybrzeżu Wisły od Kaiserhafenu do 
ujścia Wisły,

2. na _ Holmie oraz na leżącej naprzeciw części 
Kaiserhafen’u,

3. po obu stronach Wisły od Troyl do mostu kolejo­
wego,

4. w mniejszym zakresie w Schellmuhl,
5. od mostu kolejowego w górę rzeki do dziś jeszcze 

używanych starych składów nad wodą, posiada­
jących wiele tartaków, które wskutek upadku tego 
przemysłu w Gdańsku są przeważnie nieczynne.

Obszary te zajmują powierzchnię około 1 600 000 qm 
prócz tego powierzchnia wybrzeża i mostów wynosi 

około 6000 q
sprawność ładowania wynosi 60—70 statków 

dziennie, co
przeliczone na standarts daje dziennie około 400 st. 

licząc drzewo wyładowywane i naładowywane. 
W roku 1927 udało się nawet raz załadować 680 wagonów 
w ciągu dnia Normalnie jednak urządzenia te są w 
stanie ładować 400— 500 wagonów dziennie.

Należy dodać, że początkowo przeładunek odby'v’a 
się w sposób prymitywny, później jednak w ô^°^0 
(przeważnie ze strony prywatnego kapitału) du/'° 
inicjatywy i zainwestowano wiele pieniędzy w budowę 
miejsc służących do magazynowania drzewa. Te ur/f fi 
dzenia są dziś uposażone we wszystkie najnows^ 
środki techniczne. Każdy plac ma swoją własną boc* 
nicę kolejową, z wystarczającą ilością zapasowych toro& 
Sieć kolejkowa oraz lory transportowe są urządzoH 
na zasadzie zdobytego doświadczeniajaknajpraktycznieb 
Przedewszystkiem zaś należy zwrócić uwagę na d°? 
konałe urządzenia nadbrzeżne oraz pomosty do który0*1 
statki wygodnie przybijają i szybko mogą być obsłużon0.

Należy wreszcie podkreślić, że gdański port m °. 
być uważany za niezamarzający zimą! Ma to zasa 
nicze znaczenie dla eksportu drzewa. Najlepszym t0̂  
dowodem jest fakt, że od stycznia do maja przeła®0 
wuje się corocznie regularnie największe ilości drze", 
w ( idańsku, ponieważ północne porty drzewne są wte j 
dm żeglugi zamknięte

Nie należy także obawiać się, że urządzenia prz0̂  
dunkowe istniejące dzisiaj są maximum tego, co siQ 

" " " '  ; ’ ’ ' wrze sta.porcie gdańskim osiągnąć dało. W porcie wrzo . 
energiczna praca nad urzeczywistnieniem zamierzony0 
projektów, które polegają na odciążeniu istniejąc}'0* - , , ; -------polegają na odciążeniu istniejąc) .
urządzeń i  obszarów przeładunkowych oraz na wyszU*1
waniu nowych terenów w wewnętrznym uw»- 
portowym, który pozwala na przeprowadzenie różny, 
nowych urządzeń, maiacvch na celu dalszy roZ^

 ̂obsza#
■ob

-----j ”“  “ »««łuaen, mających na celu dalszy roZ"
przedsiębiorstw przeładunkowych i ich sprawności’"VLOiUUUaU W J  V-LA X 1VU I ** v

Gdańsk stał się w ciągu krótkiego, siedmioletni0̂
okresu jednym z największych portów eksportujący 
drzewo w Europie. ’ Jestto najlepszym dowodem \"  /nuropie. Jestto najlepszym dowodem 
brązowanej powyżej jakości gdańskich urządzeń prZ 
drinkowych oraz ich sprawności.

Syndikat der Holzindustriellen 
Danzig-Pommerellen G. m. b. H. & Cn.

Danzig-Kaiserhafen
Postsdiließfadi Nr. 212 Tel. 231 85, 231 86 

Drahtanschrift: Holzsyndikat Danzig

Spedition und Lagerung von Hölzern aller Art 
Forwarding aid storage of all kinds of wood

280000 qm Lagerplatz Hnsdilußgleis 62
30000 qm Schuppen



Freibczirk.

O,W /gr a/s Umschlagsplatz für Getreide, Futterm ittel und Kleesaaten.
°*j 3em Kriege belief sich die Zufuhr von Getreide 

iV  t \  6,rri Danziger Hafen — je nach dem Ausfall 
J5 rHch auf etwa 400000 bis 600000 t Getreide
Mittel L Wozu noch etwa 100000 bis 120000 t Futter- 
> ¡ ¡ 4  lanptsächlich Kleie, kamen. Dadurch, daß das 
% i}la f 0 Getreide, von dem in der Vorkriegszeit ein 

v Gleil über den Danziger Hafen exportiert 
A lesen Weg bisher noch nicht annähernd in 

> 1 hem' an^e ^er Vorkriegszeit wiedernimmt, bleibt 
zurü^f Getreideexport hinter dem der Vorkriegs-

^ ^ io ^ 611 ätzten Jahren wurde an Getreide über 
» exportiert:

1923: 
1924; 
}925; 
1926-

Gerste u. Hafer 
30190 t 

111597 t 
60110 t 
96314 t

Weizen Roggen 
182 t 2654 t
706 t 59461 t

47812 t 79382 t
b £>ieT' .31734 t  136866 t  -
(L^^gep'^ohtungen für den Getreideumschlag des 
kJ  damai a*6ns waren schon vor dem Krioge mit 
4 ■ neuesten Maschinen versehen und waren,
(L.J hi0 aaials das Geschäft im Sommer mindestens 
fG L a J 1? vollständig ruhte, mit Leichtigkeit in 

1^.900 Tonnen Getreide umzuschlagen. 
*i<afKüche«11 Qi ckt unbeträchtliche Mengen von Kleie 

tl5Hgöü j Inzwischen sind die maschinellen Lm- 
alten Speicher weiter verbessert und

modernisiert, zumal mehrere pneumatische Saug­
vorrichtungen eingebaut wurden. Außerdem sind zwei 
weitere, je ca. 6000 Tonnen fassende Speicher, die 
ebenfalls mit den modernsten Maschinen versehen 
sind, im vergangenen Jahre für Getreide fertiggestellt.

Danzig dürfte somit z. Zt. einen Umschlag von 
3—4 000 Tonnen Getreide täglich ohne Schwierigkeiten 
bewältigen. Die Speicher liegen günstig am Wasser 
zur direkten Verladung in Seeschiffe und besitzen 
gleichzeitig direkten Bahnanschluß.
& Zur Ausfuhr gelangen vor allem Roggen, Gerste 
und Weizen; ferner Rapssaat, Kleesaaten, Buchweizen 
und Hülsenfrüchte,

R o g g e n : Die Qualität des polnischen Roggens, 
insbesondere des Roggens aus den ehemals deutschen 
Gebieten, ist infolge seiner Dünnschaligkeit, infolge 
der sachgemäßen Bearbeitung während des Danziger 
Umschlages, in den nordischen Ländern sowie auch 
in Westeuropa bekannt. Er steht m it amerikanischem 
Roggen in starker Konkurrenz und ist dabei, sich 
immer weitere Märkte zu erobern.

G ers te : In  der schweren Gerste für Brauerei­
zwecke hat Danzig so gut wie keine Konkurrenz, da 
das Deutsche Reich m it seiner eigenen Produktion 
seinen Bedarf noch nicht befriedigt, und die in Frank­
reich, Belgien und Holland angebauten Gersten die 
hiesigen Qualitäten nicht erreichen, bezw. die besseren 
Qualitäten so geringe Mengen darstellen, daß sie kaum
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ins Gewicht fallen. Die Gerste einzelner Striche, wie 
z. B. Kujaviens, wird im Auslande vor allem gern zu 
Malzzwecken verwandt. Daneben wird über Danzig 
auch die leichtere Futtergerste exportiert.

Rapssaat :  Die über Danzig exportierten Mengen 
dieser Ware stammen in der Hauptsache aus dem 
Anbau des Freistaates selbst.

B u c h w e iz e n : Die Größe des Geschäfts hängt ganz 
von dem sehr verschiedenen Ausfall der galizischen 
Ernte ab. Die Qualitäten lassen gegenüber ameri­
kanischem und russischem Buchweizen im allgemeinen 
noch sehr zu wünschen übrig; doch verbessert sich 
die galizische Ware von Ernte zu Ernte.

H ü ls e n frü c h te : Neben dem Export von Erbsen 
hat sich in den letzten Jahren ein größeres Geschäft 
in Bohnen entwickelt. Vor allem ist für die polnische 
weiße Bohne bei guten Ernten Absatz nach fast allen 
Ländern zu erzielen.

K le e s a a te n : Die Güte der über Danzig expor- 
tierten Kleesaaten beruht vor allem in der sorgfältige!1 
Behandlung, die die aus Polen importierte Ware W 
den mit modernsten Reinigungsmaschinen versehen®11 
Danziger Speicheranlagen genießt. Die Ware ist i» 
allen Ländern abzusetzen und geht sogar nach de» 
Vereinigten Staaten Nordamerikas.

Die gesamten Erzeugnisse des Ackerbaues, die Up 
Danziger Hafen umgeschlagen werden, gelangen nac» 
fast allen Ländern der Ost- und Nordsee (vor all0111 
nach Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland _1111(1 
dem Baltikum sowie nach dem Deutschen Reiche) 
Holland, Belgien, Frankreich und England) zum Export1

Die Bedeutung, die Danzig heute bereits für ah0 
europäischen Getreidemärkte besitzt, wird in de» 
nächsten Jahren und Jahrzehnten noch weiter, »u 
zwar in dem Maße steigen, in dem in den ehem»^ 
österreichischen und russischen Gebieten Polens v»r 
größerter Anbau und intensivere Be Wirtschaft»^? 
vorgenommen wird. ERN1

The Turn-over o f Grain, Fodders and Clover-seeds a t Danzig Harbouf
Before the great war, the quantities of corn arri­

ving at Danzig Harbour were about 400000 to 600000 
tons yearly according to the results of harvest, com­
prising about 100000 tons of fodders, particularly 
bran. In  comparison with the pre-war time the ex­
port of corn to-day is much less as the Russian market 
where large quantities of grain, then, were exported 
from via Danzig did not find this way again after 
the war.

The following figures demonstrate what quantities 
of corn were exported via Danzig:

Wheat Rye Barley and Oats
1923: 182 tons 2654 tons 30190 tons
1924: 706 „ 59561 „ 111597 „
1925: 47812 „ 79 382 „ 60110 „
1926: 31734 „ 136866 „ 96314 „

The establishments for the turn-over of corn at 
the harbour of Danzig, already before the war furnished 
with then most modern engines were able to turn 
about 500000 tons of grain and large quantities of 
bran and cakes without any difficulties although all 
business was stopped, at least, during three to four 
months in summer time. The mechanical institutions 
of the old corn-lofts, in the meantime, are still im­
proved and modernized by building some nneumatical 
sucking-works. In  the last two years, besides, two 
cornlofts were finished, each holding about 6000' tons 
furnished with most modern engines, too.

In  Danzig Harbour 3 to 4000 tons can be turned 
over per day without difficulties as the corn-lofts 
situated near the River with its special rails can 
directly charge into sea-going vessels.

Especially, rye, barley and wheat are exported 
besides, large quantities of codded grains of ran*’ 
clover and buck-wheat seeds. ’ P ’

Rye :  The quality of Polish rye, especially that 
from the fromer German territories, after treatment 
m Danzig during its transshipment, is wellknown in

#. Anker,£)ttnzi$
G e tre id e  u . F u tte rm itte l

Tel-Adr.: Kleieanker Tel. Sammelnummer 214 51

Northern and Western Europe, it  stands in shai'.P 
competition with American rye, and consequently) 1 
is capturing new markets for itself.

B a r le y :  Danzig has practically no competitor® 
for the heavy barley used for brewery purposes. G® 
many cannot supply her own wants from her o'v 
production, whilst French, Belgian and Dutch baJel 
cannot compare with the Danzig quality, i. e. : — the; 
have not a sufficiency thereof, to tell in the bala»c.j 
I  he Kujavion barley, is chosen abroad before a. 
others by brewers. L ight barley is also exported fr°c 
Danzig, as fodder.

R a p e - s e e d :  The above seed exported fr»10 
Danzig is almost entirely cultivated in the Free St»
1 tS011.

r s u e k - w h e a t :  The amount of this bus}»; 
depends entirely upon the very fluctuating Gall»1 
harvests. Its quality compared to Russian and Ameriq 
leaves much to be desired, never-the-less, the Gali»1 
crop improves year by year.

P u lse : In  addition to the export of Peas, a 1»* 
business has been developed in Beans. Polish w0 
beans tind a ready market in all lands.

b l o v e r - s e e d :  The excellency of Polish Clcrt 
seed tor export purposes, depends on the car0 
handling which the imported goods from R°^ 
receives trom the modern cleaning machinery) " r 
which the Danzig granaries are equipped. I t  ' 
ported to all lands, including America. , (

1 he entire agricultural products shipped } v. 
Da?z*g> flnd ready markets in nearly all the B»J 
and N orth Sea countries, especially in Denmark, 
den, Norway, Finland and the Baltic States, b u t /  
m Germany, Holland, Belgium, France and E ng / 
Ihe importance which Danzig already enjoys i » /  
pean markets, will inci ease year by year, in proper 
to the more intensive cultivation by Poland, 01 
former German and Austrian territories.

L . D . G o l d f a r b ,  Dana
Kleesaaten-Export

Telegr.-Rdr.: Eldege Telephon



Der polnische Kohlenexport über Danzig.
Von Willy

£ In dem Versailler Vertrag wurden Deutschland 
ijP^ratiönsliöferioxgen an Frankreich, Italien, Belgien 
ab6 aadere Staaten auferlegt, auf der anderen Seite 
Vq,1 ^ Urde Deutschland gezwungen, bis zum Juni 1925 
ab? d cden e*ne Monatsmenge von 500 000 t  Kohlen 
läftd n6^men ’ diese Menge, welche Polen von Deutsch- 
dj ^ te rve rlang te  zu beziehen üb e r den Endtermin 

i erPidphtung hinaus, wurde aber von Deutschland 
e‘in t mit Rücksicht auf dio in der Zwischenzeit 

k r ^ d ic h  anders gewordene Lage und seine eigene 
Auktion.

Ablehnung mit den ursprünglich gepflogenen 
'Ld p SvertragsVerhandlungen /.wischen Deutschland 
^obl cden zwang Polen, für seine überschüssigen 

<!11mengen neue Absatzgebiete zu erschließen, da 
¡tu selbst den ihm zugofallenen Kohlenreichtum
hach Lande nicht unterbringen kann und auch
Lclg 1 achtlich günstig gelegenen Ländern zu exportieren 
■Lebt in der I aige war. In  dieser Zwangslage
devu die polnisch-oberschlesischen, also ehemals
« C fte n  Drüben, “
§ebi letzt

llete
. denen sich später das russische, 

das Dombrowaer Gebiet anschloß, Absatz- 
ciNfen *5;. den Debieten an der Ostsee, also Rand- 
w6hr t.’ , Finnland, Schweden, Norwegen, Dänemark. 

6nd waren di0 ersten Versuche, zumal diese 
S° r ên .'n diesen Ländern gänzlich unbekannt 

fVc.;. und die ersten Exportgeschäfte daher nur zu- -------~ ^xpe
^ i f x r  ^ esck l°ssen werden konnten, die überhaupt 

ntzen ließen. In  jene Zeit fiel aber auch fürt  -
ie *7 Zitierende Zeche als Glücksmoment die fallende

> ic h t  ie-nS6> die nun über Danzig exportiert wurde, 
hS^hliorUl der Zeit bis Ende 1925 618006 t,_ stieg 
och p, ' ünmer weiter an, blieb aber trotzdem immer 

?R?,rden ■ Verhältnismäßig beschränktem Rahmen und 
v 'i ?92 der Zeit von Januar bis Ende April 1926 

sta ,ü :,er Danzij
S h  unterstützt

!g0 Bahnfrachten, die un 
0hÖ11 ganf11 isländischen hohen und guten Valuten 
0 q^chlet,-5 minimalen Betrag je beförderte t von 
BIur' aus' 0 nach Danzig, ja zeitweise nur pro t etwa

Danzig exportiert. Dieser Export 
von der polnischen Regierung 

hten. die im Verhältnis und

Ott iillQyv, T JctZ-CllWCXOD xxkxl ~ ~
im pachten. Die Regierung förderte aber nicht

> Uev», lf>teresse der Beschäftinunir ihrer Ider Beschäftigung 
baQz besonders im Interesse der

Bahn, 
Be-<y _ ŴUUUÜIÖ 1111 lUtoiüööu ~ .

n ifuten Valuten, die dann dem polnischen

Ja ntzen.
Staat abgeliefert werden mußten. Da trat mit einem 
Mal ein Moment ein, das eine ganz außerordentliche 
Erhöhung der Monatsziffern brachte, der englische Streik.

Im Verlauf dieses Streiks, dessen Dauer bekannt­
lich am Anfang für allerhöehstens 3 Monate _ voraus- 
gesagt war, wirkte sich im Verlauf von August 1926
ungefähr ab m einer Weise aus, daß wir hier über 
Danzig zeitweise Monatsexportziffern erreichen konnten, 
die niemand geahnt hatte.

Es wurden daher aber auch im Verlaufe dieses 
Streiks von den oberschlesischen Gruben wesentlich 
bessere Preise erzielt, an denen auch die polnische 
Regierung insofern profitierte, als sie den Frachtsatz 
von ZI. 6.50 auf 12,50 erhöhte.

Die polnischen Kohlen waren inzwischen bekannt 
geworden und wurden geschätzt als für den Haus­
brand brauchbare Kohle, die indessen auch für den 
Betrieb von Industrien Verwendung finden konnte. 
Man hatte Gelegenheit gehabt, diese Kohlen gegen 
englische Kohlen in ihrem innern Wert abzuschätzen 
und gefunden, daß die oberschlesischen Kohlen durch­
aus einen Vergleich aushalten konnten. Dieser Grund 
spielt sehr mit bei der heutigen immer noch hohen

über Danzig. Es wurden exportiert
im Mai 1926 257 390 t
im Juni 260 144 t
im Juli 382 431 t
im August 332 889 t
im September 368 324 t
im Oktober 353 408 t
im November 335 436 t
im Dezember 350 567 t

Die englischen Gruben, die vor dem Streik von 
der Regierung stark unterstützt wurden und zwar 
durch eine Tonnenziffer, die etwa sh. 3/— bis sh. 4/— 
ausmachte, haben zusehen müssen, wie im Verlauf des 
Streiks sich fremde Kohlen in ihren Absatzgebieten 
einbürgerten und stehen daher heute vor der außer­
ordentlich schweren Tatsache, mit aller Kraft ihre 
ursprünglichen Absatzgebiete für England wieder 
zurückgewinnen zu müssen.

Die englischen Gruben haben während des Streiks 
außerordentliche Verluste erlitten und können heute 
zum Teil schon nicht mehr einen Konkurrenzkampf 
bestehen. Die Konzentration wird daher in England, 
obwohl wenig geschätzt, doch allmählich Fortschritte
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machen. Es wird ein Breiskampf ausbrechen,, vor­
nehmlich zwischen England, Deutschland und Polnisch- 
Oberschlesien. Es ist also zu befürchten, daß die im 
Augenblick noch mit etwa sh. 13/6 bis sh. 14/— fob 
Danzig valutierenden polnischen Kohlen weitere Preis­
nachlässe werden gewähren müssen, wenn sie den Ex­
port auf der augenblicklichen oder wenigstens un­
gefähren Höhe halten wollen.

Diesem starken Export waren zwei gewichtige 
Faktoren in der ersten Zeit schlecht gewachsen, erstens 
Eisenbahn, also Anfuhrweg nach Danzig, und zweitens 
die Umschlagsmöglichkeit im Hafen. Beide Stellen 
bemühen sich indessen unausgesetzt die Verbesserung 
und Verbilligung dieser Wege zu erreichen und ganz 
besonders der Danziger Hafenausschuß tut Großes, um 
den Massengütern eine schnelle, gute und billige 
Expedition zu verschaffen. Das neue bei Weichsel­
münde zu erbauende Hafenbecken wird mehrere ganz 
modern eingerichtete Kohlenkipper erhalten, die eine 
Stundenleistung von 4—5001 erreichen können, neben 
großen 7000 kg Kränen, die für den Umschlag aus 
solchen Waggons gedacht sind, welche oinen Umbau 
für den Kohlenkipper nicht erfahren sollten. Dieses 
Becken, das auf der einen Seite dem Kohlenumschlag 
für den Export dienen soll, wird auf der gegenüber­
liegenden Seite ganz moderne Verladebrücken für den 
Erz-Import erhalten, so daß die polnische Bahnver­
waltung in der Lage sein wird, in stärkerem Maße 
die ungefähr 650 km lange Strecke Katowice—Danzig 
für sich auszunutzen. Die mit Kohlen nach Danzig 
rollenden Waggons werden also sofort oder mit kurzen 
Zwischenräumen in der Lage sein, die von Danzig 
kommenden Erz- und Eisenschrottmengen nach Ober­
schlesien oder der Tschechoslowakai zurückzunehmen, 
so daß auch hier die billigeren Frachten der polnischen

Eisenbahnverwaltung eine Rentabilität des Kohlen* 
exports zu sichern, wohl in der Lage sein können.

Die tarifliche Einstellung von Schrott und Erz, d16’ 
wie oben bereits gesagt, dem Umstand einer besseren 
und schnelleren Ausnutzung der Waggons ihre _ EQt' 
Stellung zu verdanken haben, wird darüber hinaus 
auch der Ueberladung in Danzig vor dem vornehm'10 
konkurrierenden Hafen Stettin den Vorzug verdiene11'

Stettin hatte bisher ganz bedeutend mehr Erzimp°r 
wie Danzig, eine Tatsache, die sich indessen A°tt 
Monat zu Monat zu Gunsten von Danzig bessert. Wenß 
nun diese Tatsache, wie anzunehmen ist, immer werte1 
Platz greifen wird, so ist auch damit zu rechnen, da 
die Reedereien sich immer mehr auf Danzig als  ̂ein0® 
günstigen Hafen einstellen werden und ihre Fr ach 
kalkulation darauf aufbauen können, daß ihre Schiß 
mit voller Ladung nach Danzig gehen und Danzig 101 
voller Ladung wiederum verlassen, können. ,

Hieraus ergibt sich dann, daß die Seefrachten 10 
folge dieser günstigen Kombination auch billiger werde11’ 
so daß die Seeverfrachtung über Danzig sich imu10 
lohnender gestalten wird.

Diese Tatsachen werden dann aber auch dazu führ0aj 
daß sowohl die starken Importe dieser Massenartik 
Schrott und Eisen und der Export des Großartige 
Kohlen eine ständige Erscheinung in Danzig bleio® 
werden und demnach die polnischoberschlesisc1
Kohlenindustrie auch weiter mit Erfolg die an 
Ostsee gelegenen Randstaaten Dänemark, Norweg0̂  
Schweden und Finnland m it Brennmaterialien W» 
versehen können.

Es wäre dieses nicht nur den polnischen Grub0aj 
sondern auch Danzig zu wünschen, diese Im- 
Exportartikel zu erhalten und somit einer Menge Jftrff1 
und Arbeitern Verdienst nnd Beschäftigung zu ge00

Spedition Schiffsmakler
Bunkerkohlen
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Der Salzheringshandel.
Von Kar! Leiding.

8rößten und bedeutendsten Importartikeln 
Sebört der Salzhering, der aus den Staaten 

Utd zuta£L,uien» Irland, Holland, Schweden, Norwegen 
i l r i auch Nordamerika eingeführt wird.

1 infolge seiner chemischen Zusammen-
¡r?stan(jf Eiweiß, Fett und anderen wertvollen
Sattel 611611 eines der wichtigsten Volksnahrungs- 
.S s c h l011 ®ehr hohem Nährwert, das als billiger 

■•ätzt ,.s:â f in  den östlichen Ländern hoch ge- 
. . ^ ic h f lrd -
do te 861116 Billigkeit, sondern auch seine

• Verhafte Konservierungsfähigkeit macht
In d i 'f’r i,i8 zum Versand nach Stadt und Band 

r, ffl Bau ^^hlegensten Gegenden geeignet und liefert 
r ° C i t  1111 Winter, wenn Haus und Hof ihm ein- 
' V  61116 vortreffliche und abwechslungsreiche 

Ber j \  ailch für die Fasten besonders begehrt wird. 
üziger Importhandel hat durch Anlage von

großen zweckentsprechenden kühlen Speichern und 
Lagerhäusern Vorsorge getroffen, daß die importierte 
Ware sachgemäß gelagert und gepflegt wird und daß 
den Käufern aus dem Osten stets eine reiche Aus­
wahl aller Sorten, Größen und Qualitäten zur Ver­
fügung steht. Auch werden nach Uebereinkunft 
Zahlungserleichterungen gewährt, soweit sie sich im 
Kähmen einer gesunden Geschäftsführung vereinbaren 
lassen.

Infolge oben geschilderter Vorteile hat sich der 
Heringsimport und-Export Danzigs von Jahr zu Jahr 
gehoben und es zu hoffen, daß Rußland, das nach 
dem Kriege von Danzig nur kleinere Mengen bezogen, 
bald aus seiner Reserve heraustreten und sich der 
Chancen bedienen wird, die ihm ein so großer Markt 
bietet auf dem vielfach Kommissionsware und Ge­
legenheitskäufe auch unter dem heimatlichen Produk­
tionspreise angeboten und gehandelt werden.
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Leider haben Polen und Rumänien einen äußerst 
hohen Zoll auf dieses lebenswichtige Nahrungsmittel 
gelegt, der sich volkswirtschaftlich verteuernd auswirkt.

Diesem Umstand Rechnung tragend, hat Polen im 
J u li dieses Jahres den Zoll auf große Heringe um 
622/3% ermäßigt. Da indessen die kleinen Heringe 
fetter und im Geschmack besser sind, so wäre es 
wünschenswert, durch Zollermäßigung auch auf diese

Sorten dem Volk weitere Erleichterung zu schaffen. 
Ebenso erleichternd und verbilligend würde die Auf­
hebung der nach Polen kontingenterten Einfuhr des 
Herings wirken.

Die Höhe des Danziger Imports schwankt jährlich,
je nach der Produktion in den verschiedenen Ländern
und den Erzeugerpreisen. Im letzten Jahre betrug 
sie cirka 500 000 Paß, womit Danzig zu den ersten 
Importhäfen für diesen Artikel gehört.

Handel śledziami.
Karol Leiding.

Śledzie solone są jednym z najpoważniejszych i 
największych artykułów importowanych do W. M. 
Gdańska. Sprowadza się je z Angji, Irlandji, Holandji, 
Szwecji, Norwegji, niekiedy zaś z Ameryki Półn.

Ponieważ w skład chemiczny śledzi wchodzi białko, 
tłuszcze oraz inne wartościowe substancje, są więc one 
ważnym produktem żywnościowym dla ludu, służąc 
szczególnie w krajach wschodnich, jako tani produkt 
zastępujący mięso.

śledzie solone są taniej łatwo i dobrze się 
konserwują i dzięki czemu nadają się one do przesyłania 
do najdalej nawet położonych miejscowości. Są one 
potrawą bardzo łubianą zimą przez wieśniaków, 
szczególnie w czasie postu.

Gdańscy importerzy śledzi posiadają wielkie, celowo 
urządzone, chłodne składy i magazyny, w których 
importowany towar jest umiejętnie przechowywany, 
wskutek czego kupujący mają możność zaopatrzyć się 
w śledzie wszelkich gatunków, wielkości oraz rodzajów. 
Kupey otrzymują po porozumieniu z importerami ulgi 
płatnicze, które liżą w ramoch zdrowej gospodorki 
kupieckiej

To wszystko spowodowało, że gdański import i

eksport śledzi z roku na rok coraz bardziej się rozwija' 
Można też mieć nadzieję, że Rosja, która po wojnie 
tylko niewielkie ilości śledzi w Gdańsku Kupuje zmięli1 
swe postępowanie, tembardziej, że tak zasobny rynek jak 
gdański daje możność zakupu okacyjnych i komisowych 
towarów często po cenach niższych niżceny w krajach, 
z których śledzie pochodzą.

Z ubolowaniem tylko stwiesdzić należy że Polska 1 
Rumunja nałożyły na tak ważny artykuł żywnościowy 
b. wysokie cła, co spowodowało zwyżkę cen śledź1 
na rynku gospodarczym.

Rząd polski biorąc to pod uwagę zniżył w lip0!1 
k- !"• c/ °  n ę duże śledzie o 66 2/3 %. Ponieważ jednak 
małe śledzie są tłuściejsze i  smaczniejsze, więc byłoby 
pożądane, aby zniżka objęła także gatunki. Prócz tegę 
zniesienie kontyngentu na wwóz śledzi do Polsk1 
wpłynęłoby znacznie na potanienie tego artykułu.
. Wciągu rokp wahają się rocmiary gdańskiego 
importu zależnie od stopnia produkcji rozmaity011 
krajów oraz od cen wytwórców. W  ostatnim roka 
import wynosił około 500 000 beczek, co wskazuje, ż® 
j ansk należy do portów importujących ten artykl 

w największych ilościach.

Pommer & Thomsen Ltd., Danzia
Wholesale Herring Merchants. Import and Exoort
Branches: Aberdeen (Scotland), Königsberg in Prussia and Stettin

Telegraphic addresses; Thomsen Danzig Telefon, M i l  • '
Thomsen Königsberg e,0f°n0 244 4« -2 4 I  
Pommerthomsen Stettin 
Pommer Aberdeen

Pommer & Thomseniit Danzig
Königsberg ,. P r., Aberäeen/Schottland, Stettin S
Śledzie solone na wywóz I przywóz
Adres telegraficzny: Gdańsk; Thomsen te le fo ś o n ń

Królewiec: Thomson 1 1 f ' 2 M 46— 24449 
Szczecin: Pommerthomsen 
Aberdeen: Pommer

p»mmer, Ä Thomsen ^  Danzig
Königsberg i. Pr., Aberdeen/Schottland, S , „ “  M

Salzheringe Im- und Exoort
Telegrammadresse: Danzig; Thomson t  i

Königsberg i. Pr . : Thomsen ° 24* 4« -2 *44 »
Stettin: 1 ommerthomsen 
Aberdeen: Pommer

•  • • • • • •
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Danzig als Zuckerexporthafen.
Von Wilhelm Skerle.

Die Ausdehnung des Zucker-Rübenbaus und der 
Zuckererzeugung im östlichen Deutschland hatte vor 
¡pirca 40 Jahren die Notwendigkeit der Ausfuhr von 
Zucker zur Folge. Diese Ausfuhr ging für das Gebiet 

damaligen Provinzen Westpreußen und Posen in 
Hauptsache über Danzig, dessen Hafen wegen 

seiner günstigen Lage an der Mündung des Weichsel­
stromes, bei besten Bahnverbindungen sich für großen 
Schiffsverkehr ausgezeichnet eignete.

Die damals vorhandenen Lagerschuppen, die ur­
sprünglich für andere Güter, z. B. Getreide und Salz 
s tim m t waren, genügten sehr bald nicht, es entstanden 

^ ziemlich rascher Folge eine Anzahl neuer Lager- 
unser, lediglich für Lagerung von Zucker eingerichtet, 
0 Hafenkanal, zu beiden Seiten des einige Jahre 
°rher geschaffenen Hafenbassins, am Brösener Bahn- 

»?*> , an der Weichseluferbahn und manchen anderen 
euen des Hafens.
Vor Ausbruch des Weltkrieges hatte die Zufuhr 

p. 11 Zucker nach Danzig etwa den achten Teil der 
^samten deutschen Zuckererzeugung erreicht, der 
„  Teil in den beiden um das Jahr 1890
tafT beiden Danziger Zuckerraffinerien
p,' I|QIert — zur Ausfuhr gelangte, hauptsächlich nach 
Lev an<̂ ’ ^en nordischen Staaten, oft auch nach der 
Na*./)0*'6’ naQh Finnland, ferner nach Japan, Indien, 

amerika usw.
auf di0 Zufuhr von russischem Zucker sowohl
Jahr J’ahn- und Wasserwege hatte im Laufe der 
VeJ Y me ansehnliche Höhe erreicht; sie war mit die 
elekt-J as,WUng, daß in den Jahren 1912/13 zwei mit 
stünfv 'SĈ  betriebenen Elevatoren versehene, voll- 
bäuso!? neuzRitlich eingerichtete mehrstöckige Lager- 
^eHan»,4.au^ e^übrt wurden. Diese — der Russenhof 
PW,.- ~~ atellen noch heute ein Wahrzeichen des

Hafens dar.

Alle diese Lagerhäuser, von denen sich die meisten 
im Besitz der Zuckerspeditionsfirmen und der 
Raffinerien, ein Teil im Besitz des Eisenbahnfiskus, 
an dessen Stelle nach dem Kriege der Hafenausschuß 
getreten ist, befinden, haben Bahnanschlußgleise, sind 
für die Ent- und Beladung am Wasser sehr günstig 
gelegen und für Lagerung von Zucker — sowohl Roh­
zucker als Weißzucker — vorzüglich geeignet.

Ein Teil von ihnen ist mit Laufkatzen und Kränen 
versehen, sie werden teilweise mit den praktischen 
Elektrokarren bedient, wodurch schnellste Bedienung 
der Dampfer gewährleistet wird.

Die Wassertiefe an den Kais bezw. Gordungswänden 
der Speicher beträgt bei normalem Wasserstand etwa 
7—8 Meter, so daß auch große Dampfer — z. B. die im 
vergangenen Jahre für Indien zur Beladung gekommenen 
— nur geringe Anleichterung vorzunehmen brauchten.

Die Aufnahmefähigkeit der Lager für Zucker bei 
den Zuckerspeditionsfirmen und den beiden Danziger 
Zuckerraffinerien beträgt gegenwärtig 

rund . . . 175 000 tons, 
während in den Lägern 

des Hafenausschusses
rund . . . 25 000 tons Platz finden,

zusammen rund 200 000 tons 
=  4 Millionen Zentner.

Diese Firmen befassen sich seit längerer Zeit, zum 
Teil seit 4 Jahrzehnten mit der Spedition und Lagerung 
von Zucker, und ist bei ihnen eine sachgemäße Be­
handlung und Verwahrung der ihnen anvertrauten 
Güter vollauf gewährleistet. _ .

In  der Nachkriegszeit sind die Läger teilweise 
nicht voll ausgenützt worden, da die Zuckermengen 
aus Polen jetzt geringer sind, als die früher aus 
diesem Gebiet herangekommenen, und da die Zufuhren 
aus Rußland noch fehlen.



Baltic Transports Ltd. A.-G
Hauptkontor: Hundegasse 89
Schiffahrtsabteilung 
Speditionsabteilung:

Filiale: Gdynia, ul. Portowa

Schiffsmaklerei, Befrachtung, Spedition, 
Stauerei, Versicherung Havarie
Lieferung von prima Bunkerkohlen au 
schwimmenden Beständen. K o h l e

TeIegr.=Rdresse ,Bergenske" Fernspr.: Sammelnummer 22541 
Bergsped"



°lzhafen Europas.

BERGFORD
m. b. H.Holz-Speditions- u. Lager-Gesellschaft

Kontor: Danzig-Strohdeich
Fernsprecher:

Strohdeich Sammelnummer 22851 Weichselmünde 27283 Hithof 24477 
Postschließfach Nr. 29 T e le g ra m m -H d re s s e : BERGFORD DHNZI G

Umschlag und Lagerung von Hölzern aller Art
600 Ifdm. eigene Kaianlagen

250000 qm Landlagerfläche 150000 qmJasserlagerHache
L a d e m ö g l i c h k e i t  für gleichzeitig 10 Seedamp

Größte Holzumschlagsanlage Danzigs
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Ständige Schiffahrtsverbindungen von Danzig

nach : Ver kohrsfolge: In Danzig vertreten durch:

Abo
Alexandria

Algier

Amsterdam

Amsterdam u.
Rheinhäfen 

Antwerpen 
Antwerpen 
Antwerpen

Antwerpen
Belfast
Bergen
Beyrouth

Bordeaux
Bordeaux
Bourgas

Braila

Brasilien 
Bremen 
Buenos Aires
Constanza

Drontheim
Dünkirchen
Dünkirchen
Flensburg

Gothenburg
Haifa

Halifax

Hamburg

Hamburg
Helsingborg
Helsingborg
Helsingfors
Helsingfors
H u ll
Jaffa

8- 10 tägig 
14 tägig

14 tägig 

10 tägig

14 tägig 
2-3 mal monatl 
8-10 tägig 
14 tägig

Köln und 
Rheinhäfen 

Königsberg 
Königsberg 
Konstan­

tinopel 
Kopenhagen 
Kotka
Landskrona 
Le Havre 
Leith
Leningrad

8 tägig
1 mal monatl. 
3 mal monatl. 
14 tägig

3-4 mal monatl 
12 tägig 
14 tägig

14 tägig

1 mal monatl. 
14 tägig 
1 mal monatl.
14 tägig

2 mal monatl. 
nach Bedarf 
12 tägig
14 tägig

10 tägig
14 tägig

3 wöchentl.

7 tägig

7 tägig
8 tägig
10 tägig 
8-10 tägig 
14 tägig 
1 mal wöchent'
14 tägig

8 tägig 
10 tägig 
14 tägig

14 tägig
8 tägig
3 mal monatl
14 tägig 
12 tägig 
12 tägig 
1 mal wöchent

Lenczat & Co. 
Scandinavian Levant & 

America S.S. Agency 
Scandinavian Levant & 

America S.S. Agency 
■ G. ReinholdF

Ferdinand Prowe 
G. m. b. H.

Worms & Cie.
F. G. Reinhold 
Ferdinand Prowe 

G. m. b. H.
Behnke & Sieg
Behnke & Sieg 
Bergenske Baltic 
Scandinavian Levant & 

America S. S Agency 
Worms & Cie.
F. G. Reinhold 
Scandinavian Levant & 
 ̂ America S. S. Agency 

Scandinavian Levant & 
America S. S. Agency 

Bergenske Baltic 
August W olff & Co. 
Bergenske Baltic
Scandinavian Levant & 

America S. S. Agency
Bergenske Baltic 
Worms & Cie.
F. G. Reinhold
Ferdinand Prowe 

G. m. b. H.
Bergenske Baltic

Tor Hals 
B. G. Reinhold 
F. G. Reinhold 
Lenczat & Co.

nach: Verkehrsfolge:

Libau
Liban
Libau
Libau

Liverpool
Liverpool
London
London
London
Lübeck
Malmö
Malmö
Malmö
Manchester
Manchester
Memel
Memel
Memel
New York

8 tägig
1 mal wöchentl. 
1 mal wöchentl. 
14 tägig

Noirköping
Oslo
Piräus

Scandinavian Levant & 
America S S. Agency 

Baltic America Linie 
vertr. d. United Baltic 
Corp.

Ferdinand Prowe 
G.m. b.H.

Behnxe & Sieg 
F. G. Reinhold 
Bergenske Baltic 
Lenczat & Co 
P. Bornholdt & Co. 
Lllerman &Wilson Lines 
Scandinavian Levant & 

America S. S. Agency

Reval 
Reval 
Riga 
Riga 
Riga 
Riga 
Rio de,) aneiro 
La Rochelle 

Pallice 
Rotterdam 
Rotterdam 
Rouen
Saloniki

Santos
Smyrna

Söderhamn
Stettin

August W olff & Co. 
Behnke & Sieg 
August W olff & Co. 
Scandinavian Levant &

r Aa t ^ SoSAgmcy
Lenczat & Co.

Stettin
Stockholm
Stockholm
Sundsvall
Swansea
Upsala
Varna

Wiborg

10 tägig 
14 tägig 
1 mal wöchentl. 
1 mal wöchentl 
1 mal wöchentl. 
8 tägig
8 tägig
14 tägig 
10 tägig 
10 tägig 
8 tägig
l mal wöchentl 
10 tägig
14 tägig 
3 wöchentl

10 tägig 
2 mal monatl. 
14 tägig

8 tägig 
1 mal wöchentl 
1 mal wöchentl 
14 tägig 
°  tägig 
14 tägig 
1 mal monatl

12 tägiir 
8 tägig 
8 täg i|
3-4 mal monat 
14 tägig

1 mal monatl. 
14 tägig

10 tägig
14 tägig

14 tägig 
14 tägig
U ¡“gig

tas ig
10 tägig 
10 tägig

14 tägig

In Danzig vertreten durch1

F. G. Reinhold 
Behnke & Sieg 
United Baltic Corp. 
Ferdinand Prowe 

G.m. b.H.
F. G. Reinhold 
Behnke & Sieg 
United Baltic Corp’, s 
Ellerman& Wilson b1 
Behnke & Sieg 
Lenczat & Co.
F. G. Reinhold 
Thor Hals 
Bergenske Baltic 
F. G. Reinhold 
Behnke & Sieg 
United Baltic Coi'P1 
Behnke & Sieg 
F. G. Reinhold
Baltic America O'Uti« 

vertr. d. United P 
Corp.

Thor Hals
Bergenske Baltic
Scandinavian LeV* J  

America S. S. M
F. G. Reinhold 
Lenczat & Co. 
Lenczat & Co.
P. Bornholdt &
F. G. Reinhold ^ 
August W olff & 
Borgenske Balti°

m

F. G. Reinhold 
F. G. Reinhold 
August W olff & 
Worms & Cie. J
Scandinavian 

America S. S- ?
Bergensko BalW jC 
Scandinavian Ce.— K r f  i

America S. S- 
Thor Hals 
Ferdinand Pro"

G. m. b. H.
F. G. Reinhold 
Behnke & Sie» 
Thor Hals 
Thor Hals 
F. G. Reinhold
Thor Hals
Scandinavian^ \ÿ

America
Co-Lenczat &

Außer d < 7S c h iffa h rts ve rb ^g i^ .

:4 mal monatl

werden bändigen ...... . .. .

grouen Hafen fast aller Erdteile "entsandt. 

Vertreter' d e f ^ r  S fv  Vorsteh°öd genannten f
er Schi ahrtslinien sind folgeöd0 ’
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' -ßoinbold, Danzig, Hopfengasse 33 
ßehnke & Sieg, Danzig, Langer Markt 20

UA/rU8̂  ^Uolff & Co., Danzig, An der neuen 
Mottlau 5

Ferdinand Prowe G. in. b. H., Danzig, An der 
neuen Mottlau 3/4
Lenczat & Co , Danzig, Elisabethwall 9 

United Baltic Corporation]Ltd., Danzig, Hunde­
gasse 67/68 *

Bergenske Baltic Transports Ltd., Danzig, Hunde­
gasse 89

Ellerman & Wilson Lines Agency Comp. Ltd., 
Danzig, Gr. Gerbergasse il/1 2  

Baltic America Line, Danzig, Hundegasse 67/68 
Worms & Cie., Danzig, Langer Markt 17 
Scandinavian Levant & America S. S. Agency, 

Danzig, Elisabethwall 9 
Thor Hals, Danzig, Yorst. Graben 6 
P. Bornholdt & Co., Danzig, An der neuen Mottlau 5.

Hohnzunge mit Kaiserhafen

Mitteilungen der Handelskammer

, Bekanntmachung.
h^Pothotr tätlichen Notierung der von der Danziger 

Tjn°an^ Akt.-Ges. herausgegebenen 7%igen 
NXtt T̂pothekenpfandbriefe Serie X IX , XX , X X I 

0*^6 o . UQd 6%igen Danziger Hypothekenpfand- 
- I» lautend auf je 1000000 Danziger15

lOo

%

OXJ __ . —> AMUUOUU Cl  U l JV3 J VVV W W W  X S d L *  _
Septl? *H600 £ Sterlg. wird am Donnerstag, den 

öber 1927 begonnen werden.
Uie Serie X IX  ist eingeteilt in:

^0

'Uck über je G 250,

'Uck über je G 500,- 
Ûi-Ck ...

K über je G 1250,-

-  £ 10.—.— Lit. A 
Nr. 1—100 — G 25000 
=  £ 20.—.— Lit. B 
Nr. 1—450 — G 225000 
= £ 5 0 .-.— Lit. C 
Nr. 1—600 — G 750000

St
^^6)1 "y vr . ,
ttieij und X X II  sind eingeteilt in je

über je G 500,- =  £ 20 .-.- 
Nr. 1-250

Lit. B 
-  G 125000

100 Stück über je G 1250,— =  £ 50.—.— Lit. C
Nr. 1—100 — G 125000

100 Stück über je G 2500,— =  £ 100.—.— L it  D
Nr. 1—100 — G 250000

100 Stück über je G 5000,— — £ 200.—.— L it. E
_ Nr. 1—100 — G 500000 

Die 6%ige Pfandbriefserie I  ist eingeteilt in:
100 Stück über je G 250,— =  £ 10.—.— L it A

Nr. 1—100 — G 25000
450 Stück über je G 500,— =  £ 20.------- L it. B

Nr. 1—450 — G 225000
600 Stück über je G 1250,— =  £ 50.—.— Lit. C

Nr. 1—600 — G 750000
Gemäß Senatsbeschluß vom 25. Jun i 1925 bedarf 

es für die von der Danziger Hypothekenbank Akt.-Ges. 
herausgegebenen Pfandbriefe der Einreichung eines 
Prospektes gemäß § 40 des Börsengesetzes nicht.

Danzig den 13. September 1927.
Der Börsenvorstand.
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Aufstellung einer 20-Literschale zur Feststellung *  
des Naturalgewichts von Getreide.

Der Uebersee-Getreidehandel wickelt sich in den 
Gebieten der Nord- und Ostsee zum großen Teil auf 
Grund des sogenannten deutsch-niederländischen Ge­
treidekontrakts ab. Für Qualitätsstreitigkeiten dieser 
Handelsgeschäfte ist die Feststellung deä Natural­
gewichts von Getreide durch einen besonderen Meß­
apparat entscheidend. Um den Danziger Getreide­
handel zu fördern und die Ausfuhr polnischen Getreides 
zu unterstützen, hatte die Handelskammer die Be­
schaffung eines derartigen Apparates (imliandelsverkehr 
sogenannte 20-Literschale) beschlossen.

Der Apparat ist nunmehr im Dienstgebäude der 
Handelskammer (Hundegasse 10) aufgestellt worden» 
und untersteht der amtlichen Kontrolle der Handels­
kammer.

Liste der unpünktlichen Wechselzahler in Polen.
Der Handelskammer ist die Liste Nr. 59 für den 

Monat August 1927 der Firmen in Polen, deren Wechsel 
wegen Nichtzahlung zu Protest gegangen sind, zu- 
gegangen. Die Liste liegt in der Auskunftsstelle der 
Handelskammer, Hundegasse 10 (Zimmer 4/5) für 
Interessenten zur Einsichtnahme aus.

Ans der Vollversammlung der Handelskammer.
Die Handelskammer gegen den Zollprotektionismus.

Der Vollversammlung wird über die am 1. Au­
gust 1927 in Kraft getretene Aenderung im reichs- 
deutschen Eisenbahngütertarif, der die Ermäßigung 
der Frachtsätze vorsieht, berichtet. Obgleich dieser

Gütertarif bisher auch im Freistaat Anwendung g?' 
funden hat und die Frachtermäßigung gerade für d16 
kurzen Strecken des Freistaatgebietes von wirb" 
schaftlicher Bedeutung wäre, ist in diesem Falle d10 
bisher automatisch erfolgte Uebernahme der reichs- 
deutschen Tarifänderung vom Eisenbahnministeriu® 
in Warschau abgelehnt worden. Anschließend wird 
über den Stand der Verhandlungen in der Frage dei 
Eisenbahntransit- und Ausfuhrtarife, die bekanntlich 
die Voraussetzung für den Ausbau der Wirtschaft3' 
beziehungen sind, berichtet. Die Entscheidung & 
dieser Angelegenheit liegt auf polnischer Seite ufl 
wird nach Angabe der Regierung nächstens zu er" 
warten sein.

Die Bedürfnisfrage für die Vereidigung weiterer 
“ Auktionatoren wird verneint. Als S a c h v e r s t ä n d i g 6 

sollen für Eisen und grobe Eisenwaren Ernst Raetz0 > 
für Hartholz H Bock vereidigt werden. Emil Roth 
mann wird als Mitglied in die Fachkommission für oa_ 
Hoch- und Tiefbaugewetbe, Sägewerke und BaU 
materialengeschäfte zugewählt. Als Sch i eds r i ch t e  
iür das Allgemeine Kaufmännische Schiedsgerich 
werden Otto Bühler und Paul Richter zugewählt.

Handelsgebräuche über „verbindliche Kraft d6* 
Auskunft Danziger Zollbeamten“ , über „die Bedeutu*1!  
rRr »circa“-Klausel bei der Verfrachtung von HoE 
und über „den Rückschluß auf den Eigentümer ein0,, 
von einer Bank bei dem Spediteur eingelagerten War0 
werden festgestellt.

Da mit der Verabschiedung des Abänderung* 
entwurls zum Reichsstempelgesetz zur Zeit nicht Ä 
i ec inen ist, hat die Handelskammer den Senat gebe t0 ■ 
wenigstens für eine beschleunigte Inkraftsetzung o6 
jemgen leilbestimmungen des Gesetzes unverzügh0 
einzutieten, die den Wertpapierstempel betreffen-

Gerifce, Bahr & Co.
DANZIG

Dominikswall 11 Fernspr. 26051 u. 26054
Berlin W 8 Hamburg 8 Stettin

Jägerstraße 1 Gröningerstraßel4 Splittstraße ił
Fernsprecher: Fernsprecher: Fernsprecher:

.  1(0,11 a- Rhein Breslau 2
os iaßo 7 ltheinaustraße 80 Gartenstraße 104

Merkur 8721/23 
„ 9813
„ 5363/64

Roland 1229 
„ 1230
» 1231

Nr. 551 
„ 1865

Fernsprecher: 
Nr. 42264 
„ 42265

Fernsprecher; 
Ulrich 5890 

. 5891
5892

Fernsprecher: 
Ohle 3523—26

Telegramm-Adresse an särarlichen Plälrem  Z u c k e r  g
erifce

Rohzutker rWeiBzuckernMJia,nmiSS,0ns9esłh®if*’u er, "  Cker’ Mêlasse und Trockenschnitzel
Cukier Agentury i komisje. Cukier « . . .

kryształowy, melasa i wytłok! suS e
Agent and Commission Agencv »and Wh«n S„„r.
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Y  ̂.m die seit einigen Monaten aufgetretenen 
e„r ^© hrsseh .w ie r igke i ten  im G ü te ru m s c h la g  

 ̂^ em H o lm  zu beheben, hat die Handelskammer 
dem Hafenausschuß und dem Danziger Eisenbahn- 

elegierten wiederholt verhandelt. Die Eisenbahn- 
Lektion hat den sofortigen Bau neuer Abstellgleise 

Sh i??111 ®°lm  zugesichert. Gleichzeitig wird die 
cuaffung einer neuen Verbindung zwischen dem 
°1hi und dem Festlande vorbereitet.

v Ueber die Aenderung im Z o l l b e g le i t s c h e in -  
, e r fahren und die polnischen Maximalzölle nimmt 
10 Vollversammlung einen Bericht entgegen.

y Die Handelskammer spricht sich gegen die vom 
^andeszollamt geplante Erhöhung der G ebüh ren  fü r  
j ^ z o l l a m t l i c h e n  D i e n s t l e i s t u n g e n  außerhalb 

Dienststunden und Amtsstellen aus und betont, 
jy i® Hinblick auf die Konkurrenz Gdingens und 

sogar zum Zwecke der Verminderung der 
^ ‘^chlagskosten eine Herabsetzung der Gebühren 
«wendig sein wird. Der Stellungnahme des Landes- 

jy.ßamts liegt die Auffassung zugrunde, daß die heutige 
l0nsteinteilung, örtlich und zeitlich, die endgültig 

jv&ebene ist und daß jede Dienstleistung, die hierüber 
j^aus geht, eine Sonderleistung ist, für die das 
^audeszollamt eine besondere Vergütung beanspruchen 
j ün- 1 Oberster Leitsatz für die behördliche Abwicklung 
u s Transitumschlages müßte es nach Ansicht der 
j^andelskammer sein, daß sie sich dem Verkehr anpaßt.

oinenauf internationalen Verkehr eingestellten 
<jp(' angewiesenen Handelsplatz unmöglich, sich nach 
2UQ .derzeitigen Dienststunden der einzelnen Zollämter 
eil ri<?*lten Ein achtstündiger Arbeitstag, auf den der 
t[. Z0me Beamte einen gesetzlichen Anspruch haben 
^ . ¿ t  jedenfalls für eine Dienststel le im Hafen

Die Vollversammlung nimmt einen Bericht über 
den Stand der E e fo r m  des p o ln i s c h e n  Z o l l ­
t a r i f s  entgegen. In  sämtlichen von der polnischen 
Regierung für die Aufstellung des Tarifs gebildeten 
Kommissionen ist Danzig durch ein Mitglied vertreten. 
Von der Handelskammer ist umfangreiches Material 
für die Beratungen bearbeitet und den Kommissionen 
zugestellt. Bisher haben sich die Beratungen lediglich 
auf die Festlegung der Nomenklatur des Zolltarifs 
erstreckt. Von weittragender Bedeutung für die 
Danziger Wirtschaft wird die in der nächsten Zeit 
stattfindende Errechnung der Zollsätze sein. Die Voll­
versammlung spricht sich gegen die protektionistische 
Zollpolitik aus und beschließt, in einer an das polnische 
Finanzministerium zu richtenden Denkschrift den 
Standpunkt der Handelskammer zu dem protektio­
nistischen System zu unterbreiten.

Es hat sich gezeigt, daß der Zollschutz nicht die 
einzige Vorbedingung für die Errichtung einer Industrie 
ist. Obwohl Polen außer Rumänien die höchsten 
Zölle der Welt besitzt, wird immer wieder der Ruf 
nach weiteren Zollerhöhungen laut. Bei dem starken 
Willen zur gewerblichen Entfaltung wurde bisher 
eine sorgfältige Prüfung versäumt, ob überhaupt m it 
einer entsprechenden Entwicklung des betreffenden 
Industriezweiges gerechnet werden kann Nicht selten 
sind Industrien treibhausmäßig gezüchtet worden, in 
denen die Voraussetzungen für eine gesund« Ent­
wicklung gar nicht Vorlagen.

Die Ueberspannung des Zollschutzgedankens hat
oft zu einer Ausschaltung der Konkurrenz geführt 
und so den Anreiz zu einer Verbesserung der Pro­
duktionsmethoden und Herabsetzung der Produktions­
kosten genommen.

Richter & Schatz
Gesellschaft mil beschränkter Haftung

Gegründet 1881

Danzig, Stettin, Breslau, Hamburg, Berlin, 
Magdeburg, Mannheim, Köln a. Rh.

Agentur und Kommission
für alle Erzeugnisse u. Bedarfs­
artikel der Zuckerindustrie:

Zucker, Melasse 
Trockenschnitzel 

Rübensamen 
künstlichen Dünger

usw..

Agentury i Komis
wszelkie wyroby i artikuły 

przemysłu cukrowego:

cukier, melas 
wytłoki suszone 

nasiona buraczane 
nawozy sztuczne

i  t. p.

Agents and Commission Agency
for all articles to do with the 

Sugar Industry:

Sugar, Molasses 
Beetpulp 

Beet-Seed 
Artificial Manures

etc.

DANZIG, Neugarten 11
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Zu wenig beachtet wurde die Beziehung zwischen 
den Zöllen für Rohstoffe, Halb- und Fertigfabrikate. 
Ein hoher Zoll auf einen wichtigen Ilohstoff kann 
den Zollschutz des Fertigfabrikates illusorisch machen. 
Während im allgemeinen der Protektionismus zu 
einem nennenswerten Aufbau einer lebensfähigen 
heimischen Industrie nicht geführt hat, sind die be­
kannten Wirkungen des Schutzzolles nicht ausge­
blieben. Die Kosten der Lebenshaltung und die 
Produktionskosten sind gestiegen, die Absatz- und 
Gewinnmöglichkeiten der für den Export arbeitenden 
Industrien und der Landwirtschaft haben sich ver­
schlechtert.

Als eine Begleiterscheinung der protektionistischen 
Handelspolitik sind auch die Schwierigkeiten bei dem Ab­
schluß des Handelsvertrages mit Deutschland anzusehen.

Die Vorbedingungen für einen Aufbau der Industrie 
mittels hoher Zölle sind nicht günstiger geworden. 
Die auf der Weltwirtschaftskonferenz gefaßten Ent­
schließungen zeigen die Richtung, in der sich die zu­
künftige Handelspolitik der einzelnen Staaten ent­
wickeln wird. Das Deutsche Reich hat bereits Vor­
bereitungen für eine Herabsetzung der Zölle getroffen. 
Auch Polen ist auf einen internationalen Güteraustausch 
angewiesen und wird daher im Sinne der Genfer Ent­
schließungen seine zukünftige Handelspolitik gestalten 
müssen. Es hieße eine gefährliche Illusionspolitik 
treiben, wenn man durch Errichtung eines neuen 
hochschutzzöllnerischen Tarifes Erwartungen erwecken 
würde, die schwerlich eintreffen können.

Damit ist nicht gesagt, daß j e d e r  Zollschutz ab­
zulehnen ist. Ein m ä ß ig e r  Zollschutz für lebens­
fähige Industriebetriebe wird gewährt werden müssen.

In  jedem Falle müßte jedoch sorgfältig geprüft werden, 
ob überhaupt mit einer entsprechenden Entwicklung 
gerechnet werden kann und die Bedeutung der zu 
fördernden Industrie im richtigen Verhältnis zu der 
Gesamtwirtschaft steht.

Oberster Grundsatz der zukünftigen polnische*1 
Handelspolitik müßte es sein, die Landwirtschaft zur 
intensiven Arbeit heranzubilden.

Neben der Bemessung des Zolls ist die S t e t i g k e i t  
der polnischen Zollpolitik eine wichtige Vorbedinguhf? 
für eine planmäßige Entwicklung der Wirtschaft. D*e 
Möglichkeit, Zölle im Verordnungswege zu regehn 
hat zu ständig wechselnden Zollsätzen innerhalb kurzer 
Zeiträume geführt und eine kaufmännische Kalkulation 
erschwert, wenn nicht unmöglich gemacht. Die ÜB' 
Sicherheit wurde vermehrt durch die zahlreichen uno 
™  ° “  widersprechenden Tarifentscheidungen deS 
Zolldepartements, die als weitere Folge Nachver* 
zollungen hinter sich zogen. Es ist notwendig, da*1 
mit der Inkraftsetzung der neuen Tarifo gleichzeitig 
ein amtliches statistisches Warenverzeichnis heraus* 
gegeben wird, das den Interessenten Klarheit über

t Hintanfierung der im Zolltarif nicht besonde*'3 
aut geführten Waren gibt.

Hand in Hand mit der Reform des polnische0 
jo tanfs muß auch eine R e fo rm  der  p o lö 1' 

sehen Z o l lg e s e t z g e b u n g  gehen. Die jetzig60 
-jo formalitäten sind zu umständlich und den BedüB' 
nissen eines modernen Verkehrs nicht angepaßt. ^

E.G.GAMN1 - SEIFENFABRIK • DANZIG
_ Gegründet 1B25
Seit IPO Jnhrm bewtihVte Fabrikate

Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 5. bis IO. ^afoinber 1927
Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) " "

Zeit

5. 9. 27
6. 9. 27
7. 9. 27
8. 9. 27
9. 9. 27 

10. 9. 27

Scheck
London

25.08 
25,08V4
25.09
25.09
25.09
25.09

Tel. A u s­
zah lung  
L ondon

Geld
B rie f

100 Z lo ty  
Ausz. W arschau

Geld Brief

100 Z ło ty  loko  
N oten

Geld Brief

25,09V4

57,64
57.62
57.63
57.64
57.61
57.61

57,78
57.76
57.77
57.78
57.75
57.75

57,69
57.65
57.68
57.69
57.66
57.67

Z e i t
Tel. Auszahl. 

Paris
Tel. A uszahl. 

B rü s s e l-  
A n tw e rp e n

Tel. Auszahl. 
Helsingfors

Geld Brief Geld Brief Geld Brief

5. 9. 27 _ _ — — _ __
6 . 9. 27 — — — — — —
7. 9. 27 — — — — — —
8. 9. 27 — — — — — —
9. 9. 27 — — — — — —

10. 9. 27 — — — — —

57,83
57.80
57.82
57.83
57.80
57.81

D o lla r-N o te n  
N r. 1

y o n  5- loo St.

Geld

5,1422
5,1410

5,1447

Brief

5,1553
5,1540

5,1578

D o lla r-N o te nNr. 2
von  500-1000 S t

Geld Brief

Tel. A uszahl. 
N ew  Y o rk

Geld Brief

Tel. A nszah l. 
A m ste rdam

Geld Brief

5,1547 5,1678

Tel. Auszahl. 
Stockholm

Geld I Brief

Te l. Ans?»111' Zürich

Geld

Tel. Auszahl, 
Kopenhagen
Geld Brief

Tel. Auszahl. 
Oslo

Geld I Brief

100 Reichs- 
marknoten

Geld Brief

übersetzungs • Institut
Richard Decke, beeidigter Dolmetscher 
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Propagandaschriften und Korrespondenzen in allen, besonders 
den Ostsprachen, polnisch, russisch usw., wissenschaftlichen 
juristischen und technischen Inhalts. — Dokumente für Ehe- 
und Staatsangehörigkeitssachen werden b e g la u b ig t geliefert.

Theodor & Co
MeX n ï Î « ! r Werk ^ ta H « ro h h a i» ‘Ü“ " !Dan#.ig;-01iva. -  Telephon Oliva

' P°Z“  H m rm eta lle , L ö tz i» *
Specialnoś«.. 0 * l,08Phorkupíer usw-
nikaćh cyna* do 'lutn wszf lkio motało o żądanych &  ^ 

______  * "° lntoWania, io j 15o/o miodż



Danziger Wertpapiere.
Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G)

5. 9. 27

4 A> Danziger Stadtanleihe 1919 ............................ 441/2 G. 
4,90 G. 
9,60 B. 
953A B. 
998/s bz. 
987/s bz.

'<> Danziger Goldanleihe.......................................
/° Roggonrentenbriefe...........................................
''o hypothekarisch gesicherte Stadtanleihe 1925 .

Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie I—IX . 
/o Danziger Hypotheken-Pfandbriefe SerieX—XIV

von-Danzig-Aktien...........................................
aoiziger Privat-Actien-Bank-Aktien.....................
anziger Hypothekenbank-Aktien......................... I

97 B. 
1341/2 G.

6. 9. 27 7. 9. 27 | 8. 9. 27 9. 9. 27 10. 9. 27

441/2 G. 441/2 G. 441/2 G. 441/2 G. 441/2 G.
4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G.
9,60 B. 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B 9,60 B.
95*Vi B- 95 G. 95 G. 95 G. 95 G.
99 G. 100 B. 100 B. 100 B. 100 bz. B.

98,95 bz. ß. 99 bz. 99 G. 100 B. 100 B.
IO8V2 bz. B. IO8V2 B. 108 B. 108 B. 108 bz. B.

96V2 bz. 96 bz. 95 etw. bz. G. 95 bz. G. 95 bz. G.
1341/2 G. 1341/2 bz. G. 1341/2 bz.G. | 1341/2 G. 1341/2 G.

Preisnotierungeil für Getreide an der Danziger Börse.
Vom 5. bis 10. September 1927. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G).

ze i t
Für 50 kg frei Waggon Danzig

W eizen Roggen Gerste
F u tte r -
gerste H afe r

V ik -
to r ia -

Brbsen

grüne
Erbsen

k le in e
Erbsen

Pelusch­
ken

Blau-
mohn

,
Gelbsenf Raps Roggen­

k le ie
W eizen­

k le ie

k 128 Pfd. 
13,87»/,

U24 Pfd. 13,— 
(120 Pfd. 11,50 
| bis 12,—

12 —
fla»

11,50 bis 12,50 
feinsto 

über Notiz

10,75 
bis 11,25

neu
9,75 bis 10,50 

alter
über Notiz

2 2 ,-  
bis 27,— 
feinste 

über 
Notiz

22,— 
bis 25,—

- - 35,— 
bis 40,—

18,—
bis 20,—

19,— bis 
19,12»/.

8,50 
bis 8,75

grobe
8,50 bis 9,—

5-9.27

®'9.27 
'■2? 

«■ 9.27

9.9.27 

l0- 9.27

nicht notiert

128 Pfd. 
14,—

124 Pfd. 13,— 
bis 13,25 

120 Pfd. 11,— 
bis 12,—

fest
12,25

bis 12,37»/*
11,50 bis 12,75 11,—

bis 11,50
9,60 bis 10,25

22,— bis 
27,— 
feinste 
über

N o tiz

22.— bis 
25,— 

feinste 
über 
Notiz

1 5 ,-  
bis 17,50

nicht notiert

ruhig 
3 2 ,-  

bis 38,—
18,— 

bis 20,-
19,12»/a 

bis 19,25
8,50 . grobe

8,50

5 Schiffswerft
| ^ h w iitim d o Ck 

j ^^entsiips

! j^ ^ iu u n k ra n

KLflWITTER
seit über 100 Jahren in Danzig

Reparatur-flbteiiunB i  Schiffe, Maschinen, Kessel usw.

Maschinenfabrik
Kesselschmiede
Kupferschmiede
Eisen-, Stahl-, 

Metallgießerei

i
i
i
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Nachweis von Geschäftsverbindungen.
diu Handdfkm m e?"^ richten!* ausl‘m'älsdler Les6r »"crdcil kostenfrei veröffentlicht und sind an

oder ä -“ - “  di8 H “ d8‘Sllamm6r “ "«W ndliohe Auskunft gegen eine Sehreibgebuhr von 1 0

Danziger Firmen können die Anschriften in der AuskunftsstellA u j in
Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Nummer ist erftmlorhch! Hand^kammer, Hundegasse 10,

W a r e n a n g e b o t e .

Nr. Angebotene Waren

2146
2147

2158
2159
2160 
2161
2172
2173

2174
2175

Schutzanstrich „V ic it“ .
Wein, Südfrüchte, Tafelöle, Sar­

dinen, Korkholz, Marmor 
Glas- und Porzellanwaren .
Drähte aller A r t ...............
Haselnüsse, Haselnußkerne
Federn .............................
Chem ikalien......................
Getr. Früchte, getr. Gemüse, 

Hasel- und Wallnüsse . . 
Sessel aus gebogenem Holz 
Vorhänge, Bettdecken, Luxusbe­

kleidung, Westen, Pullover, 
-Mäntel, Strümpfe, Socken, 
To ile ttese ife ...................

Sitz der Firma Nr.

Rostock 2181

Porto
2182
2183

Bad Driburg 2184
Hamburg
Hamburg 2185
Ostrowiec
Berlin 2208

Hamburg
2209
2210

Nowym Sączu 

Calais

2211

Angebotene Waren

Gemüsesamen..........................
h u tte rm itte l..............................
W in te rä p fe l..............................
Getr. h rächte, türkische Landes- 

erzeugnisse, Oele . . . . . .
Bananen, Tom aten..................

Därme
Holz
Nadel- und Obstbaumsamen . .

I flaumen, Kirschen, trockene 
Weichselkirschen, Aepfel, Bir­
nen, frische W eintrauben, Nüsse

Sitz der Firma

Bromberg 
Drohobycz 
V  rutky 
Konstan­

tinopel 
Santa Cruz d0 

Tenerife 
Remscheid 
Wilna 
Wiener- 

Neustadt

Galatz

W a r e n n a c h f r a g e n .

Nr. Gesuchte Waren

2107
2112
2123
2124
2139
2140
2141

2142
2142a
2148
2149
2150

2151 
2162
2163

2164
2165

2166
2167
2168

Drogen, Materialwaren . . . .  
Scherzartikel, Parfümerien . ’
Sperrholzplatten......................
Bernsteinwaren................. " ’
Sperrplatten aus Erle . . . ’ ’
Vulkanisier-Anstalten . . . . ’
Speditionsfirmen zum Transport 

von Nahrungsmitteln nach den 
U.S. A. und Canada . . . 

Celluloid- und Galalithwaren .
Obst und K onserven...............
Stabeisen, Bleche, Träger .
H e rin g e ......................
Goldgestickte Pantoffel, Leder- 

schuhe, Lederpantoffel 
Rohflachs, Leinen
Hefe ..................
Kakaobutter-Ersatz

Bilderleisten . . 
Christbaumlichthalter, Wunder-’ 

kerzen, Lametta
Papier..................  ...............
K ä s e ............... ..................

! Chemikalien, Harze ! ‘ ' '

Sitz der Firma Nr.

Bielitz 2169
W arschau 2176
Nürnberg 
St. Helens 2177
Bremen 2178
Paris 2186

New York
2187
2188

Bromberg
Warschau 2189
Malmö 2190
Galati

Delhi
Porto
Danzig 2191
Danzig-

Langfuhr 2192
Hamburg 2212

Bromberg 2213
Rzeszöw 2214
Przemysl
Lembergo 2215

V e r  t  r  e t u n

Gesuchte W^aren

Kolonialwaren 
Spielwaren, Holzkugeln für

Rechenmaschinen .
Seegras ...............
Margarine, Kokosfett ! 
Eisenguß

Eisen- und Stahlwaren 
Lokomotiv-, Waggon- und 

Schaffnerlaternen 
Getreideprober . . [ 
Oelsardinen,Rollmopse,Sprotten, 

geräucherte und Trockenfische, 
Speiseöle und -fette, Dörrobst, 
Irockenfrüchte, Farben, Lacke,
h müsse etc...............

Maschinen zur Holznagel­
ausarbeitung .

Käse . . ö •
Rohmaterialien für Bürsten-

fabrika tion ...............
Wasserstandsgläser .
Maschinen zur Herstellung' von'

Holzstiften...................
Geräucherte Fische

Sitz der Fin03

Drohobycz '

Bielitz 
Bielitz ] 
Krakau 
Berlin-J f 

Wilmersd0rI 
Warschau

Posen
Posen

Pabjanice

Dolina
Przemyśl

KönigsbJJjJ
Königshub6

Dolina
Stanislau

Nr. Vertretungen gesucht für Sitz der Firma
2216 Nähseide, Nälisoidon-Ersata, ge-

f e * « ! «  Holzrollen ofer 
vteu/spulen gewickelt Berlin
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1. Diamantstein
Danzig, Hiinchengasse 4/6

Śledzie solone na wywóz i przywóz
T el. 270  90  u. 2 6 1 1 3

Adr. T e le g r.: D ia m e xp o rt.

D anziger T rans ith an d el

Wertsmann & Wolfsohn
Heringe Export und Kommission

DANZIG , Münchengasse 4 -6
Telegr.: „Trademark“  Gdańsk Telephon: 25000

— _
••••

1 Saul Finkeisfein
DANZIG • •

Münchengasse 4/6
Telephon 25541, 25542 Tel.-Hdr.: Esfinkelstein

••

Herings-Import und -Export jj 
Śledzie solone na wywóz i przywóz

üss«____ !!

22 •• •• ••

David Rakowski
j D A N Z I G

Hn der neuen M oftlau 5

Śledzie słone na wywóz i przywóz
Telephon 26030 u. 27030 

Rdr. telegraficzny: Qualität-Gdansk

e. ••

Bloomfield's Overseas G. m. b. H.
Herings-lm- und Export Danzig

Stammhaus Gt. Yarmouth — England
C o n tiiie iita ln ie d e rln ssu iig e n : Herlin, Hamburg-, Stettin, Königsberg, Warschau, Libau, Riga

Export mich Pole«, Rumänien, Tschecho-Slowakei und den Randstaaten

B loom field 's Overseas Ltd.
H erring-Im port and Export — Danzig
Head Office (it. Yarmouth — England Branches all over Scotland 

C ontinen t-B ranches: Horlin, Hamburg, Stettin, Königsberg, Warsaw, Libau, Riga

Export to Poland, Roumania, Tschechoslowakei and the B altic  States

Bloomfield's Overseas G. m. b. H.
Śledzie stone na wywóz i przywóz Gdańsk

Centrala (it. Yarmouth — Anglja
O ontinen ta l-O ddz ia fy : Berlin, Hamburg, Szczecin, Królewiec, Warszawa, Libawa, Ryga

Przyw óz do Polski, Rum unji, Czecho-Słowacji i  państw bałtyckich

Nn?g h |en S ie  b i t t e  d i e  E m p f e h l u n g s a n z e i f f e n  u n s e r e r  I n s e r e n t e n
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€ 5 .M .  S Ł A W E I T  A . .
D A M Z i ą  T ~ S  K R E B S M A S K T

E ^ p c i r t e i r s  o f S a w n w o o d ,  S l e e p e r §  e i e »

T e l e g r a i s h S :  S L A C O

S h ip p in g  M a r k s :  u/s. M. ę|? S. 3rd & 4m S * I

Polnisch - Skandinavische Polsko - Skandynawskie
Transport Handelsgesellschaft Towarzystwo Transportowe

m. b. H.

Danzig
Brotbänkengasse 431

S. R.

Gdynia
Telefon: 111

Telefone: 2(1!) 4(> Tel.-Adr.': Polskarob
Maklerei-Büro Neufahrwasser 35310 Codes: The Boo 
Zweig-Büro Kaiserhafen . . 28308 Scott s lotl. vn

tVeichselhalinhof 353 20 lO.dolf » S e

Export von Kohlen
™S dl "  Q* ! ,en f 5 “ ° " f ri15 " Robur"  Interessengemeinschaft 

oberschlesischer Kohlengruben G. m. b. H. Katowice

Vers^ifF9 'n D*anZ'9 U" d Gdyn'a auf e'9enem Ladeplatz 
Ve schiffung mit eigenen Dampfern „R obur und „Robur II"

Maklerei und BefrachtungsabteilunÖ
Reederei-Hbt. in Stockholm: Robur Rederi-ochTransportH/BStockholm. Monatlicher Umschlag ca. 150000'

..............

9 r a n d t  d  S c h u m a n n ,  d a n z i g
VorsfädfiMAer S täben  5 2  "

M o l z m a k i c r f ü r  3 m -  u n d

yiaaetb«ffe r^ S  
^Anteilen, Keepers elc.

Te/egr.-Adresse: „Granats“ Codec ■ „  ,

Wood Codes 3 ^  Ed'ti0n re/ep/,on 22197 und 221 98
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Danzig

UM

Eisenbalmtarif- und Verkehrsnacfirichtei?.
(Unter dieser Rubrik werden u. a. alle für den Danzigor 

andel bedeutsamen Neuregelungen und Verordnungen 
der polnischen Eisenbahnverwaltung mitgeteilt.)

®iat»hrung <ler ermäßigten deutschen Tarife 
(leidet der Freien Stadt Danzig.

S1ilr°^en i iatte Einfülirunig der ab 1. August d. Js. 
BjL Ermäßigungen des deutschen Gütertarifs auf 

Auf ,.lden des Eanziger Freistaatsgebiets abgelelint. 
y < die von berufener Seite erhobenen, berechtigten 

Stellungen hat die polnische Eisenbahnverwaltung 
\n- gedachten Ermäßigungen jetzt nachträglich mit 
Gp)'.'ung vorn 1. September 1927 auf den Linien im 
dip)Ie* deT dreien Stadt Danzig eingeführt. Von 
] , -sein Zeitpunkt ab ist daher der neue deutsche 
J,̂ i‘lc‘hsatzzeiger Heft C I  a, der auf den deutschen 
^nbalmstrecken bereits ab 1. August d. Js. gilt, für 
j) brachtenBerechnung auch auf den Linien des 
ini'i^gor Freistaatsgebiets anzuwenden. (Die hierdurch 
V„ tretenden Ermäßigungen sind in der D. W. Z. 

r- 32 auf Seite 597 abgedruckt.)

Lielerfristznschlägo l>ci der Fasen bahn.
fial i6. Folnische Eisenbahnverwaltung hat die für die 

'nhöfe Saspe und Danzig Rdz. bis zum 31. Juli 1927 
f0]'¡‘p n  Lieferfristzuschläge (Nr. 30 S. 548 d. Bl.) in- 
Lf.p.  ̂ortbestehons der Verkehrsschwierigkeiten mit 
«rn ® . t  V(lni 15- August 1927 bis auf Widerruf 

eut in gleicher Höhe festgesetzt.

^*e Ausgabe dos Nachtrags IV zum polnischen 
r/ Gütertarif,

ist Jl1- den Teilen I I  bis V des polnischen Gütertarifs 
tra ^  Gültigkeit vom 1. September 1927 der Nacli- 

1 * herausgegeben. Der Nachtrag bringt unter 
. folgende wichtige Aonderungen in den auf 

. r  reistaatgebiet gültigen Ausnahmetarifen, 
ist Ausnahmetarif X I I I  für die Ausfuhr von Holz 
t o i *  Funkt 3 „Anwenduugsbedingungen“ durch 

l1(ien Zusatz zu ergänzen: Bei Sendungen nach 
Gdinden, Tczew und nach den Wasser- 

V^Uagsstellen hat der Absender im Frachtbrief den 
»Zur weiteren Ausfuhr auf dem Seewege“ 

fragen .
fuhr °h ln dem Ausnahmetarif X X V I I I  für die Aus- 
Je3iil„VOn Zementi im Punkt 3 „Anwendungs-
^ßr ']^U.̂ Seu“ der gleiche Zusatz nachzutragen, d. h. 
V if  V r | . findet ebenso wie der vorerwähnte Holz- 

f nur Anwendung für Sendungen nach Danzig,
und Tczew,

tr>
wenn der  A b s e n d e r  im

F r a c h t b r i e f  den V e rm e r k  gem ach t  ha t  „ Z u r  
w e i t e re n  A u s fu h r  auf  dem S eew ege“ .

Auch im Ausnahmetarif X L IV  für die Ausfuhr 
verschiedener Güter ist Punkt 3 der „Anwendungs­
bedingungen“ dahin zu ergänzen, daß die Frachtsätze 
des Ausnahmetarifs bei Sendungen nach Danzig nur 
Anwendung finden, wenn die Frachtbriefe den Vermerk 
tragen „Zur weiteren Ausfuhr auf dem Seewege“ .

Im Ausnahmetarif X IX  für die Ausfuhr von Stein­
kohlen wird die Gültigkeit der ermäßigten Frachtsätze 
vom 31. August d. Js. bis zum 31. Dezembor 1927 
verlängert. _________

Ständige wöchentliche Marktberichte.
Handel in Getreide, Saaten, Hülsenfrüchten 

und Futtermitteln.
Die letzte Woche brachte ein sehr schleppendes 

Geschäft- Die Landwirte benutzen weiter das gute 
Wetter zur Fortsetzung ihrer Feldarbeiten, so daß 
dadurch nur ein sehr geringes Angebot in Brotgetreide 
zum Vorschein kommt.

Roggen.  Infolge der geringen Zufuhren konnten 
sich die Preise befestigen. Man gewinnt immer mehr 
und mehr den Eindruck, daß die Roggenernte in 
Polen doch erheblich geringer ist, als die ursprünglich 
günstigen Schätzungen lauteten. Darauf ist die all­
gemeine Festigkeit für diesen Artikel zurückzuführen.

Weizen. Das Angebot in Freistaatweizen wurde 
größer, auch in Polen kam stärkeres Angebot heraus. 
Infolgedessen war ein Preisrückgang zu verzeichnen.

Gerste. Wirklich gute Qualitäten sind weiter 
gefragt, so daß immer noch gute Preise zu erzielen 
sind. Die geringeren Qualitäten sind dagegen stark 
vernachlässigt und finden nur bei bedeutend ermäßigten 
Preisen Absatz. Das Ausland verhält sich weiterhin 
ziemlich abwartend; nur für gute Qualitäten findet 
man Käufer.

Hafer .  Auch die in vergangenerWoche gehandelten 
Partien zeigten keine gut aussehenden Qualitäten. 
Die Forderungen sind immer noch über Weltmarkts­
parität; sie müssen noch weiter zurückgehen, um die 
Möglichkeit zu Verkaufsabschlüssen zu geben.

Raps war mehr gefragt'; die Preise konnten etwas 
anziehen.

V i k to r i a e r b s e n .  Wirklich gute Qualitäten weiter 
gesucht, geringe etwas vernachlässigt.

G r ü n e  E r b s e n  in guten Qualitäten ebenfalls 
gesucht.

F u t t e r i n i t t e l  etwas ruhiger.

S chm idt & S te inhagen
H a*»*i ff> Langer Markt 191

^  Spezialität:

Uckertransporte
0̂ 'mon’V  und Lagerung in 
Cr),;i|,fw Dir Zucker besonders 
8n|»0 , 1 Dagorspeichern, Aus­

dehnbarer Lagerscheine

Gogriindot 1899 
Fornsprecher 247 08/09

Specjalność:

Transporty tukru
Eksnedrcia i skład w własnych 
specjaluie na ton cel wybudowanych 
magazynach. Wydawanie kwitów 
składowych mogących słozc jako pod­

stawa dla po/.yczek.

I )a n * ig - l ie n fa lirw a s s e r

Speciality:

Sugar T ran sp o rt
Transport oi Sugar, Storage 
of Sugar, in our own specially 
constructed warehouses. Sto­

rage Bills issued
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Zucker, Melasse und Trockensclmitzol.
Die feste Stimmung des Marktes hielt am Anfan o- 

dieser Berichtswoche an und führte zu weiteren Kurs^ 
besserungen. So konnte New York bis Mitte der 
Woche 5 bis 8 Cents und London H/2 bis 6 pence 
gewinnen. Alsdann aber trat ein Umschwung ein der 
einen Rückgang der Kurse veranlaßte. Diese verloren 
nicht nur den vollen Gewinn der ersten Tage, sondern 
mußten noch darüber hinaus nachgeben und zwar 
New. York 1 bis 2 cents und London 21/* bis 6 pence.

Rohzucker .  Kür polnisches Erstprodukt neuer 
Ernte wurde die Forderung bis auf sh 12/9 per cwt. 
ne o mcl. Sack fob Danzig erhöht, um gegen Ende
f c S ®  M i  Sh 2/6„  her un terzugehen, jedoch sind Geschalte nicht zustande gekommen.

W e iß z u c k e r  alter Ernte geschäftslos. Neue 
Ernte, frühe Oktober-Lieferung, wurde mit sh 15/71/, 
per cwt fob Danzig und Oktober-Dezember-Lieferung 
mit sh lo /— gehandelt. h

Melasse neuer Ernte fand in dieser Woche 
einiges Interesse. Die Fabriken beharren nicht mehr 
aut ihren hohen Forderungen, so daß einige Umsätze 
zu Preisen von $ 1 1 .- bis $ 11.25 per Tonne franko 
Grenze erzielt werden konnten.

1 ro c k e n s c h n i t z e l .  Die Preise mußten weiter
nachgeben und dürften mit etwa $ 20.50 bis $ 21._
per Tonne notiert werden. Yerkaufe in nennenswerten 
Mengen wurden nicht bekannt.

Das warme sonnige Wetter wurde nur vorüber­
gehend durch leichte Regenfälle unterbrochen. In ­
folgedessen konnte der Zuckergehalt der Rüben weiter 
steigen.

Leder.
Durch die auf dem Itohwarenmarkte erneut ein­

getretene Versteifung der Preise waren die Leder­
fabrikantengezwungen, weitere Aufschläge zu fordern. 
Das Geschäft ist nach wie vor lebhaft, obwohl im 
allgemeinen die letzten Notierungen nur zögernd be­
w illig t werden. Durch die scharfe Beschränkung der 
Einfuhren durch I  ölen werden notgedrungen auch 
mehr polnische Erzeugnisse gekauft; infolgedessen bat 
dm polnische Lederindustrie ihre Preise weit mehr' 
erhöhen können, als das übrige Ausland.

Theodor Kleemann
D A N Z I G  « » , . »

LmP«o rt und Export von Kaffee, Reis u. Schmalz

..... ¿4:

Carl Siede G. m. b. H.
Telefon 280 73 Danzig Tel.=Rdr.,Siederohr' 

Neugarten 20/21
Zweiggeschäfte: Königsberg Pr. u. Stolp i.Pomm.

Röhrengroßhandlung
Sanitätsutensilien : Badeeinrichtungen 
Kanalisationsartikel : Verbindungsstücke 

Flanschen : Rrmaturen : Pumpen

Frachtraten ah Danzit?
(in der Woche vom 5. bis 11. September getätigt® 

Befrachtungen).
Die Raten sind, sofern nichts anderes vermerkt, 

in englischen Schillingen angegeben.
Holz:

D. B. B.:
Nach Westhartlepool 

» London 
,, Preston 
„ Cardiff 
•> Swansea 
„ Tayport 
n Barrow 
„ Antwerpen 

D. B .: h
Nach London 

R u n d e ic h  en:
Nach London 

,, Cardiff 
S leepers:

Nach London 
P r o p s:

Nach Gent

Getreide:
Nach Antwerpen 8/— bis 8,6 pro t

Kohlen:
6/3 pro t

41/6 pro Standard
4 1 / -  „ 11
4 9 /-  „ 11
5 0 /-  „ 11
5 1 /-  „ 11
4 L -  „ 11

„ 11
33/6 „ 11

4̂ CO T o Standard

22/— pro load
25/ „ 11

13/9 pro load

34/— pro Faden

Nach Par gas 
» Wasa
„ W iborg-D istrikt 
ii Karlskrona 
„ Reval 
,, Rotterdam 
>, Nantes 
» West-Italien

11 11 

11 11
6/6 
6/6 
7/6 bis 8/ 
7/— pro t 
6/3 „ „
8,6 

11/3

pro

ii ii
ii ii

Nach Rotterdam
Eisen:

Hfl. 3,75 frei ein und &u9'

■ Schw edisch-Danziger
S aathandels-A .-G .

Polnische K leesaaten  und HUIsenfrUchte

Ankerlager
Akllengesellschafl^

Telephon 26897, 26898, 221 23

Spedition von Massengütern aller
Lagerräume mit einem Fassungs­
vermögen von 25 000 Tonnen

Getreide-Silo 
Kohlen umschlaö

mit eigenen Portalkränen
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Monatliche Wirfschafiszahlen aus 
Danzig und Polen.

I. Gesamteigenhandel Danzigs.

Juli 1926 
44 707 To.

W areineingang: 
Juli 1927 

142 642 To.
Juni 1927 

143016 To.
ert:24616201G Wert: 35670851 G W ert:45680798G 

T Warenausgang:
Ä  1926 Juli 1927 ' Juni 1927

Ww ' i 11 To' 454 875 To. 566 780 To.
ert,-46168482 G Wert: 25935380 G Wert: 32603526 G

I I .  Ein- und Ausfuhr Polens.
Wareneingang:

175 152 To. W er t : 65 862 000 Goldzl.
423237 To. W ert: 136195 000 Goldzl. 
507 593 To. Wert: 160040 000 Goldzl. 

Warenausgang:
2 788 559 To. Wer t : 120 978 000 Goldzl. 
1 738 092 To. Wert: 113 911000 Goldzl. 
1 468 166 To. Wert: 114006000 Goldzl.

I I I .  Seeschiffsverkehr im Danzigcr Hafen.

1926 
7 1' 1927
Jüui 1927

'S  1926 
S  1927 
^ i  1927

Juli 1926 
Juli 1927
Juni 1927

Eingang: 
649 Schiffe 
707 Schiffe

Juli 1926 
Juli 1927
Juni 1927

581 Schiffe 
Ausgang: 

695 Schiffe 
699 Schiffe 
602 Schiffe

328 273 Netto-Rgt. 
337 031 Netto-Rgt. 
309 871 Netto-Rgt.

334 114 Netto-Rgt. 
342 223 Netto-Rgt. 
321 565 Netto-Rgt.

_ IV . (iroßhandels-(Gold)indexziffer:
1913/14 =  100

Juli 1926 Juli 1927 ' Juni 1927
=  142,6 - =  142,8 =  146,7

V. Erwerbslosenziffer im Freistaat:
Juli 1926 Juli 1927 Juni 1927

12 536 8 573 10 223

^etersen & Helbig
Engros-Haus für

^hrräder, Fahrradte ile , Pneumatiks  
ähntaschinen, Nähm aschinenteile  

^  K leinbeleuchtungsartikel
0lUlnikswall 9 DANZIG Fernspr. 2780t, 273 05

O P  /  E N  T U N D  D E U T S C H E

s^ 'ALM̂
CfC«! 1636 reu 123 c

AUGUST H
d o m in ik s w a l l • Q-10

Juli 1927 Juni 1927
% 6% bis 17. 6. 5V, % 

ab 18. 6. 6 %“
% 7% bis 17. 6. 6V2 % 

ab 18. 6. 7 %

Juli 1927 Juni 1927
8% 8%

9l/*% 9y2%

VI. Anträge aut Konkurseröffnung im Amtsgerichts- 
bezirk Danzig.

Juli 1926 Juli 1927 Juni 1927
7 2 3

V II. Zinssätze.
a) Bank von Danzig:

Juli 1926
Diskont 7. 7.-28. 7. 672 % 6

Lombard 7. 7.—28. 7. 7>/2

b) Bank Polski:
Juli 1926

Diskont ab 7. 7. 10%
Lombard ab 7. 7. 12 %

V II I .  Danziger Devisenkurse.
a) Scheck London: 1. 7. 26 1. 7. 27 1. 6. 27

25,17V2 25,0672 25,06
15. 7. 26 15. 7. 27 15. 6. 27 

25,12 25,07 25,14V,
1. 7. 26 15. 7. 27

54,23 G. 54,37 B. 56,18 G. 56,32 B 
1. 7. 27 15. 7. 27

57,72 G. 57,86 B. 57,75 G. 57,90 B 
1. 6. 27 15. 6. 27

57,68 G. 57,82 B. 57,83 G. 57,97 B.
1. 7. 26 19. 7. 26

5,1322 G. 5,1453 B. 
6. 7. 27 19. 7. 27

5,1485 G. 5,1615 B. 5,1485 G. 5,1615 B. 
1. 6. 27 14. 6. 27

5,1660 G. 5,1790 B.
d) Reichsmark- 1. 7. 26 15. 7. 26

noten: 123,096 G. 123,404 B. 122,896 G. 123,204 B.
1. 7. 27 15. 7. 27

122,347 G. 122,653 ß. 122,422 G. 122,728 B.
2. 6. 27 16. 6. 27

122,167 G. 122,473 B. 122,617 G. 122,923 B.

b) 100 Zloty loco 
Noten:

c) Dollarnoten:

I LUDWIG N0RMANN&C2I 
DANZIG

LANGGARTER-WAL14Í 
TEL.419



Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege.
Berichtswoche vom 5. bis 11. September 1927.

Bezeich­
nung
des

Gutes

Leege Tor 

Wagg. To.

Olivae

Wagg

r Tor 

To.

Neufahr 
Preibezirk 

Wagg To.

D
wasser

Zollin

Wagg.

a n

land

To.

z i g

Weichsel­
bahnhof

Wagg.| To.

Strohdeich 

Wagg.l To.

Kaiserhafen 

Wagg.l To.

Holm

Wagg.l To.

Sumi

Wagg-|__

Kohlen . 84 1861 185 3640 1269 25778 302 5551 785 13826 1814 33320 . I 4439
Holz . . 169 3186 52 793 — — 44 660 8 152 395 7278 414 13185 722 15880 1804.
Getreide,
Saaten . 221 3279 — — — — 54 805 — — _ _ 275

Zucker . — — — — • — — 17 255 — — _ _ 17
Naphtha . — — 35 541 . TT- — — — 16 272 _ _  : 8 120 _ 59
Rüben-
Schnitzel 1 15 — — — — — _ _ 1

Melasse .
Kartoffel-
mehl. . — — —- — — — — — _ _ _

Zement . 9 130 2 30 — — — — 2 30 _ 13
Häute . . 2 9 4 35 — — 2 19 — — __ _ 8
Eier . . 3 19 — — ' — — 13 152 — — _ _ 16
Zink . . — — — — — — — — — — _ _ _
Eisen, Mar
schinen. 9 122 840 17163 — — — — 1 7 _ _ 850

. Übr.Güter 212 2490 118 1385 20 320 61 795 15 192 35 596 38 658 29 430 518
Pferde — — — — — — 6 71 St — — — _ __ 6
Schweine — 879 St _ __
Rinder . — 130 „ — _ .__
Schafe . — 316 . — — — — — — — — _
Kälber — 21 „ — — — — — — — — — — _ _ _ 1 -- —

To.

839̂
418#

40#

9#

ß  
& 
1 #

\ fĄ 
,6# 
71 &  

079 * 
[gO « 
310»
2l •

::
• • ••  u«** •• ••

Dan zig er Öl werke
G. m. b. H.

D a n z ig -N e u fa h rw a s s e r
Wilhelmstraße 21

1! Telegr.-Adr. 0 ¡ we r ke  •• Telephon 35087/88 ü 
::

F ab rika tio n  von

Leinöl, Lackleinöl, 
Firnis, Riiböl, roh

V ertre te r:

W a r s z a w a :  Pom eranc, K ahan & Friede, 
G raniczna 4, *

BEHNKE & SIEG
}f

Schiffsmakler und Reedef 
DANZIG

L a n g e r  M a r k t  2 0

Telephon: Sammelnummer 23541 
Tel.-Adr.: Behnsieg

Zweigniederlassung: 
Neufahrwasser, Olivaer Straße 33 a

B e fra c h tu n g e n  , n 
J upd  re g e lm ä ß ig e  D a m p fe r\n T e 

nach  a lle n  W e lth a n d e ls p lä t^

K r a k ó w :  J . Schönberg, ul. M ostow a 12a, 

Bydgoszcz: T. P ło tn ick i, plac Piastowski 3

ij C h a rte rin g  lQ
a n d  re g u la r s te a m e r  serv ine > 
e ll  p o rts  o f  the w o rld  dire 

on w ith  tra n s s h ip m e n t

I



Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung
Tííelüberseízimgen

Us dem Dziennik Ustaw Nr. 74 und 77 vom 26. August 
p ( und 2. September 1927.

°s. 643 Verordnung des Präsidenten der Republik 
vom 17. August 1927 über die Abänderung 
des Artikels 120 des Gesetzes vom 15. Juli 1925 

p über die Staatsindustriesteuer.
Os. 647 Verordnung des Finanzministers, dos Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 29. Juli 1927 betr. 
die teilweise Abänderung des Zolltarifs vom 

p 26. Juni 1924.
°s. 648 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 30. Juli 1927 betr. 

p die Zollerleichterungen für Schiffe.
°s- 649 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 8. August 1927 betr. 

p , die Ergänzung der Position 228 des Zolltarifs.
S' 650 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 10. August 1927 betr. 
die Zollrückzahlung bei der Ausfuhr von 

p  ̂ Hüten und Hutböden.
0s> 651 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 11. August 1927 über 
die Abänderung der Verordnung vom 

I>0, 22. November 1924 über die Maximalzölle.
S' 652 Verordnung des Finanzministers, desMinisters 

für Industrie und Handel sowie des Ministers

für Landwirtschaft vom 11. August 1927 betr. 
den Ausfuhrzoll für Kleie.

Pos. 653 Verordnung des Finanzministers, desMinisters 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 22. August 1927 über 
die weitere Verlängerung der Gültigkeitsfrist 
der Verordnung vom 15 Januar 1927 über 
die Festsetzung des Ausfuhrzolles für Roggen 
und Roggenmehl.

Pos. 675 Verordnung des Finanzministers, desMinisters 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 31. August 1927 betr. 
die Abänderung des Wortlauts des § 2 der 
Verordnung vom 11. August 1927 über 
Ausfuhrzoll für Kleie.

Weizen und Weizenmehl ist ein- und ausfuhrfrei.
Mehrere Anfragen geben uns Veranlassung darauf 

hinzuweisen, daß das Einfuhrverbot für Weizen und 
Weizenmehl nicht mehr besteht, da die Verordnung 
über das Einfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl 
nur bis zum 31. 8. 1927 Rechtskraft hatte und nicht 
verlängert wurde.

Ermäßigung des Ausfuhrzolls tiir Holz aus dem 
Flußgebiet des Czeremosz.

Die in D. W. Z. 34 Seite 643 angekündigte Verordnung 
über Ermäßigung des Ausfuhrzolls für Holz aus dem 
Flußgebiet des Czeremosz ist im Dz. Ust. Nr. 74 vom 
26. August 1927 yeröffentlicht und hat mit dem Tage 
der Verkündung Gültigkeit erlangt.

Schmidt iSteinhap
Benzynę
benzol

pierw szorzędny tow ar 
dostarczają jakna jtan ie j

zał. 1899 r.

Gdańsk, Langermarkf 191
telefon 24708/09

Skład tankowy:
Schellmiihl, Lauentaler Weg 1

Tankowanie uliczne:
Heumarkt

Przed hotelem Yanselow

Gebrüder Jaglont
Danzig - Czernowitz 
F i l i a l e n :  Chisinau, Jassy 

Alliiertes Haus „Brasima" sp. z. o. o.

Exporteure rumän. Bodenprodukte: 
Nüsse, getrocknete Früchte, 
Hülsenfrüchte, Futtermittel

Importeure:
Kolonialwaren, Lebensmittel

Gebrüder Jaglom
Danzig - Czernowitz 
Branches:  Chisinau, Jassy 

Allied Houses „Brasima" Lfd.

Exporters of Roumanian products: 
Nuts, dried frutits, podded 

grains and Fodder
Imporiers;

provisions, colonial products
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Verordnung des Finanzininisters sowie des Ministers 
tiir Industrie und Handel vom 10. 8. 1927 über die 
Erstattung des Zolls bei der Ausfuhr von Hüten 

und Hutböden.
In  Dz. Ust. Nr. 74 vom 26. August 1927 ist die 

Verordnung über die Erstattung des Zolls bei der 
Ausfuhr von Hüten und Hutböden veröffentlicht. Die 
Verordnung ist am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft getreten.

Zolltarifenisdieidungen.
Gemäß Danziger Zollblatt.

Zu Position 113.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/10083/III/27 vom 30. 7. 27 entschieden, daß das 
Präparat „Ferum oxydatum sacharatum“ als pharma- 
zeutisch-galenisches Mittel zu behandeln und als 
solches nach Pos. 113 Punkt 1 zu verzollen ist. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5785/27 

vom 12. 8. 1927.

Zu Position 149.
Das polnische Finanzministerium hat m it Verfügung 

DC/11912/III/27 vom 6. 7. 27 an Hand eines Musters 
entschieden, daß Wasserbecher (Trinkbecher) aus Alu' 
minium der Verzollung nach Pos. 149 Punkt 7 unter­
liegen.
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5508/27 

vom 6. 8. 1927.

Zu Position 153.
Das polnische Finanzministerium hat m it Verfügung 

DC/13475/III/27 vom 22. 7.27 an Hand von Zeichnung00 
entschieden, daß sogenannte eiserne Spindelschraube0 
(Anschweißende) nach Pos. 153 P .l a zollpflichtig sin0- 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5721/27 
vom 12. 8. 1927.

Zu Position 125.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/12166/III/27 vom 25. 7. 27 an Hand von Mustern 
entschieden, daß eine Steinholzmasse, bestehend aus 
Magnesit, Talkum, Holzmehl und Erdfarbe (Eisenoxyd), 
der Verzollung nach Pos. 125 Punkt 2 als Farbe aus 
Eisenoxyd unterliegt, d. h. also nach dem Bestandteil, 
der dem höchsten Zollsatz unterliegt.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5776 
vom 12. 8. 1927.

Zu den Positionen 151 und 167.
Das polnische Finanzministerium hat m it Verfügung 

DC/8099/1II/27 vom 8. 7. 27 an Hand von Abbildungen 
entschieden, daß Kurbelwellen nicht als Wellen im 
Sinne der Pos. 167 Punkt 34a anzusehen sind; viel­
mehr sind Kurbelwellen, sofern sie roh oder grob ab­
gedreht sind, nach dem entsprechenden Buchstaben 
der Pos. 151 Punkt 3, bearbeitete Kurbelwellen nach 
Pos. 167 Punkt 35 a des Zolltarifs als Teile von 
Maschinen zollpflichtig.

Das Finanzminsterium hat gleichzeitig erläutert, 
daß Riemenscheiben, sofern sie ein fertiges Erzeugnis, 
darstellen, das zu einem bestimmten Zwecke gebraucht 
werden kann, ohne Rücksicht auf den Grad der Be­
arbeitung nach Pos. 167 Punkt 34 a des Zolltarifs zu 
verzollen sind.
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr 5226/27 

vom 8. 9. 1927. ‘ '

Zu Position 161.
Ich nehme Veranlassung darauf hinzuweisen, 

Feldschmieden auf Grund der auf Zollbl. S. 219 ])P; 
Jahrgang 1926 abgedruckten Erläuterungen (Pos. I 0"  
nach Pos. 161/2 des Zolltarifs zollpflichtig sind.

Die vorher ergangene auf Zollbl. S. 86 JwfL 
gang 1925 veröffentliche Entscheidung DC/8129/Hh^ 
vom 29. 4. 25, die die Verzollung der Feldschmi0de 
nach Pos. 167/33 vorschrieb, ist hierdurch aufgehob00' 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 6126/2' 

vom 15. 8. 1927.

Zu Position 161.
Mit Verfügung DC/13474/II1/27 vom 22. 7. 27 ¡>*. 

das Imanzministerium entschieden, daß die in Pos 1 
tunkt 3 genannten Alphabete zum Aussta»2 
( ressen) in Metall, sofern sie ohne Fassung eingeb6, 
1J) Abhängigkeit vom Gewicht des einzelnen Bu° 
stabens zu verzollen sind. k
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr.' 5664/2* 

vom 15. 8. 1927.

Zu Position 163.
■ .n Hand eines Musters hat das polnische Ei®a* 

mimstenum mit Verfügung DC/10548/II1/27 
• . entschieden, daß Geschirrbeschläge aus 

i / lf en )̂ ech mit einem vermessingten, dü®. 
Zinkhlechuberzug nach Pos. 163 Punkt 4 zu verz°° 
sind, d. h. nach dem Material des äußeren Ueberz^ 
E isenbS i teUreren Zo11 entrichtet als das ve rz^

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. ^  
vom 12. 8. 1927.

F I R M E N
die männliche oder weibliche

Gehilfen oder Lehrlinge
suchen, wenden sich an die kostenfreie

Stellenvermittlung
des G. D. A. (früher 1858er Verein, Leipz. Verb.)

Danzig, Hundegasse 128, l
Fernspr. 233 51 (Sammelnummer)

Farben
Streichfertige Ölfarben 
Rostschutzfarben

Bisher
über 433000 Stellen

besetzt
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Zu Position 178.
Das polnische Finanzministerium hat mit Yerfügung 

DC/3044/II/27 vom 12.4. 27 und DC/12502/III/27 vom 
15. 7. 27 auf Grund eines Gutachtens des waren­
kundigen Beirats entschieden, daß sämtliche Papier- 
Etiketten nach dem entsprechenden Buchstaben der 
Pos. 178 P. 4 zollpflichtig sind.

Die Entscheidungen DC/11976/III/23 vom 31. 8.23 
(Zbl. S. 104 und 108 Jahrgang 1923) und DC/13933/III/25 
vom 25. 7. 25 (Zollbl. S. 162 Jahrgang 1925) haben 
daher ihre Bechstkraft verloren.
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5451/27 

vom 11. 8. 1927.

Zu Position 205.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/8397/III/27 vom 13.5.27 und DC/12496/III/27 vom 
15. 7. 27 an Hand eines Musters entschieden, daß die 
im Handel unter dem Namen „Elfi-Schlauchschutz“ 
bekannte Ware, bestehend aus zwei zusammengenähten 
Schichten von rohem, baumwollenem Wirkstoff mit 
dazwischemgelegtem rohem Baumwollgewebe, die bei 
Automobilen, Motor- und Fahrrädern zum Schutze 
gegen Beifenpannen zwischen Mantel und Schlauch 
gelegt wird, nach Pos. 205 P. 4 a zu verzollen ist.

Bemerkenswert ist, daß die Verzollung dieser 
Ware ohne den Zuschlag von 30% gemäß Anmerkung a 
zu Pos. 205 vorzunehmen ist, obgleich „Elfi-Schlauch­
schutz“ nicht in Meterware, sondern in abgepaßten 
Stücken eingeht und zwar in der Länge eines Auto­
reifens.

Es ist anzunehmen, daß das Finanzministerium bei 
der Begutachtung dieser Ware von dem Standpunkt 
ausgegangen ist, daß „Elfi-Schlauchschutz“ weder 
Wäsche, Kleidung und Kleinkonfektion (s. Anmerkung 
zu Pos. 205) darstellt, noch zu den Wirkwaren für 
den persönlichen oder Hausgebrauch gehört (vergl. 
DC/2148/I1I/26 vom 6. 3. 26, Zollbl. 1926, S. 90 betr. 
Erläuterung des Begriffs: Kleinkonfektion).
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5453/27 

vom 11. 8 1927.

Zu Position 209.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DG/12559/III/27 vom 15. 7. 27 entschieden, daß 
Kleidung aller Art, zugeschnitten,nicht zusammengenühtr 
als unfertige Kleidung nach dem Grundmaterial de® 
Gewebes und dem betreffenden Zuschlag gemäß 
Pos. 209 zu verzollen ist.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5449/27 
vom 12. 8. 1927.

Verzollung eines kleinen Taschenniihzeuges.
An Hand von Mustern hat das Finanzministerien1 

m it Verfügung DC/14470/III/27 vom 6. 8. 27 über di0 
Verzollung der nachstehend näher beschriebenen War00 
wie folgt entschieden:

1. Ein kleines Taschennähzeug bestehend aus eiuê  
Holzhülse, die durch einen Fingerhut »u» 
Messingblech verschlossen wird — in der Hol? 
Umschließung befindet sich noch eine kleine 
Nähnadeln gefüllte Messingblechhülse, auf dl® 
drei kleine Garnrollen aufgeschoben sind — )s 
getrennt nach den einzelnen Teilen zollpflichtig' 
Die Holzhülse lackiert, nach Pos. 61/1 d, 00 
Fmgerhut aus Messingblech nach Pos. 149/7, d) 
Messingblechhülse ebenfalls nach Pos. 149/7, d1, 
Nähnadeln nach Pos. 157/1, das Garn 
Spulen nach Pos. 183/5.

a’ ! j irit/n uingerhut aus Aluminium nach Pos. 14*1/ ■
3. Kinderbrillen aus Pappe m it Gelatineaugen »aC 

Pos. 177/33. 1
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5990/2' 

vom 12. 8. 1927.

I OSILIUII Ul.
tvv  i m ■PAl'Vr A16 Finanzministerium hat m it Verfüg011 

?/ Iü ^ 7 „v - L,i 8. 27 an Hand eines Must®
< c neden, daß genagelte Holzkisten aus m it A 

Diktenmaschine gehobeltem Tannenholz als' 
lackierte Tischlerwaren aus dem in Position 58 Pankfc 
genannten Holz der Verzollung nach Position 1 
Punkt 1 c unterliegen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6310/27 
vom 25. 8. 1927.

Zu Position 209.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/11209/III/27 vom 12. 7. 27 erläutert, daß Schals 
und Schleier aus Seidenmaterialien (Geweben, Tüll, 
Spitzen) besäumt, als Damenkonfektion, d. h. nach dem 
Grundmaterial und Pos. 209 zu verzollen sind.
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5448/27 

vom 11. 8. 1927

Handelsverband
für Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
und Bedarfsstoffe in Danzig G.m.b.H.

— Getreide-Im - und Export —

Telegr.-Rdr. Landesprodukte Fernspr. 26488

r»acr, i • i ' JU rwHiuon it).
TU V191 vw t t t  «« Finanzministerium hat mit Veriu 

9- 7' 27 Hand eines M 
könfe fii t V A ' i  •?llt  Malerei versehene Porz 
Punktf r J abr jA i6lfen der Verzollung nachPoslt 
Punkt b des Zolltarifs unterliegen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 534 
vom 25. 8. 27.

»HOLMHOLZ« G.M.0.H-
HOLZ-SPEDITION UND LAGERUNG

DANZIG
Krebsmarkt 2/3

TELEFON 5i 
Sammelnummer 2



Nr. 37 d Wz
Zu (len Positionen 62 und 17!).

Tini?«8 Polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
W  f  75/ I n /27 V 9 8- 27 an Hand von Mustern ent- 

Qieden, daß Manilahanf ungefärbt nach Position 179 
j^nkt 3, derselbe Hanf gefärbt nach Position 62 
di'UllTv 3 aH ni°Nt besonders genanntes Material für 

® Korbflechterei zu verzollen ist. 
bandeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6048/27 

vom 18. 8. 1927.

Zu Position 77.
polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
1-/111/27 v. 11. 7. 27 an Hand eines Musters 

QjSemeden, daß Parfümerie-Glasgefäße aus farbigem 
77a? nach dem entsprechenden Buchstaben der Position 
v 1 unkt 5 zollpflichtig sind. 
andeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5344/27 

vom 25. 8. 1927.

Bestandteile ändern, das im Zollblatt Seite 74/27 ver­
öffentlichte Rundschreiben T 22 v. 14.7. 27, das lediglich 
„Arco Top“ ohne Bezeichnung der Farbe nennt, für 
ungültig erklärt wird. Bezüglich der Verzollung der 
Arco-Erzeugnisse wird es in nächster Zeit ein neues 
Rundschreiben veröffentlichen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5546/27 
vom 18. 8. 1927.

Zu Position 167.
Das polnische Finanzministerium hat m it Verfügung 

DO/13157/IH/27 v. 22. 7. 27 entschieden, daß die nach 
Position 167 Punkt 34 b zollpflichtigen, eisernen Zahn­
räder unbearbeitete Zähne ohne Rücksicht auf den 
Grad der Bearbeitung des übrigen Teiles des Rades 
besitzen müssen, sofern nur das Rad eine Fertigware 
zum entsprechenden Gebrauch darstellt.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5665/27 
vom 16. 8. 1927.

v. Zu Position 112.
polnische Finanzministerium hat m it Verfügung 

<Wl3967/m /27 v. 27. 7. 27 an Hand eines Musters• ' / v. öi. i. ¿.I ¡in nana eines musrers
lip Rieden, daß Walzen für Vervielfältiger, bei denen 
W 6 astische Masse aus einer Zelluloseverbindung 
^  gestellt ist, der Verzollung nach Position 112/25 c

fliegen.
Werbei ist zu bemerken, daß die im Handel eben­

üblichen Walzen, bei denen die elastische Masse 
emer dicken Schicht von elastischem Leim be-

V  rp aiH Hrund der Entscheidung Nr. 103 der Sammlung 
1  ¿arifentscheidungen des Finanzministeriums nach 
I n i n ^3 Punkt 3 zollpflichtig sind. 
aüdeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6032/27 

vom 18. 8. 1927.

h. Zu Position 137.
Polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

< •  3/111/27 v. 18. 7. 27 bezüglich der Verzollung 
¡laß W rco Top black“ und „Arco Sealit“ entschieden, 

*°so Produkte im Hinblick darauf, daß sie eine 
f  Urî  von Asbest, bituminösen Substanzen (Rück- 

en von der Gasteerdestillation), Ruß und 
vietQe ^ ^ it te ln  (leichten Oelen), darstellen und zum 
1 ür>Antleren bezw. zum Isolieren von Wänden, Dächern,
ü ^m e n te n  .............................und dergleichen dienen sollen, nach 

137 Punkt 6 wie Isoliermasse aus Pech mit 
Teer und Oelen zu verzollen sind.

Top red“ , das aus einer Mischung von 
(Eisenoxyden) und gekochten Oelen 

i  Ul?terb.egt der Verzollung nach Position 137 
j l)afj wie m it Oel verriebene Farbe.
;!/ ll;,,i1,nanzministerium hat gleichzeitig bemerkt, daß 

p °.bck darauf, daß, wie sich herausgestellt hat,

C ltloa
at.z von 

lj; ”ArCo ^

K h t lfarbe

1f  __
|  Patentierte | A  S  j rotierende ^

Jjtälte-Maschinen |
’"'tat Brown, Boveri &Cie.H.-G., Mannheim $

der ganze Hälfe-Erzeuger!
Icht einfach! Ohne jegliche Wartung! Kein Nachfüllen!

te V ertreter: R. F. Anger
J u l ie s  Büro, Banzig, Hundeoasse 102. Fernruf 214 24

Zu Position 169.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/12696/III/27 v. 19. 8. 27 entschieden, daß Bruch­
bänder als nicht besonders genannte medizinische 
Vorrichtungen der Verzollung nach Position 169 
Punkt 5 e unterliegen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6399/27 
vom 25. 8. 1927.

Zu Position 173.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/11211/III/27 v. 20. 6. 27 entschieden, daß Motor­
radsättel m it überwiegenden Metallteilen als Metall­
teile von Motorrädern nach Position 173 Punkt 17 
zollpflichtig sind, daß dagegen Zusatzsitze und Bei­
wagensitze, die gesondert eingehen, der Verzollung 
nach der Beschaffenheit des äußeren Materials und 
des Bezuges unterliegen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5587/27 
vom 16. 8. 1927.

Zu Position 173.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/11918/III/27 v. 30. 6.27 an Hand einer Abbildung 
entschieden, daß ein Warenfahtrad (Fahrrad mit 
Transportbrücke) als „Ganzes“ nach Position 173 
Punkt 3 a zollpflichtig ist. Aus Transportrücksichten 
war das m it dem Fahrrad eine Sendung bildende 
Warengestell abgenommen und besonders verpackt; 
die Rechnung lautet jedoch auf ein komplettes Waren­
fahrrad.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5647/27 
vom 16. 8. 1927.

Finska flnyfartygs Aktiebofaget HELSINGFORS
ltegelmäßiger vierzehntägiger Dienst

Danzig—R iga-H els ingfors und zurück
mit dem erstklassigen Fracht- und Passagierdainpier

„A E G IR “
Nächste Abfahrten ab Danzig: 

am »». September er. nachmittag;* 4 Uhr 
am 13. Oktober er. nachmittag* 4 Uhr 
am 27. Oktober er. nachmittags 4 Uhr

usw. alle 14 Tage
Mitnahme von Durchgangsgütern nach sämtlichen Häfen Finnlands
Günstige Gelegenheit für 1'assaglere und Güter

NlhÄ n :un,t P. B o r n h o l d t & C o .  Tf f i"
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Sattler-, Tapezierer-, Polsterwaren-Spezialgeschäft
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fe t t  litte - :: J ä s c f in e r -  J lT ö ß e lle d e r
Möbelstoffe - Wagen- und Autoausschlagstoffe

Eiserne Bettstellen Spiralmatratzen 
Messingartikel für Schaufenster- und Innendekoration

Jittiontobil -  S  e c l« ir / * n r f  i f t e l

Zu Position 213.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/13070/III/27 v. 26. 7. 27 an Hand von Muster« 
entschieden, daß kleine Rosetten aus Seidenband, m0 
im Handel in der Hauptsache zur Garnierung v01̂ 
Kinderhüten, -mützchen, Armbändchen und dergl- Y01' 
wandt werden und im gewissen Grade eine Aehnhc«' 
keit mit kleinen Rosen haben, nach Position * 
Punkt 2 als künstliche Blumen aus Seidengewe« 
zollpflichtig sind.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5736/27 
vom 16. 8. 1927.

Zu Position 215.
Das polnische Finanzministerium hat m it Yerfüg«11” 

DC/3660/III/27 v. 5. 7. 27 an Hand von Muster« 
entschieden, daß geschliffene Glassteine in Glasfassu«  ̂
(die Glasfassung bestand aus mattiertem Glas) « 
Verzollung nach Position 215 Punkt 1 als Galanter1 
waren mit dem Bestandteil einer Nachahmung V° 
wertvollen Steinen unterliegen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5604/27 
vom 16. 8. 1927.

Zu Position 173.
Gemäß der Zollblatt Seite 110/25 veröffentlichten 

Entscheidung A I I I  5749/25 v. 21. 6. 25 (DC/9720/IIL25 
v. 25. 5. 25) sind Kraftwagenuntergestelle mit Motor 
und Bereifung ohne Aufbau, aber mit Führerhaus, 
als komplette Lastkraftwagen zu verzollen.

Bei der Einfuhr derartiger Untergestelle ist jedoch 
in den meisten Fällen nicht ersichtlich, ob es sich um 
Untergestelle für Personenkraftwagen oder um solche 
für Warenautomobile handelt. — Auf eine Anfrage, 
wie die Verzollung in derartigen Zweifelsfällen zu er­
folgen habe, hat das polnische Finanzministerium mit 
Verfügung DC/I2567/III/27 v. 27. 7. 27 entschieden, daß 
in derartigen Fällen, in denen nicht festgestellt werden 
kann, daß es sich um Lastkraftwagenuntergestelle 
handelt, die Verzollung nach Position 173 Punkt 8 
als Personenkraftwagen zu erfolgen hat.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5783/27 
vom 18. 8. 1927.

Zu Position 178.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/13772/III/27 v. 9. 8. 27 an Hand von Mustern ent­
schieden, daß zahnärztliche Tagebücher sowie Kassen­
bücher für Hebammenschwestern, gebunden, nach den 
entsprechenden Buchstaben der Position 178 Punkt 4 
und Anmerkung zu diesem Punkt als Drucksachen 
für den Handelsgebrauch, gebunden, zollpflichtig sind. 
r Die zahnärztlichen Tagebücher enthalten für jeden 
Tag eine besondere Seite, die mit entsprechendem 
Vordruck versehen ist. Der Vordruck besteht aus 
verschiedenen Spalten. Spalte 1 enthält in jeder 
Reihe eine skizzierte Darstellung des menschlichen 
Gebisses zur Anbringung von Vermerken über die 
behandelten /^ähne. eitere Spalten sind für die 
Adresse, Behandlung des Patienten sowie für die 
Höhe der Rechnung und den Tag der Bezahlung 
vorgesehen. 6

Das Kassenbuch für Hebammenschwestern hat 
ebenfalls formularmäßigen Vordruck, wobei auf der 
linken Seite die Einnahmen, auf der rechten die Aus­
gabe* buch®n SmdA Die verschiedenen Spalten 
sind für Datum, Name, Ort, Betrag, Belegnummer usw 
vorgesehen.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzie T 613^/27 
vom 18. 8. 1927. " "  "

Hiermit wird erläutert, daß Schachspiele aus 
nach Position 215 Punkt 3 bezw. 215 Punkt 1, ® 
hängig vom Material, als Erzeugnisse aus gewöhnlich« 
bezw. edlem Bein zu verzollen sind.

Spiele aus gewöhnlichem Bein: Domino, Ware* 
Lotto, Mah-Jong, Halma und dergl. sowie Würfel * 
A rt zum Auswerfen von Zahlen (Würfel m it Pun'1 
auf jeder Fläche), farbige Scheiben und Quack* 
die als Marken benutzt werden, sind nach Position 

unkt 6 b in gleicherweise wie Kinderspielwaren 
gewöhnlichen Materialien zu verzollen, denn ® 

rzeugnisse finden als Gesellschaftsspiele Verwende1 
benutzt Jed° Ch im grüßeren Maße als K in d e rs p ie l

Die angeführten Erzeugnisse, die aus edlem ßt 
hergestellt sind, unterliegen der Verzollung 11 
Position 215 Punkt 1 des Zo lltarifs. ....

Finanzministerium der Republik Polen DG/l()6ti 
T , vom 13. 8. 1927. ,
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 

vom 22. 8. 1927.
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Zu Position 177. Zu Position 187.
D0/?n ' xnanzministerium hat mit Verfügung Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung

j 111 j o VV.16‘- 8' 27 an Hand eines Musters DC/10834/III/27 v. 2(3. 7. 27 an Hand von Mustern6nf i .  / / v- u ' au iJ-ciiiu. eines m usiers
«fteden, daß Papierrollen, die zum Aufnehmen 

Biagrammen dienen, wie folgt zu verzollen sind: 
• Hei einer Breite der Itollen von 120 mm und 

<■> nach Position 177/8 b I,
Bei einer Breite der Itollen von mehr als 120 mm 
nach Position 177/0 b und Anmerkung 2 zu 
Position 177/6.

tQit r ^ ier-bei um Papierrollen gehandelt, die
Sp;, Birnen und Zahlen versehen und an der einen 
j  6 perforiert sind.
^andeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6311/27 

vom 24. 8. 1927.

larifiorung von Kuchenspritzen aus Eisenblech.
t)p5a® polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
- 895/111/27 _v. 27. 6. 27 an Hand eines Musters

daß Kuchenspritzen aus Eisenblech nach 
> Material zollpflichtig sind.
andeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5637/27 

vom 16. 8. 1927.

entschieden, daß Segeltuch aus roher Baumwolle, mit 
einer farbigen Imprägnierungsmasse durchtränkt, nach 
dem entsprechenden Punkt der Position 187 zoll­
pflichtig ist.

Aus dieser Entscheidung ist somit ersichtlich, daß 
unter dem in Position 194 Punkt 3 genannten im­
prägnierten Segeltuch nur Segeltuch aus Leinen nicht 
aber solches aus Baumwolle gemeint ist.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6114/27 
vom 18. 8. 1927.

Zu Position 215.
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/13778/III/27 v. 9. 8. 27 an Hand einer Zeichnung 
entschieden, daß Spazierstöcke aus lackiertem Holz, 
die unten mit einer Hornzwinge versehen sind, nach 
Position 215 Punkt 3 als nicht besonders genannte, 
gewöhnliche Galanteriewaren zu verzollen sind.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6131/27 
vom 25. 8. 1927.

Übriges Ausland

ßw Die Zuckerindustrie Rußlands.
'lem Bericht <lor Generalvertretum? des Volkskommissariats 

der Finanzen der U. d. S. S. R. im Auslande.)
Vr[y* , dc(yI^i waren auf dom heutigen Gebiet

Ihre
Îî ivnogo waren aui aom Heutigen

>68air, S. S. R. 236 Zuckerfabriken in Betrieb.
K r^ P r o d u k t io n  erreichte im Jahre 1914/15 1 727000 t 
»Hri? Un^ betrug im Durchschnitt des letzten 
V if*  ts vor dem Kriege 1490000 t jährlich. Die 

ri^ 0duktion Rußlands stand in der Welt an 
Vir) j,r stelle, sie blieb nur hinter Deutschland zurück, 
h ktui6 i^w ic k lu n g  zeigte ein schnelleres Tempo als 

Ländern. Hinsichtlich ihrer technischen 
¡6 ie. .n£ erreichte sie ein ziemlich hohes Niveau.

Organisation und besonders die Rohstoffversorgung ist 
durch die Nationalisierung der Fabriken und des Groß­
grundbesitzes völlig umgestaltet.

Die Lage der Zuckerindustrie während des Krieges 
und der letzten Jahre wird durch folgende Angaben 
gekennzeichnet :

Reu i • ”  • B 01X1 ziemucn nones iNiveau.
| Produktion der russischen Zuckerindustrie 

y&Ufkj. dex den damaligen Preisen und der geringen 
. der bäuerlichen Bevölkerung auf dem inneren 

i'/brn, genügenden Absatz finden (der Konsum
« ^ so - lch 7,9 kg pro Kopf der Bevölkerung — er 

erheblich hinter dem Verbrauch in West­
er IVr,Vi1 i 9^ edesseJ1 wurde ein beträchtlicher Teil 

. Iij üukfci° n ausgefülirt.
Cg 7 ^ , Jahren des Krieges und der Revolution 
\ ] . it;.tJUckerindustrie hinsichtlich der Menge und der 

üirer Produktion stark zurückgegangen; ihre

Jahr
(Saison)

Zahl
der

arbeit.
Fahr.

Anbaufl. Verarbeit. Zucker­ Zucker­
u. Rüben 
1000 ha

Rüben 
in 1000 dz

produkt, 
in 1000 dz

produkt, 
je Fabrik

1914/15 237 724,4 121 410 17 101,1 72,2
1917/18 229 571,9 68 951 9 151,6 39,9
1918/19 209 393,6 27 707 3 332,3 15,9
1921/22 112 116,9 4 053 507,7 4,5
1922/23 121 169,6 17 403 2 094,2 17,3
1923/24 122 258,3 28 373 3 771,4 30,9
1924/25 124 324,1 32 542 4 553,9 36,7
1925/26 144 531,3 81048 10 611,4 73,7
1926/27 168 531,6 61 259 8 734,2 52,0

Wie
(das Jahr

zu ersehen ist, 
des höchsten

1'Ti Port

begann nach Kriegsausbruch 
Standes) die Abnahme der 

Produktion 1917; in den Jahren des Bürgerkrieges 
trat eine Beschleunigung des Tempos dieses Nieder­
gangs ein. Durch ungünstige Witterungsverhältnisse

9
<3. m. b. H.

© < a i2! ^ I c jR  E n p l .  ü g à in i s i  N r »  2L(&

Export

Telephon IMr. »4 3 1 .1, 3 7»7 7, 354 2« Tclegr.-Adr. Schmalkauf

S p i r i t u s  W  e ln d e s t U la l
A l l e  W e i n e  E ^ u  d e  w i e  d e  w i n  P u r e  C o g n a c s  

M u n i  p u r e  B a t a v i a  A r r a k  p u r e
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verstärkt, ergab die Produktion der Zuckorindustrie 
im Jahre 1921/22 nur 507700 dz, d. h. nur 3% der 
Produktion von 1914/15.

Die Ursachen der Krisis lagen teils in der Rohstoff­
versorgung, teils in der Produktion als solcher. Während 
jener Zeit finden wir eine enorme Einschränkung der 
Anbaufläche unter Zuckerrüben, das Umkommen bereits 
bestellter Saaten, einen Rückgang des Ernteertrages. 
Die Produktion ergibt eine unvollständige Ausnutzung 
der Rohstoffe, einen Rückgang der Ergiebigkeitsnorm. 
Neben diesen speziell die Zuckerindustrie treffenden 
Ursachen wirkt noch vieles andere — verschlechterte 
Versorgung der Fabriken mit Hilfsmaterialien, Mangel 
an Brennstoffen, Rückgang der Produktivität der 
Arbeit usw.

Der russische Z u c k e r e x p o r t  wies vor dem 
Kriege von Jahr zu Jahr sehr bedeutende Schwankungen 
auf. Im Durchschnitt der letzten fünf Vorkriegsjahre 
wurden jährlich 191 800 t Kristallzucker und 73 800 t 
Raffinade exportiert. Der Hauptabnehmer für Kristall­
zucker war England (38,5 %), Finnland (27,3 %) und die 
Türkei (19,6 %). In  weitem Abstande folgen Deutsch­
land (6,7%) und Persien (6,0 %); für, Raffinade Persien 
(3,5 Mill. =  77,8%'. Der heutige Export unterscheidet 
sich nach Charakter und Bestimmung wesentlich von 
dem der Vorkriegszeit. Heute wird sich der Zucker­
export in der Hauptsache nach dem Osten richten. 
Unter den orientalischen Märkten zieht vor allem das 
nördliche Persien die Aufmerksamkeit der Sowjet- 
Union auf sich. Der persische Markt behält in der 
Gegenwart für die U. d. S. S. R_ den gleichen Charakter 
wie vor dem Kriege; dann kommen weiter in Be­
tracht die benachbarten Teile von Afghanistan, der 
Mongolei, türkisch Turkestan, die nicht selbst Zucker

produzieren und wohin die Union bereits gegenwärtig 
kleinere Mengen exportiert.

Etwas beschränkter sind die Exportmöglichkeit611’ 
die sich im Westen bieten — in -erster Linie sind 
die baltischen Staaten, welche jetzt schon die Zucke1̂ 
Überschüsse aufzehren können. Der gesamte Zucke)1 
export aus der U. d. S. S. R. betrug 1925/26 40 900 *> 
für 1926/27 sind 122 900 t in Aussicht gestellt. Ma, 
muß aber im Auge behalten, daß der Zuckerbedar > 
der nach dem Kriege in der Weltwirtschaft auß0̂  
ordentlich zugenommen Hat, den Zuckerüberschuß _°e
Weltproduktion bald auf braucht und weiterePerspektW6̂
für die Entwickelung dieses Industriezweiges eröffn6» 

Nach der Bilanz zum 1. Januar 1926 betrug 
Grundkapital des Zuckertrusts, unter Inbetrachtziehu0» 
der Abnutzung, 385 Millionen Tscherwonetzrubel, « 
runter: 1. Gebäude und Ausrüstung 198' Million6 
Rubel, 2. Einrichtung und Maschinen 136 Million0 
Rubel, 3. totes Inventar 40 Millionen Rubel, 4. leben« 
Inventar 11 Millionen Rubel.

Die Abnutzung diosos Besitzes ist jedoch so b® 
deutend, daß die Wiederherstellungsarbeiten sox6 
den Umfang einer Neuerrichtung annehmen, was , 
technische Vervollkommnung fördert. Zum Grün 
kapital des Zuckertrusts muß noch der Grund ujb 
Boden hinzugerechnet werden — ca. 1 Mill. ha, W<A 
800 000 für Rübenbau geeignet. Die Grundstü® 
sind nicht bewertet, ihr Vorkriegswert betrug ungeU
350 Mill. Goldrubel. f

Im Jahre 1914/15 arbeiteten auf dem Gebiet «?1 v*p1914/15 arbeiteten 
236

199 fortbestehen,
U. d. S. S. R. 236 Zuckerfabriken, wovon gegenwä/

Betrieb ódie aber nicht alle m
Im Jahre 1926/27 waren 169 Fabriken in Gang: 
vom Zuckertrust ausgebeutet, 15 von Pacht6

Bank Kwilecki, i Ska. Tow. Akc-
w. Poznaniu

° d d ł i ® ^  roK lB71 Gdańsk, Hundegasse 85
FHje. Warszawa, Katowice, Toruń, Inowrocław, Ostrów

BaT*J£^ilecki' p°tocki i Ska. Akt. Ges-
in Poznan Tei. 28682

w c'g m ed eH ass ^ g  oan tig  e rün«IU„3sjahM 87, D aiu ig , Hundegasse 85
Finalen. Warschau, Kattowitz. Toruń, Inowrocław, Ostrów

Baltische Commissions-Bank G. m. b. H. l  Co.
T . _ , Kommanditgesellschaft

Z u e k l r ^ "  m  T  a t‘Cbank" Codes: Rudolf Mosse Bentley Fernruf: 228 56

"  ^ o m m r Ss i ; nD Ü n 9 e m itte l I C U k ie r “  M e Ia s  -  " aW ° * y

?daJ!vcki Bank Komisowy T. z o. p. i Ska.
H r. elegr.. „Balticbcmk" Towarzystwo Komandytowe ^  Tel.: 22856
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p-r l'-0^  ^ lokalen staatlichen Industriekonzernen an- 
J  1?<̂erI sind. Die übrigen 30 Fabriken befinden 

,ln. ß®serve — es sind dies die kleinsten, technisch 
' ständigsten und schlechtest ausgerüsteten oder 

^ a'?r^ten- Von diesen Fabriken sollen 22 
?‘hch liquidiert und 8 wieder in Gang gesetzt werden.

^ esamkpro/lnkti0nsfähigkeit der Zuckerfabriken 
fg^^pt gegenwärtig etwa 88% der Yorkriegs-Produktions-

r, daneben bestanden vor dem Kriege in den heutigen 
ItafrZen. ^ er Vh d. S. S. R. 37 selbständige Zucker­
et ,.lnerien und 14 Raffinerie-Abteilungen bei Zucker- 
erlt l 6n' Lotztere sind bis zur Gegenwart vollzählig 
L -  jten geblieben, von den ersteren 35. Sie alle 

auch technisch in einem befriedigenden

iri(i Investierung von Kapitalien in der Zucker- 
h / r i e  der U. d. S. S. R. in den letzten Jahren ergibt 
b ffendo Ziffern: 1924 20 Mill. Rubel; 1925 41 Mill. 
Ubel; 1926 28,6 Mill. Rubel; 1927 23,3 Mill. Rubel.

{¡^iese Investierungen trugen den Charakter von 
stj. P^ei'ungen, Neuausstattungen, Ergänzung derAus- 
4]-}, bestehender Fabriken und Errichtung von 
Soji e^erwohnungen. M it dem Bau neuer Fabriken 
die j y28 begonnen werden. Von 55 Millionen Rubel, 

angeführten Jahre für Kapitalarbeiten aus- 
¡ ' t 0n werden sollen, sollen 8 Millionen Rubel für 

Ijp rundsteinlegung neuer Werke verausgabt werden. 
Squ ^öuen Werke sollen die zur Liquidierung vorge- 

veralteten und unrentablen Fabriken ersetzen, 
V  Ausnützung in Anbetracht der zu ihrer Wieder- 

6Uung erforderlichen großen Ausgaben sich nicht

Handelsvereeniging Holland
G. m. b. H.

D A N Z I G
Hundegasse 64

I^nport von Kolonialwaren

rentieren würde. Das neueste Programm für die Er­
richtung neuer Fabriken in den nächsten Jahren sieht 
folgendes vor: Im Jahre 1927 werden 2 Fabriken 
nach Durchführung grundlegender Neueinrichtung in 
Betrieb genommen. Im Jahre 1928 werden 7 Fabriken 
aus der Reserve genommen, und es wird mit dem 
Bau von 6 neuen Fabriken begonnen, die 1929 in 
Betrieb genommen werden sollen. Endlich wird 1929 
mit dem Bau weiterer 6 Fabriken begonnen, denen 
1930 noch 5 folgen. Im ganzen sollen von den 
existierenden 199 Fabriken 22 liquidiert, 71 durch 
Teilumbau erweitert, 15 völlig neu ausgestattet werden; 
an Stelle der 22 liquidierten sollen 17 neue Fabriken 
erbaut werden. Insgesamt rechnet man für das Jahr 
1930 mit 194 arbeitenden Fabriken. M it der Aus­
führung dieses ganzen Programms für den Wieder­
aufbau der Zuckerindustrie wird im nächsten Jahre 
begonnen.

Die angedeuteten Ausmaße sind keineswegs end­
gültig festgelegt, insofern sie unter dem Druck jetziger 
finanzieller Schwierigkeiten stehen. Jedes Nachlassen 
dieses Drucks wird ganz von selbst eine Erweiterung 
der Bautätigkeit mit sich bringen. Insgesamt ist für 
die Zuckerindustrie für die Zeit von 1928—1930 eine 
Neueinlage von Kapital in Höhe von über 212 Millionen 
Rubel vorgesehen, wovon der größte Teil für pro­
duktive Zwecke verwandt werden soll — für Fabrik­
bauten, Ausstattung und Inventar. Diese Investierungen 
werden vollständig aus der Akkumulation der Zucker­
industrie selbst bestritten. Die Einlagen sollen sich 
in der Erweiterung der Gesamtproduktionsfähigkeit 
und in der Verminderung der Herstellungskosten aus­
wirken. Die durchschnittliche tägliche Leistungs­
fähigkeit pro Fabrik soll in 1000 t  betragen:

Haupfverkaufsstelle: C a l i f  = Klause
Portechaisengasse 2 Telefon: 267 96

Polish State Petroleum Company Państwowe Zakłady Naftowe m. b. H.
Te|eohon 2874B —  Tel.-fldr.: Pollank. Danzig GDAŃSK —  W allg asse  1 6 a  —  DANZIG Zentralbüro: Danzig

xport von Benzin, Petroleum , 
^asöl, Spindel- und Maschinenöle, 

Paraffin, Asphalt und Gudron
lu 1 England, Frankreich, Iiolgicn, Holland, Skan­

dinavien, Finnland and den Randstaaten

®hei ^'Kene Tankanlagen in I)an/.ig:
ö liges  M a riu e k o h le n la g e r, Nenfahr wasser, 

Woichselstralio 8-9,
Schellmühl, Broschkischor Weg 21 

Zirka 60 000 t

Z w e ig n ie d r r la s s n n g r n :  Estland: Eesti Poola 
Petroleuini Uhisus „Eestipolmin“, Tallinn, Miiüri- 
vahe 1 .10 Laena pansa majas, Lettland: PolijasLat- 
Tijas Naftas Sabiodriba, Daugavpiis, Zala iela 16.
V e r t r e ln n g e n : England: The Pilot Trading Co. 
Ltd., London E. C. 2, 1/2 Great Winchester Str., 
Belgien : Ing. B. Fürstenben.', Anvers, Rue du Péage 58, 
Frankreich: Société Française des Pétroles de Silva 
Plana, Paris, Rue Pigalle 20, Finnland;:,!Aktiebolagot 
„Helwar“ O. Y., Heisingfors, Ka'ärugatan 46, Däne­
mark: O.H. Winkel, Kopenhagen, Strandboulevard 62.
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1927 1928 1929 1930
bei den alten Fabriken 503 512 539 562
bei den neuen Fabriken — — 985 985
Die Leistungsfähigkeit der neuen Fabriken soll 

somit bedeutend höher sein. Was die Preise für den 
Zucker anbelangt, so werden dieselben von den zu­
ständigen Instanzen erfolgreich reguliert. Während 
der zwei letzten Jahre halten sie sich fast ohne Ver­
änderung für Kristallzucker auf der Höhe von 8.80 
Kübel per Pud (ca. 57 Mark für 50 kg) fr. Fabrik. 
In  diesem Preise sind 4 Eubel Verbrauchssteuer ein­
begriffen. Was die Verbilligung der Produktion an­
belangt, so soll diese durch umfangreiche Arbeiten 
zur Mechanisierung und Eationalisierung der Produktion 
sowie durch Verbilligung der Preise für die erforder­
lichen Hilfsmaterialien und durch Erhöhung der Pro­
duktivität erreicht werden.

Der Schiffsverkehr im Hafen von Antwerpen.
Im Laufe des Monat August 1927 sind im Hafe® 

von Antwerpen 968 Schiffe mit einem Tonnengehal 
von 2039516 Tonnen eingelaufen, hierunter 11 Segl® 
mit 3433 Tonnen. ,

Während der ersten 8 Monate des laufend® 
Jahres betrug die Anzahl der eingekommenen Schn 
7617 mit einem Tonnengehalt von 15540208 Tonne ■ 
Die Zunahme für dieses Jahr beläuft sich währen 
dieser Zeit auf 341 Schiffe mit 725697 Tonnen.

Nachfolgende Staaten waren m it ihrem Flagg60 
bilde vertreten:

England 423, Deutschland 152, Belgien 86, Fra»* 
reich 65, Holland 59, Norwegen 50, Schweden • ' 
Dänemark 27, Griechenland 14, Italien 12, Amerika ’ 
Japan 9, Finnland 8, Brasilien 6, F r e ie  Sta » 
D a n z ig  3, Lettland 3 Schiffen usw.

Bücherbesprechung
Woerner, Kurt, Preisniveau und Verbilligungs­

aktionen in Deutschland während der Jahre 1924 
bis 1925. K a r l  W e in b re n n e r  & Söhne, S t u t t ­
g a r t  1927.

Im  ersten Teil seiner Arbeit untersucht der Ver­
fasser zunächst die Veränderungen des Preisniveaus 
nach rein theoretisch-volkswirtschaftlichen Grund­
sätzen. In  einem zweiten Teil werden dieVerbilligungs- 
aktionen der Eeichsregierung unter ausführlicher Dar­
legung der Motive dargestellt. In  einem dritten Teil 
unterzieht der Verfasser schließlich die Wirkungen der 
einzelnen Maßnahmen auf das Preisniveau einer ein­
gehenden kritischen Prüfung.

Die erste Verbilligungsaktion — im Herbst 1924 — 
wurde zu einer Zeit vorgenommen, in der die deutsche 
Mark infolge der Annahme des Dawesplanes bereits 
an den Dollar und damit das deutsche Preisniveau 
an das amerikanische gebunden war. Die am 18. 
September einsetzende Ermäßigung der Frachten der 
Normalgüterklassen um 10% und die ab Mitte September 
gewährte Kreditkontingenterweiterung der Eeichsbank 
konnten die steigende Tendenz des Preisniveaus nicht 
beirren. Selbst eine Ermäßigung der Umsatzsteuer 
um V2 % wirkte nur auf kurze Zeit preisdrückend 
und konnte eine weitere starke Steigerung des Preis­
niveaus, das schließlich Ende Januar 1925 einen 
Höhepunkt erreichte, nicht verhindern. Da die Maß­
nahmen, die die Eegierung ergriff, zum Teil die 
preissteigernde Wirkung der Auslandskredite unter­
stützten (Kontingenterweiterung der Eeichsbank), te il­

Motoren -Werke
Mannheim A G.

vorm. Benz Hbf. sfaf. Motorenbau

Verkaufs­
büro

DHNZIG
PfefFerstadt 
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weise erst zu einem späteren Zeitpunkt wirksam werd 
konnten (Fracht- und Umsatzsteuerermäßigung),  ̂
kann von einer preissenkenden Wirkung der ers 
regierungseitigenVerbilligungsaktion keine Eede s® .

Zu Beginn der zweiten Verbilligungsaktion 
sich das Preisniveau nur noch für kurze Zeit io j  
steigender Eichtung, um dann ab November 1925 s  ̂
zu sinken. Trotzdem lagen dieser sinkenden Teö^ -j, 
nicht etwa die am 26. August zum Zwecke des r 1" ^  
abbaus ergriffenen Maßnahmen der Eegierung ,} 
Grunde. Denn die Hemmungen, die dem Preisa»^ 
von Seiten der Kartelle entgegenstanden, wurden d 
di0 Annahme der Zollvorlage am 26. August küns1- ,,} 
verstärkt. Bezüglich der gegen den Zwischenba

Regelmäßiger Eildampfef'
u. Schleppschiffahrtsverkeh*'

auf der Weichsel
Danzig — Grudziądz — Toruń — WTocla"'elí 

Płock — Warszawa und zurück

H nnahm e von G íite r fl’
transit, verzollt und aus dem freienVerke^

Die W asserfrachten
stellen sich um

25—50°|o b i l l ig e r  
als die der Eisenbahn

9 r o m p ie  B e f ö r d e r u n g  ,  
® * ö /« e r  fc fk iffs -  u n d  J C a f m V * * *  

i n  ¡F o le n

Nähere Auskunft erteilttelephonisch sowie schrifß*6

Zjednoczone Warszawskie Towarzystw11 
Transportu i Żeglugi Polskiej S. A-

Oddział Gdański \
Hundegasse 117 Tel. 22956 Sammelnr-



£>as 9ÏÏaterial für 
modernen Schmuck

iTftc material for 
modern jeroelry Üorzüglichste ©ernstein- 

nachahmung in facettierten 
9erlen, Colliers, Ketten, 
Gigarettenspitzen, 9antasie- 
artikel usro.
Srstktassige ©earbeitung

SfTTost excellent ‘Rmber imitations 
in faceted pearls, colliers, chains, 
mouth-pieces, fancies of all sorts. 
9irst-class manufacturing

y t ta n u fa c tn *  r e r

J i r i f k u v  f ô i r i k f k o l z ,
2 > a n z iû --£ a n é fn tfh r,  Â a s i a i i i e n i i e é  IO  

¿ x p o t t  Telephon 421 67 Telegr.-'Rdr. „^irkolit
“R. <33. G. Code 5 th Gdition ®anzig-ßangfuhr

Mitteilungen aus der Geschäftswelt
(Für diese M itteilungen is t die Schriftle itnng der D. W- Z. nicht verantwortlich.)

Amber Imitation.
By A rth u r Birkholz.ta r °rrQ a liy  atiw

^o)rt0tl of oolour always were suggestive to the nnagi- 
siti& as th f11' therefore, they preferred Amber, the Baltic 
s* t ( i  a.r » n il Particular expression of solemnity loving its 

Un^tie ;v, en shade and its warm shining and glimmer 
« It jh e  d “ Memorial.

v anly^tnes H i....... .......  I
d'are ari(/ 6w could satisfy this desire as Amber was 

^tei.^othori .pven a small ornament was rather expensive- 
?i0>r111„ 0Og d i f f i , ^ P ^ s in g  small pieces to great ones, found 
‘tog? 6®sed A ^ i’dt.os was no sufficient help. Even the so 

Masses ?}ber> called Ambroid, was too expensive for 
* men who are interested in quality of jewelry.

'*]?£ 8to ^ 'e -of this precious resin which had become a 
comff ln the course o f millenaries inrceased wuen 

only a ? ®  were attached by the worldcommerce. 
lift rarft w  could anfiafv desire as Amber was

The restless w orking German chemistsc then, found 
synthetical compositions producing jewels, factitious gems 
and even the peculiar Amber m strik ing likeness. Ih e y d id  
not forget even the well-known electric energy of Amber 
rendering most d ifficu lt, even to specialists, to d iite r imitated 
Amber, the so-called B irko lit, from natural Amber. Also 
the dark shade especially attractive m the antique Amber 
made ornaments can be im itated perfectly-

The assiduity and carefulness o f the chemists who had 
produced this stupefying im itation was followed by the 
first-rate work o f Amber artisans. The approved mind and 
diligence o f this guild  had kept up in  spite the handwork 
was replaced by engine-work, as everybody of these handi­
craftsmen knows that the world-market may recaptured 
only by first-rate work- The excellent Quality and manu- 
facturing o f the Amber imitations produced at the old

d Wz

Ĝĝ *10111111611611 Maßnahmen ist festzustellen, daß die 
^acbUng nUr S.ymI)tome bekämpfte, anstatt auf die

des Uebels zurückzugehen. Auch die von 
° u'-QrUng durchgeführte Krediterweiterung und 
V-bilhgung öffentlicher Gelder stellte im Rahmen 

Htq v®rbilligungsaktion eine völlig verfehlte Maß- 
V  A6 dar. Die einzig richtig gewählte Maßnahme 
h ^ p e r u n g ,  die Umsatzsteuerermäßigung, konnte 
hstljÄ^üäß ein starkes Sinken des Preisniveaus nicht 

1 hhren, abgesehen davon, daß ihre Wirkung 
rsb allmählich in Erscheinung treten konnte.

sic©., daß auch der zweiten Verbilligungs- 
wä5 i Jtd°lg nicht beschioden war. Dor ab November 
11 d6r Erscheinung getretene Preisfall ist vielmehr 

Hauptsache auf die Gegenwirkungen der Aus­

landskredite und auf die m it der endgültigen Ein­
stellung der Zahlungsmittelvermehrung einsetzende 
Sta bilisierungskrisis zurückzuführen.

Dennoch gibt es tatsächlich Mittel, die eine Senkung 
des Preisniveaus herbeizuführen in der Lage sind. 
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen Maßnahmen, 
die sofort drückend wirken und solchen, die erst nach 
einiger Zeit zur Auswirkung gelangen. Zu den ersteren 
sind alle Maßnahmen zu zählen, die auf das Preis­
niveau über die Geldseite einwirken, also Kredit­
einschränkungen, Diskonterhöhungen usw. Zu der 
zweiten Gruppe gehören Maßnahmen, die auf das 
Preisniveau über die Warenseite ein wirken. Hierher 
gehören alle produktiv und produktionsfördernd 
wirkenden Maßnahmen. DEM.
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Hanse-town Danzig are, therefore, acknowledged, a ll over 
the world.

Neck-chains of faceted Amber pearls, bracelets, brooches, 
mouth-pieces and chess-men manifest particularly the whole 
beauty of the used material Besides the clean and shining 
Amber there is also an imitation of the dim and cloudy 
Amber. As a ll compositions may be reckoned by men, 
dayly new attractive and distinguish compositions are 
imagined which are differing in quotation from real Amber 
to an extraordinary extent as the price of these firstclass 
imitations is only a fraction of that o f real Amber, in the 
case o f great pieces s till cheaper.

The mercantile sp irit of enterprise of the Danzig 
merchants has succeeded in selling these modern Amber 
imitations a ll over the world, even in generally scarcely 
known countries. The enlargement of these relations is 
forwarded w ith  a ll night, and the name and reputation o f 
Danzig w ill be known on the whole globe to the benefit of 
the inhabitants and the industry of this town.

Bergenske Baltic Transports JLtd.
W ie w ir erfahren, ist die Bergenske Baltic Transports 

Ltd., die seit 1920 als eine F ilia le  der gleichnamigen 
Londoner Gesellschaft in Danzig besteht, ineineselbständige 
Danziger Aktiengesellschaft umgewandelt worden.

Es bedeutet einen erfreulichen Zuwachs fü r die Danziger 
Aktiengesellschaften, daß eine der bekanntesten und an­
gesehensten Schiffsmakler- und Speditionsfirmen in Danzig, 
die bisher als ausländische Gesellschaft angesehen werden 
mußte, nunmehr als reine Danziger Gesellschaft firmiert.

Die Bergenske hat unmittelbar nach dem Friedensschluß 
m it weitsichtigem B lick  die große Bedeutung, die dem 
Freistaat Danzig in  der Zukunft Zufällen würde, erkannt

und durch Investierung größerer Geldmittel in  der Anlid! 
von eigenen Schuppen und Lagerplätzen dieses i n*el!e„ tz 
fü r Danzig auch in die Praxis umgesetzt. Sie hat sich tro 
der kurzen Zeit ihres Bestehens in Danzig zu einer der e - 
kanntesten und angesehensten Firmen am Platze ent wie*® 
und kann man auch an dieser Stelle dem Wunsche Au 
druck geben, daß m it der W eiterentwicklung der Wirtscn» 
und des Handels der Freien Stadt Danzig auch die Bedeut«»* 
der Bergenske Baltic  Transports L td. A.-G. in den Danzi» 
Schiffahrts- und Speditionskreisen wachsen wird.

Das Verhältnis der neuen Aktiengesellschaft zur Mutte 
gesellschaft in Bergen ble ibt dasselbe wie bisher. Auen 
der Leitung des Danziger Hauses sind Veränderungen nie" 
eingetreten. Der Aufsichtsrat der neuen Gesellscn» 
setzt sich zusammen aus:

Herrn Konsul, Professor Dr. Noö zu Danzig,
Staatsrat K r. Lehmkuhl | _
und D irektor E inar Joys 1 zu Bergen'

Direkte Dampferverblndnng Danzij-Sfidafri'1̂
Die Firma E. & H. Niessen, Kopenhagen hat sich berät 

erklärt, m it seinen regelmäßigen Tourendampfern, wem. 
von der Ostsee nach Südafrika verkehren, den H a fe n  Dam * 
bei genügendem Ladungsangebot anzulaufen. Da die DainP 
6— 10000 Tons groß sind, können die Schiffe Danzig 
dann anlaufen, wenn ca. 1000 Tons oder 6—400 stdrs. 
hegen. Die Schiffe laden nach Südafrika fü r folgende P lal 

Algoa Bay, Cape Town, East London, Durban, 
n- o Mossel Bey, Delagoa Bay, Beira. u,
Die Schiffe obengenannter F irm a laden in  der Ostsee u 
Südafrika einmal pro Monat. w--

Güteranmeldungen und Auskunft über Frachtraten 
te ilt Schiffsmakler T h o r  H a l s ,  Danzig.

Der Protos-Staubsauger
ist ein Kesselapparat m it doppelter Staubabscheidung. Seine 
Hauptvorzüge sind: Handlichkeit. Unempfindlichkeit gegen 
rauhe und ungeschickte Behandlung. Beim Staubsaugen 
w ird  nur das Saugstück, n icht der gesamte Apparat bewegt; 
kein Bewegen der elektrischen Zu­
leitung während des Saugens; kein 
umständliches Umbauen beim Ueber- 
gang von der Fußboden- zur Möbel­
oder Wandreinigung; sauberes Ent­
leeren des unverletzbaren Staub­
behälters usw.

Der Staubsauger is t leicht be­
weglich. Die Reinigung geschieht 
m ittels Säugrüssel und Schlauch.
Der Staub w ird  zum größten Te il 
in dem Behälter abgeschieden; nur 
ein kleiner Teil des Staubes bleibt 
an den Außenseiten eines F ilters 
hängen, der leicht gereinigt werden 
kann.
. Zum Entstauben von Setzerkasten 
in  Druckereien können Spezialdüsen 
und zum Reinigen von Pferden,
Rindern und dergl sogenannte Saug- 
stnegel geliefert werden.

Die Saugwirkung kann ferner 
vorte ilhaft zur Vernichtung von 
Ungeziefer, wie Fliegen, Mücken,
Schnaken usw. Verwendung finden.
Zur rationellen Mückenvertilgung 
dient eme besondere Fanghülse.

Der Protos-Staubsauger kann auch 
zum Blasen benutzt werden. Eine 
regelbare Zerstäuberdüse ermöglicht 
das Ausschleudern von Insekten 
tötenden Präparaten unter kräftigem 
Druck.

Der umlaufende Teil, Motor m it Ventilator, b leibt 
Abheben vom Sammelbehälter vollständig betriebsfertig- 

• i -Väubsauger kann m it H ilfe  eines Steckers an .1® ^ 
Lichtleitung angeschlossen werden. Der eingebaute M $ 
ist fü r beliebigen Anschluß an Gleich- oder Wechselst!

eingerichtet und fü r die norm» , 
Spannungen bis 220 V o lt liefer 

Durch seine Bauart is t der Pr°' $ 
Staubsauger besonders auch 
Entstauben von Theatern, 'v ‘ ej- 
Büroräum en, W erkst ätterr, Aus ^  
lungshallen usw. geeignet. Zudie^j., 
Zwecke kann er vorte ilhaft in v
bin düng m it einer Tragvorrichtung*
braucht werden. Sämtliche ’ „g 
teile sind an der Tragvorrich
leicht erreichbar untergebracht. .

-r?f._ • ojl
gebildet, “daß der Arbeiter l’. 
Hände frei hat und das Best ■

Die Tragvorrichtung is t so dur?
beider Arbeiter ^ ep

kei°hoher Leitern und Gerüste 
Schwierigkeiten bietet. j r

Ehe sie sich zum K a u f eines ? 
Saugers entschließen, lassen s1® 
unsern

„Protos"
durch die

Vertriebsstelle
für P r o t o s -  Erzeugn's

Tel-

Teilzahlungen

Jopengasse 65 u

un entgeltlich! vorführen, 
mlungen.

Automobile
Automobile „Ford“

V. Alvensleben & Thiel, Danzig

Automobile Stndebakor 
„Dakla“ G. in. b. H. 

Hopfengasse 74 Telefon 283 81

Briefumschläge
Briefumschlagfabrik Hansa AH.
Danzig.Weideng. 35/38. Tel.26696

K rankenartikel
L. Hnttzeit, vorm A. Lehmann

Jopengasse 31/32

Holzm akler
Orandt & Schumann, Danzig

Optik
L. Huttzeit vorm. A. Lehmann

Jopengasse 31/32

Spedition n a . l t
Emil Deren/, »J

Danzig Königsberg

Verbandstoffe v
L. Haftzeit vorm. £■* ,g2

Jopengasse ^

Druck von A. Schroth, Danzig.



„WEICHSEL
Danziger Dampfschiffahrt- 

und Seebad-R.-G.
Gegründet 1842

Passagierschiffahrt, Schleppschifffahrt 
Bergungen und Hilfeleistungen

Drahtanschrift: Weichsel, Danzig

Założony 1842 rok

Służba pasażerska i holownicza 
Wydobywanie i pomoc na morzu

Telegram: Weichsel, Danzig

Established 1842

Passenger Service 
Salvage and Towage Contractors

Telegrams: Weidisel, Danzig
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H. LENCZAT & Co.
G. m. b. H.

DANZIG
Schiffsmakler, Befrachtung, Sfauerei, Spedition
Vertreter diverser erstklassiger deutscher und ausländischerReedereien

Danzig—Riga Danzig—Kotka r>nn,t u .
Danzig-Reval Danzig-Wiborq anzig-Helsmgfors
Danzig—Leningrad Danzig-Rbo t .a" z'9 " Lubeck

Umladung via LÜBECK nach sämtlichen Häfen der Welt auf ¡ r ~ Dan2i9 ,
I' auf Durchgangskonnossement

I

B i l l i g s t e  F r a c h t n o t l e r u n n e i i
Spezialität Holzbelrathfungen nad, engHsdrea Häfen

Telegram m -A dresse: L E N S C H A T  ”  » a ie n

H a f e n b ü r o :  Nentabrw asser, W ollersfraBe a * ™ * ? ^ " , 2157 4 1 - 4 4
o 5 3  ö ö


